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Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Bad Homburg (fch). Es kommt 
in der Kurstadt selten vor, dass 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
und Kurdirektor Holger Reuter vor 
ihren Gästen auf die Knie fallen. 
Anlass für die demütige Geste vor 
der Thai-Sala im Kurpark war der 
erste Besuch Ihrer Königlichen 
Hoheit, der thailändischen Prinzessin 
Professor Dr. Chulabhorn Krom Phra 
Srisavangavadhana. 

Die 62-Jährige nahm in der Kurstadt an einer 
buddhistischen Gedenkzeremonie zu Ehren 
ihres Urgroßvaters König Chulalongkorn 
(1853-1910), in der von ihm errichteten 
Thai-Sala in einer der Lenné’schen Blickach-
sen teil. Die Gedenkzeremonie findet jedes 
Jahr am 23. Oktober, dem Todestag des Mon-
archen, in Bad Homburg statt. Begrüßt wurde 
das Mitglied der thailändischen Königsfami-
lie von Spalier stehenden Landsleuten mit 
„Hoch soll sie leben“-Rufen. Oberbürger-
meister Alexander Hetjes und Kurdirektor 
Holger Reuter hießen die Prinzessin samt Ge-
folge in der Kurstadt willkommen. 
Diese nutzte eine Deutschlandreise, um an der 
Gedenkzeremonie mit Kranzniederlegung zu 
Ehren ihres Urgroßvaters, der als Rama V. re-
gierte, teilzunehmen. Alle Kränze und Klei-
dung der thailändischen Bürger waren in Ge-
denken an den Monarchen in Rosatönen, der 
Lieblingsfarbe des Monarchen, gehalten. 
Rama V. hatte 1907 mit einem erfolgreich ver-
laufenden Kuraufenthalt die Grundlagen für 
die seit über 100 Jahren währenden engen Be-
ziehungen zwischen Bangkok und Bad Hom-
burg gelegt. Da sich an der historischen 
Thai-Sala auch eine Tafel zum Gedenken an 
König Bhumibol den Großen befindet, erwies 
die Prinzessin zugleich auch ihrem Vater Kö-
nig Bhumibol Adulyadej (1927-2016) die 
Ehre. Die Prinzessin ist das vierte Kind von 
König Bhumibol Adulyadej und Königin Siri-
kit Kitiyakara. 
Im Anschluss an die Zeremonie im Kurpark 
trug sich der Gast ins Goldene Buch der Stadt 
ein. OB Hetjes nutzte die Gelegenheit, der 

Prinzessin das eingerahmte Titelblatt des 
Taunusboten vom 21. September 1907 zu 
überreichen. Aufmacher war ein Gedicht 
samt Foto zum tags zuvor unter großer An-
teilnahme der Bad Homburger gefeierten 54. 
Geburtstag des damaligen Königs von Siam. 
Er hatte aus Dankbarkeit für seine Genesung 
der Stadt die historische in Bangkok gefertig-
te Sala geschenkt. Diese traf Ende 1910 in 
Bad Homburg ein. 

(Fortsetzung auf Seite 3)

Kniefall vor Prinzessin Chulabhorn

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

IMMOBILIENBEWERTUNGEN

Jeder 
natürliche 

Zahn ist 
uns wichtig

Dr. Hess, Dr. Daniello und Kollegen 
www.praxis-fuer-zahnerhaltung.de

Oberursel · Ackergasse 9

Auto Bach GmbH, Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg 
Tel. 06172 / 30 87 - 901, info-homburg@autobach.de, www.autobach.de

Eroberungswochen bei Auto Bach.  
Sofort verfügbare Lager-Neuwagen  
mit Inzahlungnahmeprämie.

Finanzierung 
und Leasing 
möglich!

Gültig bis 30.11.2019, solange Vorrat reicht.

Terrassenobst
Apfel oder Birne, 

versch. Sorten, 
ca. 150 cm hoch, 
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Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik. 
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr    So.: 13 - 17 Uhr*

DER HERBST IST DIE 
BESTE PFLANZZEIT

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

Weil schneller
     einfach besser ist…

*Komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

   JUST

DRIVE!

www.fahrschule-hochtaunus.de

königstein
oberursel

             
  Intensivkurs*

bad homburg

Termin: Sa. 4. 1. – Sa. 11. 1. 2019Weihnach
tsferien-

In Bad Homburg

Hochwertige Damenoberbekleidung 
mit Anspruch und Stil

Kurhaus Ladengalerie · Louisenstr. 58 · Bad Homburg

Neue
Herbst/
Winter
Ware

  

Verkauf, Lieferung und Verlegung von 
Teppichböden aller namhaften Hersteller, 

PVC-Beläge, Laminat, Parkett und 
Designbeläge, Treppenverlegung, Verlegung 

von Fremdware, Kettelarbeiten, 
professionelle PVC- u. Linoleumreinigung, 
Teppichbodenreinigung, Möbel räumen.

Telefon: 0 64 82 / 20 54
E-Mail: teppichblitz@t-online.de

www.teppichblitz.de
E-Ma

Seit 1984

Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Chulabhorn Krom Phra Srisavangavadhana bei einer buddhistischen Zeremonie und Gesprächen mit Lands-
leuten unter dem Dach der Thai-Sala.  Foto: fch

Oberbürgermeister Alexander Hetjes und 
Kurdirektor Holger Reuter (l.) überreichen 
Prinzessin Chulabhorn die Seite des Tau-
nusboten vom 21. September 1907 mit dem 
Bericht über den Geburtstag des Königs von 
Siam als Aufmacher.  Foto: fch
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Ausstellungen
„Kunst in breitem Raum“ – Bilder von Klaus M. 
Becker, Möbel Braum, Kirdorfer Straße 42 (bis 9. 
November) 
„Das Spiel mit den Farben“ – Bilder von Sascha 
Hartwich, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandsplatz 2, geöffnet eine Stunde vor Beginn der 
Veranstaltungen, Samstag und Sonntag 11-14 Uhr 
(bis 10. November)
„Erlebniswelten“ – Bilder von Tina Wolf und Fotos 
von Ulrich H.M. Wolf, Steigenberger Hotel Bad 
Homburg, Kaiser-Friedrich-Promenade 69-75 (bis 
17. November)
„Paul Maar“ – Originalillustrationen und Manuskript 
von „Der tätowierte Hund“, Heimatstube Ober-Erlen-
bach, Am Alten Rathaus 9, jeden ersten und dritten 
Sonntag im Monat 15-17 Uhr (bis 17. November)
„Köpfe“– Bilder von Henrike Gomber, Frauenbil-
dungszentrum, Kirdorfer Straße 77 (bis 25. Novem-
ber)
„Das Bad Homburger Laternenfest“  – Fotos von 
Erika Wachsmann, Museum im Gotischen Haus, Ad-
resse und Öffnungszeiten s.o. (bis 15. Dezember)
Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Veranstalter: 
Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzenheim, Am Kit-
zenhof 4: sonntags 15-17 Uhr (außer in den Ferien); 
Sonderausstellung „400 Jahre Kitzenhof – Leben und 
Wohnen in früherer Zeit“ (bis 15. Dezember)
„Autos im Film“, Central Garage, Niederstedter 
Weg 5, geöffnet mittwochs bis sonntags 12-16.30 
Uhr (bis 31. Dezember)
 „Budapest“ – Fotos von Dr. Christa Oppenheimer, 
Alten- und Pflegeheim Haus Louise in Dornholzhau-
sen, Saarstraße (bis 31. Dezember)
„Frontwheeldrive“ – Fotos von Christian Deutsch-
mann, Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 24, geöffnet 
dienstags bis freitags 11-18 Uhr und samstags 11-14 
Uhr (bis 1. Februar 2020)
„100 Jahre Sattelfabrik Denfeld“, Heimatmuseum 
Kirdorf, Am Kirchberg 31, geöffnet mittwochs und 
sonntags 15-17 Uhr (bis Ostern 2020)
„St. Marien: Mehr als du siehst…“ – Werke zum 
150-jährigen Bestehen der Pfarrei St. Marien Bad 
Homburg-Friedrichsdorf, Turmzimmer der Pfarrkir-
che St. Marien, Dorotheenstraße 17, geöffnet sonn-
tags 10.30-13 Uhr (bis 15. August 2020)

Casino Lounge
Partynight mit DJ freitags und samstags in der Spiel-
bank, Kisseleffstraße, 22 Uhr; sonntags „Tea and 
Dance“ ab 15 Uhr; (Veranstaltungen unter www. 
spielbank-bad-homburg.de/lounge/)

Donnerstag, 31. Oktober
Konzert „Don Kosaken Chor Serge Jaroff ®“ unter  
Leitung von Wanja Hlibka, Kulturzentrum Englische 
Kirche, Ferdinandsplatz 2, 20 Uhr

Donnerstag, 31. Oktober und  
Freitag, 1. November
Theater „In 80 Tagen um die Welt, Theater-AG des 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums, Auf der Steinkaut 
1–15, 19.30 Uhr

Samstag, 2. November
2. Lichterfest mit vier Märchenerzählerinnen, Ver-
anstalter: Michaele Scherenberg, Treffpunkt: Kleiner 
Tannenwald/Eingangstor Mariannenweg, 16 Uhr
Jubiläumskonzert mit dem Laubenheimer Kammer-
orchester, Jubiläum „100 Jahre Adventgemeinde Bad 
Homburg“, Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40, 17 
Uhr
Musiknacht „Bad Homburg feiert Woodstock!“, 
Veranstalter: Aktionsgemeinschaft Bad Homburg, 20 
Locations in der Innenstadt, 19 Uhr
Konzert „The End Of The Rainbow“ mit vier Frau-
enchören, Veranstalter: Sängerkreis Hochtaunus, 
Schlosskirche, 20 Uhr
Die Schlager-Show „Bembel-Rock im Blauen 
Bock“, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Homburg, 
Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Samstag, 2., & Sonntag, 3. November
Weihnachtsbasar, Deutsche Frauenring Bad Hom-
burg, Kurhaus, Samstag 10-17 Uhr, Sonntag 11-15 
Uhr 
Weinmesse, Veranstalter: „Das Team Agentur für 
Marketing GmbH“, Güterbahnhof, Horexstraße 1, 
Samstag, 14-20 Uhr, Sonntag 12-18 Uhr

Sonntag, 3. November
Herbst- und Koffermarkt, Gedächtniskirchenge-
meinde, Unterkirche, Weberstraße, 11-16 Uhr
Klezmer-Musik mit „Shoshana“, Veranstalter: evan-
gelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach/Ober- 
Erlenbach, Kirche „Zur Himmelspforte“, Ober-
Eschbacher Straße 76, 17 Uhr
Konzert „Mehrstimmiges vom Mittelmeer und 
mehr“ mit dem Ensemble „LaliCante“, Gedächtnis-
kirche Kirdorf, Weberstraße, 18 Uhr
Die Lach- und Ach-Show „Schnabbschiss aus Hes-
sen“, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Homburg, 
Schwedenpfad 1, 18 Uhr

Montag, 4. November
3. Kreisforum „Leitsätze für Kreisentwicklung – Po-
diumsdiskussion mit Fachleuten“, Veranstalter: 
Hochtaunuskreis, Ludwig-Erhard-Forum, Ludwig-
Erhard-Anlage 1-5, 19.30 Uhr

Dienstag, 5. November
Konzert „Missa Salisburgensis“ mit dem Barockor-

chester „L’arpa festante“, Erlöserkirche, Dorotheen-
straße, 20 Uhr

Mittwoch, 6. November
Vortrag „Haute und Couture aus dem Kleider-
schrank von Madame und Monsieur in der Kaiser-
zeit” mit Ursula Stiehler, Veranstalter: Deutscher 
Frauenring Bad Homburg, GDA Domizil am Schloss-
park, Vor dem Untertor 2, 15 Uhr
Vortrag „Schaufensterkrankheit, Herzinfakt und 
Schlaganfall“, Referent: Dr. Martin Hüttemann, 
Selbsthilfegruppe „Diabetiker helfen Diabetikern“, 
Gaststätte „Zum Grünen Baum („Alter Schlacht-
hof“), Urseler Straße 22, 19.30 Uhr
Lesung „Atmen – wie die einfachste Sache der Welt 
unser Leben verändert“ mit Jessica Braun, Buchhand-
lung „F. Supp’s“, Louisenstraße 83A, 19.30 Uhr

Donnerstag, 7. November
Lesung „Kochen ist Politik“ mit David Höner, Buch-

handlung „F. Supp’s“, Louisenstraße 83A, 19.30 Uhr
Lesung „Taunus-Gier“ mit Osvin Nöller, Veranstal-
ter: Stadtteil- und Familienzentrum Ober-Eschbach, 
Arbeiterwohlfahrt, Kirchplatz 1, 19.30 Uhr
Konzert mit „Goitse“, Kulturzentrum Englische Kir-
che, Ferdinandsplatz 2, 20 Uhr

Donnerstag, 7., & Freitag, 8. November
Theater „In 80 Tagen um die Welt, Theater-AG des 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums, Auf der Steinkaut 
1–15, 19.30 Uhr

Freitag, 8. November
Benefizkonzert mit „The Bad Homburgs“ für Ob-
dachlose, Veranstalter: „The Bad Homburgs“ und 
Interessengemeinschaft Kirdorfer Feld, Kulturzent-
rum Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, 20 Uhr 
Lesung mit Musik „Wabern“ von Dr. Christian 
Schmidt, Musik: Axel Knop, Galerie Artlantis in Bad 
Homburg, Tannenwaldweg 6, 20 Uhr

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL
Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für  
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Feier-
tagen ganztägig, wird eine gesetzliche Notdienst-
gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuellen Not-
dienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833  
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Donnerstag, 31. Oktober 
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Freitag, 1. November 
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Samstag, 2. November
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Sonntag, 3. November
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Montag, 4. November 
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Dienstag, 5. November 
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Mittwoch, 6. November 
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Donnerstag, 7. November 
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Freitag, 8. November 
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Samstag, 9. November 
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-96860

Sonntag, 10. November 
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Ab sofort fi nden Sie 
weitere Termine auch jederzeit im 

Internet unter:

Kirdorf – liebenswertes Zuhause
Unter dem Titel „Liebenswertes Zuhause“ hat 
Stefan Ohmeis vom Kirdorfer Heimatmuse-
um erstmals einen Wandkalender für das 
kommende Jahr im Format DIN A3 zusam-
mengestellt. Impressionen aus dem Bad Hom-
burger Stadtteil Kirdorf und dem Taunus 
schmücken die zwölf Monatsbilder, das Titel-
blatt und die Schlussseite. Der Kalender ist ab 
sofort zum Preis von 7,50 Euro in Kirdorf er-
hältlich bei Bäckerei Kraus, Bachstraße 4, 
beim Modehaus Helmy Braun, Hauptstraße 
17, beim Reitsport-Zentrum Steiper, Bach-
straße 15-17, beim Trendhaus am Bach, 
Bachstraße 13, im Kirdorfer Heimatmuseum, 
Am Kirchberg 41 (Sonntag und Mittwoch 15 
bis 17 Uhr) und am 30. November ab 14 Uhr 
auf dem Kirdorfer Weihnachtsmarkt – aber 
nur, solange der Vorrat reicht. Interessenten 
können sich auch per E-Mail an kontakt@
Museum-Kirdorf.de direkt ans Museum wen-

den. Stolz präsentieren die Vorstandsmitglie-
der Ursula Stiehler und Stefan Ohmeis den 
Kalender im Museum.  Foto: Heimatmuseum

Ausstellung
„Offen“ – Werke von vier Künstlerinnen aus Berlin, 
Frankfurt und München, Kunstraum Shin, Hugenot-
tenstraße 85, (bis 30. November)
Werke in Öl – Bilder von Waltraud Bartl, Rathaus 
Friedrichsdorf, Hugenottenstraße 55 (bis 22. Novem-
ber) 
„RenArt“ – Gemalde von Rena Thiel, Musisch-bild-
nerische Werkstatt, Hugenottenstraße 90/1, geöffnet 
9. und 10. November 11-16 Uhr

Donnerstag, 31. Oktober
Live-Musik mit dem „Acoustic-Guitar-Duo Autsch-
bach & Illenberger“, Garniers Keller, Hugenotten-
straße 117, 20 Uhr

Samstag, 2. November
Frauen-Frühstück, Veranstalter: B’90/Die Grünen, 
Klause im Heimatmuseum, Alt Seulberg 44, 11 Uhr
Vortrag „Frauen in der Politik“ mit Bundestagsabge-
ordneter und der stellvertretenden Landesvorsitzen-

den Bettina Stark-Watzinger, Veranstalter: FDP 
Friedrichsdorf, Restaurant „2RaumBar“, Institut Gar-
nier 2, 11 Uhr
Geführter Stadtspaziergang, Veranstalter: Stadt 
Friedrichsdorf, Treffpunkt Rathausvorplatz, Huge-
nottenstraße 58, 15 Uhr
Konzert mit dem Duo „Up To Loop“, Garniers Kel-
ler, Hugenottenstraße 117, 20 Uhr

Sonntag, 3. November
Rathauscafé, Altes Rathaus Burgholzhausen, Am 
Alten Rathaus 2, 15 Uhr
Benefizkonzert für Amnesty International, Veran-
stalter: evangelisch-methodistische Kirche Fried-
richsdorf, Wilhelmstraße 28, 17 Uhr
Lesung mit Musik, Veranstalter: Mitglieder der 
Schreibwerkstatt Kurzum, Moderatorin und Musik: 
Claudia Brendler, Garniers Keller, Hugenottenstraße 
117, 17 Uhr
Rockkonzert „QuerBeat Will Rock You“, Veranstal-
ter: Volkschor Köppern, Forum Friedrichsdorf, Drei-
eichstraße 22, 18 Uhr

Dienstag, 5. November
KellerKabarett mit Axel Pätz „Tastenkabarett –  
Realipätztheorie“, Garniers Keller, Hugenottenstraße 
117, 20 Uhr

Mittwoch, 6. November
Vortrag „Gut gelaunt durch den Winter“ mit Kine-
siologin Anke Hilbig, Veranstalter: Landfrauen 
Burgholzhausen, „Alte Schule Burgholzhausen“, Kö-
nigsteiner Straße 12, 20 Uhr

Donnerstag, 7. November
Liederabend mit Lesung mit dem Duo „Me & 
Nick”, Veranstalter: evangelische Frauen Seulberg, 
evangelisches Gemeindehaus Seulberg, Alt-Seulberg 
25, 19 Uhr
A-cappella-Comedy „LaLeLu“, Forum Friedrichs-
dorf, Dreieichstraße 22, 20 Uhr

Freitag, 8. November
Live-Musik mit „Till Seidel & Band“, Garniers Kel-
ler, Hugenottenstraße 117, 20.30 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    
 Donnerstag keine Vorstellung 

 „Nurejew – the white crow“
 Sonntag 20 Uhr

 „Downtown Abbey“
 Mittwoch 20 Uhr

 „Gelobt sei Gott“ 
 Samstag 17 Uhr

 „Deutschstunde“ 
 Freitag, Samstag, Montag und  
 Dienstag 20 Uhr Uhr; Sonntag 17 Uhr

 „Shaun, das Schaf “
 Samstag + Sonntag 15 Uhr
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Diabetiker helfen
Diabetikern
Bad Homburg (hw). Die 
Selbsthilfegruppe „Diabetiker 
helfen Diabetikern“ lädt für 
Mittwoch, 6. November, um 
19.30 Uhr zu einem Vortrag in 
die Gaststätte „Zum grünen 
Baum“ (Alter Schlacht-
hof),  Urseler Straße 22, ein. 
Kardiologe Dr. Martin Hütte-
mann spricht über das Thema 
„Schaufensterkrankheit , 
Schlaganfall und Herzinfarkt“. 

Matineekonzert
Bad Homburg (hw). Am 
Sonntag, 10. November, fin-
det um 11.45 Uhr in der Erlö-
serkirche ein Matineekonzert 
statt. Stefano Succi, Stimm-
führer der zweiten Geigen im 
HR-Sinfonieorchester, und 
Kantorin Susanne Rohn spie-
len Werke für Violine und 
Klavier von Ludwig van 
Beethoven und Johannes 
Brahms. Eintrittskarten zu 15 
Euro, ermäßigt zwölf Euro 
gibt es an der Tageskasse, im 
Internet unter www.bachchor-
badhomburg.de, bei Tourist 
Info + Service, Telefon 
06172-1783710, sowie im 
Gemeindebüro der Erlöserkir-
che, Telefon 06172-21089.

Frauenselbsthilfe
Bad Homburg (hw). Die 
Gruppe „Frauenselbsthilfe 
nach Krebs“ trifft sich am 
Donnerstag, 7. November, 
von 16 bis 17.30 Uhr im 
„Café der Begegnung“ im 
Familienzentrum Mitte, Die-
tigheimer Straße. Die Teil-
nahme am Treffen ist kos-
tenlos und unverbindlich. 
Anmeldung bei P. Kaiser per 
E-Mail an treffen@fsh-bad-
homburg1.de oder unter Te-
lefon 0157-79722395.

Von Schmitten nach
Brombach wandern
Bad Homburg (hw). Der Taunusklub wan-
dert am Sonntag, 3. November, von Schmit-
ten über Treisberg bis nach Brombach. Treff-
punkt ist um 10.50 Uhr am Bahnhof Bad 
Homburg. Mit dem Bus fahren die Wanderer 
bis zum Ausgangspunkt Schmitten-Kirche. 
Die Wanderung führt in Serpentinen hinauf 
zum Weißen Stein und dann auf einem be-
quemen Höhenweg nach Treisberg, wo in 
der Gaststätte „Taunushöhe“ eine Mittags-
pause eingelegt wird. Nach dem Essen geht 
es hinab nach Brombach und an der Weil 
entlang zurück nach Schmitten. Die Rück-
fahrt ist gegen 17 Uhr. Die Wanderstrecke ist 
etwa zwölf Kilometer lang. Wanderführer 
sind Hannelore Nimbler und Jörg-Alexander 
Runne.

Kreativkurs „Radierung“ im Schloss
Bad Homburg (hw). Am Montag, 11. No-
vember, startet die Verwaltung der Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hessen im Schloss ei-
nen Kreativkurs für Erwachsene zum Thema 
„Radierung“. An vier Abendterminen – je-
weils montags von 18 bis 20.30 Uhr – bis zum 
25. November haben Interessierte Gelegen-
heit, unter Anleitung des Künstlers und 
Kunsttherapeuten Andres Hett verschiedene 
Techniken der Radierung auszuprobieren und 
einen Einblick in die Drucktechnik zu erhal-
ten. 
Das Atelier für den Kurs befindet sich in ei-
nem mittelalterlichen Gewölbekeller in einem 
der ältesten Teile des Schlosses. Hier gibt es 
eine professionelle Tiefdruckpresse, die es er-
möglicht, auch großformatige Werke herzu-

stellen. Die Kursteilnehmer können sich vom 
zeichnerischen Entwurf bis zur Bearbeitung 
der Druckplatte spielerisch und experimentell 
den verschiedenen Variationen und Techniken 
der Radierung annähern. Der Kurs ist sowohl 
für Fortgeschrittene gedacht als auch für Inte-
ressierte, die diese Techniken erstmals ken-
nenlernen wollen.
Der Kurs kommt ab einer Mindestteilnehmer-
zahl von fünf Personen zustande, die Kursge-
bühr beträgt 125 Euro pro Person für vier Ter-
mine. Arbeitsmaterial ist inklusive, Kupfer-
platten müssen extra bezahlt werden. Eigene 
Kupfer- und Zinkplatten können mitgebracht 
werden. Eine Anmeldung ist erforderlich un-
ter Telefon 06172-9262122, E-Mail: muse-
umspaedagogik@schloesser.hessen.de. 

Für die Fotografen knien Oberbürgermeister Alexander Hetjes und Kurdirektor Holger Reuter 
auf dem roten Teppich links und rechts vor der Prinzessin, die von zwei Mitarbeiterin des thai-
ländischen Generalkonsulats in Frankfurt begleitet wird.  Foto: fch

(Fortsetzung von Seite 1)

Da Teile fehlten oder den Transport nicht un-
beschadet überstanden hatten, wurde der „Si-
amesische Tempel“ erst am 22. Mai 1914, 
vier Jahre nach dem Tod des Spenders, in An-
wesenheit des Prinzen Mahidol von Siam ein-
geweiht. Zur 100. Wiederkehr des Kuraufent-
halts schenkte das thailändische Königshaus 
2007 Bad Homburg die zweite Thai-Sala. 
Diese wurde auf Bitten von König Bhumibol 
Adulyadej und Königin Sirikit Kitiyakara an 
der Chulalongkorn-Quelle errichtet. Diese 
Heilquelle, die sogenannte „Thai-Sala an der 
Quelle“, hatte Chulalongkorn 1907 entdeckt 
und eingeweiht. 
Seine Ur-Enkelin ist studierte Chemikerin. 
Sie hat in organischer Chemie promoviert und 
ist von der Mahidol-Universität in Bangkok 
habilitiert. Die Wissenschaftlerin ist zurzeit 
Präsidentin des auf ihre Initiative hin gegrün-
deten Chulabhorn-Forschungsinstituts in 
Bangkok. Ihr besonderes Interesse gilt der 
Chemie von Naturstoffen des Landes und me-
dizinisch nutzbaren Pflanzen. 
Die Mutter von zwei Töchtern ist seit 1999 
Ehrenmitglied der Gesellschaft für Arznei-
pflanzen- und Naturstoff-Forschung. Für ihre 
jahrelange Arbeit für die wissenschaftliche 
Zusammenarbeit in der Asien-Pazifik-Region 
wurde Prinzessin Chulabhorn mit der Ein-
stein-Medaille der Unesco und der Adolf-
Windaus-Medaille ausgezeichnet. Zudem 
engagiert sie sich als Wissenschaftlerin für 
die Krebsheilung. 

So arbeitet die Prinzessin seit vielen Jahren 
eng mit dem Deutschen Krebsforschungszen-
trum in Heidelberg zusammen. Am 21. Okto-
ber haben die Prinzessin und das Deutsche 
Krebsforschungszentrum in Heidelberg eine 
Absichtserklärung für eine Partnerschaft zwi-
schen dem Krebsforschungszentrum und der 
Chulabhorn Royal Academy unterzeichnet. 
Im Anschluss an den Besuch in Bad Homburg 
und einem Restaurantbesuch in Oberursel 
reiste die Prinzessin weiter nach Dresden. 
Dort besichtigte sie das Nationale Zentrum 
für Strahlenforschung in der Onkologie. 

Kniefall vor Prinzessin …

Vor dem Kaiser-Wilhelms-Bad wird die thai-
ländische Prinzessin begrüßt.  Foto: fch

JEDE BRILLE EIN EINZELSTÜCK.

7senses ist die erste Brillen-Kollektion von Müller-Optik Geschäftsführer Sven Rehde. Das Besondere: Die 

Fassungen unserer neuen Marke lassen sich individuell nach Ihren Wünschen zusammenstellen - von klassisch 

bis farbenfroh, von elegant bis sportlich. Eine mögliche Variante sehen Sie hier. Alle weiteren Optionen zeigen 

wir Ihnen gerne bei uns vor Ort.

Entdecken Sie 7senses - exklusiv bei Müller-Optik!

Bernd R. aus Kalbach mit 

seiner 7senses Brille

MÜLLER-OPTIK GmbH

Philipp-Reis-Passage 5 · 61381 Friedrichsdorf
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      facebook.com/mueller.optik.friedrichsdorf

Do 31. Oktober, 20 Uhr
Don Kosaken Chor Serge Jaro� ® – 

Das Original kommt! 
Konzert

Do 7. November, 20 Uhr
Goitse – Contagiously energetic  
Irish Music
Konzert

Bilingual zum 
Internationalen  Abitur

Norsk-Data-Straße 5 | 61352 Bad Homburg  
Fon +49 6172 9841-41 | info@accadis-isb.de  
www.accadis-isb.de Cambridge International School

Lernen Sie unser bilinguales Konzept kennen
 Eingangsstufe bis Klasse 4

 Hessen Grundschule mit erweitertem internationalen Curriculum
 Klasse 5 bis 10

 Hessen Gymnasium G9 und Cambridge International 
 Curriculum mit Mittlerem Abschluss
 Klasse 11 und 12

 Internationales Abitur als Hochschulreife 
 (International Baccalaureate Diploma) 

Bilingualer  
Kindergarten

Bilinguale   
Eingangsstufe

Bilinguale  
Grundschule

Bilinguales  
Gymnasium

Tag der o�enen Tür
Samstag, 16. November 2019 | 11:00 - 14:00 Uhr

Neue Musikschule im Hochtaunus
06172 1011 004 · info nmht.de · www.nmht.de

Unsere neuen Gitarrenkurse beginnen ab sofort
in Friedrichsdorf – für Kinder, Erwachsene, für
Anfänger und Wiedereinsteiger. Informieren Sie
sich unverbindlich und starten Sie jederzeit durch.

Gitarre spielen – jetzt!
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Klimawandel
Bad Homburg (hw). Die 
Bildungsgruppe von BUND-
Mitgliedern lädt für Diens-
tag, 5. November, um 20 
Uhr in den Besprechungs-
raum, Schulberg 6, ein. The-
ma: Baumpflanzungen im 
Kontext des Klimawandels.

Anmelden zum Sternenpfad
Bad Homburg (hw). Ein Stern wies einst den 
Heiligen Drei Königen den Weg nach Bethle-
hem. Gleich ein ganzer Sternenpfad soll den 
Besuchern den Weg durch die Weihnachts-
stadt Bad Homburg weisen. An den Türen und 
Schaufenstern der Geschäfte in der Innen-
stadt, an Laternenmasten oder an anderen 
Stellen zwischen Bahnhof, Schloss, der In-
nenstadt und der Eisbahn im Kurpark sollen 
große, goldene Sterne mit Sinnsprüchen zum 
Nachdenken oder Schmunzeln anregen. 
Händler und Interessierte können sich noch 
für den Sternenpfad anmelden.
Das dazugehörige Motto „Folge den Sternen“ 
soll zeigen, dass Bad Homburg auch und ge-
rade zur Weihnachtszeit nicht nur einen Be-
such wert ist, sondern auch wunderbare Mo-
mente für Bürger, Gäste sowie Kunden bereit-
hält. Über 200 Sterne mit weihnachtlichen 
Zitaten, Sinnsprüchen oder Gedichten werden 
in der Weihnachtsstadt vom Bahnhof durch 
die Innenstadt zu den weihnachtlichen Attrak-
tionen führen.
Denn auch in diesem Jahr bereiten viele flei-
ßige Akteure wieder etliche weihnachtliche 

Aktionen vor, die das Stadtmarketing unter 
dem Titel „Weihnachtsstadt Bad Homburg“ 
bündelt und überregional vermarktet. Außer 
dem bekannten Dreigestirn aus Eiswinter im 
Kurpark, Mayrhofen-Stadl am Kurhaus und 
dem Romantischen Weihnachtsmarkt am 
Schloss, der an allen Adventswochenenden 
am Freitag ab 15 Uhr sowie Samstag und 
Sonntag von 12 bis 21 Uhr geöffnet haben 
wird, fährt auch wieder der Weihnachts-Shop-
ping-Express in der Adventszeit von Freitag 
bis Sonntag durch die Innenstadt, in diesem 
Jahr sogar voll elektrisch. Alle Veranstaltun-
gen und Informationen finden Interessierte in 
der Weihnachtsstadt-Programmbroschüre, die 
kostenfrei zur Eröffnung der Weihnachtsstadt 
am 19. November erscheint.
Wer beim Sternenpfad dabei sein möchte, 
kann sich bis Montag, 4. November, anmel-
den – per E-Mail an stadtmarketing@bad-
homburg.de, per Post an Stadtmarketing der 
Stadt Bad Homburg, Rathausplatz 1, 61348 
Bad Homburg oder unter Telefon 06172-
1001350. Unter den genannten Adressen gibt 
es weitere Informationen zum Sternenpfad.

Alle Hände voll zu tun haben die Schlossgärtner Robert Jacob, Volker Hegemann, Mark Winzer 
und Maximilian Schmidt (v. l.) mit dem Setzen von neuen klimaresistenten Bäumen wie hier 
orientalischen Fichten.  Foto: fch

Orient-Fichten und ungarische
Eichen für den Schlosspark 
Bad Homburg (fch). Alle Hände voll zu tun 
haben im Moment die vier städtischen 
Schlossgärtner Robert Jacob, Volker Hege-
mann, Mark Winzer und Maximilian Schmidt. 
Kein Wunder, denn Herbstzeit ist Pflanzzeit. 
Damit sich der 13 Hektar große Schlosspark 
im kommenden Frühjahr wieder mit einem 
farbenfrohen Blütenmeer schmückt, müssen 
jetzt im Herbst die frühjahrsblühenden Blu-
menzwiebeln gepflanzt werden. Und dies sind 
angesichts der Größe des Parks mit seinen 
Wiesen und Schmuckbeeten nicht wenige.
Gesteckt werden vom fleißigen Quartett mit 
den grünen Daumen unter anderem 8000 Nar-
zissen, je 5000 Blausternchen (Scilla) und 
Krokusse sowie je 3000 Märzenbecher und 
Milchsterne. Auf den Schmuckbeeten des 
Obergartens wurden viele Tulpenzwiebeln 
und Kaiserkronen gepflanzt. Für das Stecken 
gilt die Faustregel: Das Loch muss zwei- bis 
dreimal so tief ausgehoben sein wie die Zwie-
bel hoch ist. Rund um, vor und zwischen den 
Bäumen auf den Wiesen haben die Schloss-
gärtner frühblühende Zwiebelblumen ge-
steckt. „In jedes Pflanzloch kommt eine 
Handvoll“, berichten sie. Sie werden auf den 
Wiesen wie bereits in den Jahren zuvor zum 
Verwildern ausgesetzt. Damit sie mit einem 
Meer aus Blüten im kommenden Frühjahr das 
erste saftige Grün krönen und ihr Anblick die 
Spaziergänger erfreut. 

Bäume, die Hitze vertragen

Neben den blühenden Frühjahrsboten haben 
die Gärtner auch neue Gehölze an verschiede-
nen Standorten im Schlosspark gepflanzt. Ihr 
gemeinsames Kennzeichen: Die neugepflanz-
ten Baumarten sind klimaresistenter als der 
Bestand. Dennoch fügen sie sich harmonisch 
in das historische Landschaftsbild des 
Schlossparks ein, wie Gartenmeister Peter 
Vornholt informierte. „Die Bäume, die neu 
gesetzt werden, sind hitzeverträglicher als 
ähnliche Gehölze, bewahren aber weiterhin 
das in Jahrhunderten geprägte Aussehen des 
Parks.“ Gesetzt wurden von den Schlossgärt-
nern sechs ungarische Eichen (Quercus frai-

netto), eine Ulme, je 20 Lärchen und orienta-
lische Fichten (Picea orientalis). „Eventuell 
werden nochmals 20 orientalische Fichten 
gesetzt“, berichteten die Gärtner. Die Lärchen 
und orientalischen Fichten, die auch unter den 
Namen Kaukasus-Fichte, Morgenländische 
Fichte oder Sapindus-Fichte bekannt sind, 
wurden im Gebiet Fantasie des Schlossparks 
beim Teehaus und am Standort „Lusthain“ ge-
pflanzt. Diese Bereiche werden seit Jahren 
behutsam umgestaltet. 
„Die Neuanpflanzungen kommen mit den ver-
änderten Wetterbedingungen gut zurecht. Ge-
rade mit den Orient-Fichten, deren Heimat 
Südosteuropa ist, hat die Schlossgärtnerei be-
reits in Bezug auf Hitzestress gute Erfahrun-
gen gemacht. Große Exemplare dieser Gat-
tung wachsen bereits seit mindestens 50 Jah-
ren an anderen Stellen im unteren Schloss-
park. Ein Kennzeichen der immergrünen 
Fichten ist, dass ihre Zapfen immer nach un-
ten wachsen, während die der Tannen aufrecht 
an den Zweigen sitzen. Die orientalische 
Fichte kann zwischen 33 Meter und bis zu 60 
Meter hoch werden, ihr Stamm einen Durch-
messer von 1,10 Meter erreichen. Die Baum-
krone ist schmal kegelförmig; die langen Leit-
triebe sind häufig krumm und gedreht. Die 
Borke ist braun. Die Knospen sind klein und 
rotbraun. Die steifen, vorne abgerundeten, 
vierkantigen Nadeln sind glänzend dunkel-
grün. Und mit sechs bis acht Millimeter Län-
ge die kürzesten aller Fichten-Arten. 
Die sechs ungarischen Eichen sind sehr tro-
ckenresistent. Vom Wuchs und auch von der 
Belaubung her gleichen sie der deutschen 
Stieleiche. Sie bereichern das Aussehen am 
Übergang vom Obergarten zum Landschafts-
park. Damit alle Bäume, Sträucher, Stauden 
und Blumen im Schlosspark gut gedeihen und 
blühen, werden sie von den Gärtnern regelmä-
ßig mit Wasser versorgt. „Wir gießen mit Hil-
fe unserer automatischen Bewässerungssyste-
me in großen Teilen des Schlossparks vor al-
lem nachts.“ Rund 26 000 Kubikliter Wasser 
aus dem Wasserwerk in Oberstedten werden 
von März bis November von den Schlossgärt-
nern zum Gießen benötigt.

CDU für „Kiss-and-ride-Zone“
Bad Homburg (hw). Die CDU-Fraktion be-
antragte im vergangenen Verkehrsausschuss, 
dass am Bahnhof wieder eine „Kiss-and-ride-
Zone“ eingerichtet werden soll. Der Antrag 
wurde einstimmig beschlossen. „Oft möchte 
man am Bahnhof nur schnell jemanden abset-
zen oder einsammeln. 
Seit dem Umbau des Bahnhofsvorplatzes 
fehlt hierzu auf dieser Seite des Bahnhofs die 
Möglichkeit, sodass viele Autofahrer verbote-
nerweise im absoluten Halteverbot halten“, 
erklärte dazu CDU-Fraktionsvorsitzender Dr. 

Oliver Jedynak. Dr. Roland Mittmann, ver-
kehrspolitischer Sprecher der CDU, ergänzt: 
„Im Zuge der Fertigstellung des Projekts ‚Am 
Wasserturm‘ soll dieser Bereich des Bahn-
hofsvorplatzes ohnehin angepasst werden, 
sodass jener Zeitpunkt eine gute Gelegenheit 
böte, diese weitere Anpassung vorzunehmen. 
Außerdem entsteht im Projekt ‚Am Wasser-
turm‘ ein großes Parkhaus, sodass es dann für 
alle, die länger am Bahnhof bleiben wollen als 
nur für ein kurzes Halten, eine nahegelegene 
Alternative gibt.“

Großes Glück und 
reiche Ernte im kleinen Garten
Bad Homburg (fch). Kleingärten liegen wie-
der im Trend. Und so können die 606 Mitglie-
der des Kleingartenbauvereins Bad Homburg 
im Jubiläumsjahr optimistisch in die Zukunft 
blicken. Vermehrt bewerben sich junge Leute 
und Familien um einen der 508 Gärten in den 
neun Anlagen im Stadtgebiet. 
Zwei Gärten bewirtschaften 19 und 26 Jahre 
junge Mitglieder. 72 Gärten werden von zwi-
schen 27 bis 40 Jahre alten Naturliebhabern 
liebevoll gepflegt. Naturerfahrung und Gar-
tenleben schätzen in 243 Gärten begeisterte 
Freizeitgärtner, die zwischen 41 und 60 Jahre 
jung sind. Und 289 Gärten werden von erfah-
renen Senioren zwischen 61 und 99 Jahren 
gepflegt und bewirtschaftet. Die Pächter kom-
men aus 16 Nationen. Sie alle vereint die 
Freude am Bewirtschaften ihrer grünen Schol-
le, der sinnvollen Bewegung in freier Natur, 
Anbau, Ernte und Naturerfahrung. Zugleich 
sind Kleingärten Orte der sozialen Begegnung 
und Geselligkeit über alle kulturellen Unter-
schiede hinweg. 
Im Bürgerhaus Kirdorf stieg die große Fest-
veranstaltung mit Gesang, Musik, Tanz, Re-
den, Grußworten, Tombola, Tanzvorführun-
gen und Zauberkünsten. Die Vorsitzende Hel-
ga Frank warf in ihrer Festrede einen Blick 
zurück auf die Anfänge und die Geschichte 
des Jubilars, der am 22. Juli 1919 das Licht 
der Welt erblickte. Gegründet haben den 
Kleingartenbauverein Bad Homburg fünf 
Bürger mit dem Ziel, etwas aktiv gegen den 
Hunger und die bittere Not nach dem Ende 
des Ersten Weltkrieges zu unternehmen. Mit 
großem Einsatz verwandelten sie den ehema-
ligen Truppenübungsplatz „Kasernenäcker“ 
in fruchtbare Felder, auf denen vor allem Kar-
toffeln, aber auch andere Früchte angebaut 
wurden. Immer wieder mussten die Kleingärt-
ner ihre grünen Paradiese ab der Gründung 
bis heute gegen die Begehrlichkeiten von 
Bauherren verteidigen. Zum Glück der Päch-
ter hat die Stadt die insgesamt 200 000 Qua-
dratmeter große Fläche der neun Anlagen im 
Bebauungsplan als „Dauerkleingärten“ aufge-
nommen und damit gesichert. In Zeiten des 
Klimawandels eine richtige Entscheidung, 
denn Kleingärten sind Teil des öffentlichen 
Grüns und wirken sich als grüne Lungen po-

sitiv auf das Stadtklima aus. „Wir sind be-
strebt, unseren Beitrag zur Champagnerluft 
von Bad Homburg zu leisten. Wir pflanzen 
neue Bäume auf den Freiflächen unserer An-
lagen und legen Blühstreifen an. Wir tun so 
etwas aktiv für eine gesundheitsfördernde 
Stadtentwicklung“, rief Helga Frank Oberbür-
germeister Alexander Hetjes zu. 
Im Laufe der Jahrzehnte hat sich das Bild der 
Parzellen grundlegend gewandelt. Stand in 
den Zeiten von Hunger und Not nach zwei 
Weltkriegen der Beitrag zur Ernährung der 
Familie mit Produkten aus dem Garten im 
Mittelpunkt des Interesses, so sind es heute 
die Bewegung an der frischen Luft, die Ge-
winnung von frischem Obst und Gemüse 
ohne Chemie sowie die Vermittlung des gro-
ßen Glücks vom Gärtnern im Schrebergarten 
an Kinder und Enkel. Aus den Nutz-Gärten 
wurden überwiegend Freizeitgärten. Grillplät-
ze, Gartenlauben und Vereinsheime sind idea-
le Treffpunkte. Hochbeete sind vor allem bei 
den Senioren unter den Pächtern beliebt. Mit 
Blühstreifen in den Anlagen soll die Arten-
vielfalt erhalten und erhöht werden. 

Bananen, Kiwis, Palmen

Der Kleingartenbauverein ist Mitglied der In-
itiative „Bad Homburg wird Bienen freundli-
che Stadt“. In den Gärten gedeihen außer Blu-
men, Gemüse- und Obstklassikern zuneh-
mend auch exotische Bananenstauden, Kiwis, 
Palmen und Bambus. Aus Anlass des 100-jäh-
rigen Bestehens planen die Kleingärtner für 
das zweite Novemberwochenende eine zu-
kunftsweisende wie nachhaltige Aktion. 
„Kinder der Pächter pflanzen neue Bäume 
und übernehmen für diese Pflege und Paten-
schaft“, kündigt Vorsitzende Frank an. Die 
Kinder erhalten vom Vorstand Urkunden und 
sind für ihre Bäumchen verantwortlich. 
Aktiv sind die Kleingärtner auch gegen die 
Vereinsamung vieler Bürger. Dazu riefen sie 
das Projekt „Generationsgarten“ ins Leben 
und bieten älteren Menschen und Menschen 
mit Behinderung in Zusammenarbeit mit dem 
gemeinnützigen „Verein für psychosoziale 
Hilfe Taunus“ Möglichkeiten, soziale Kontak-
te zu knüpfen und zu pflegen. 

Den Vorstand im Jubiläumsjahr bilden (v. l.) 2. Kassierer Werner Beck, Vorsitzende Helga 
Frank, Schriftführerin Inge Hammel, Beisitzerin Regine Gießler, 2. Vorsitzender Klaas Pick, 
Kassiererin Svetlana Lartseva und 2. Schriftführerin Dr. Isabel Garcia Scheible.  Foto: fch
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www.hirsch-fl iesenleger.de
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Gastwissenschaftler aus aller
Welt arbeiten am Wingertsberg
Bad Homburg (hw). Zu Beginn des universi-
tären Wintersemesters lud das Forschungskol-
leg Humanwissenschaften der Goethe-Uni-
versität zum Empfang ein: Der Direktor des 
Kollegs, Professor Matthias Lutz-Bachmann, 
begrüßte die Gastwissenschaftler, die in den 
kommenden Monaten in Bad Homburg leben 
und arbeiten werden, und er skizzierte die ak-
tuellen Entwicklungen und Pläne des Kollegs.
Zunächst stellte er Professor Johannes Völz 
vor, der künftig als Mitglied im Wissenschaft-
lichen Direktorium das Programm des Kol-
legs mitgestalten wird. Der noch junge Wis-
senschaftler, der bereits mehrere Forschungs-
aufenthalte an den renommierten amerikani-
schen Universitäten in Harvard und Berkeley 
verbrachte, ist seit 2016 Professor für Ameri-
kanistik mit dem Schwerpunkt „Demokratie 
und Ästhetik“ an der Goethe-Universität in 
Frankfurt am Main. Er interessiert sich für die 
demokratische Kultur in der amerikanischen 
Gesellschaft und forscht etwa darüber, welche 
Rolle Empfindungen wie „Unsicherheit“ und 
„Bedrohung“ in der Literatur und Politik der 
USA spielen, oder – aktuell – über den Popu-

lismus Trump’scher Ausprägung. Als Litera-
turwissenschaftler erweitert er das themati-
sche Spektrum des Direktoriums: Ihm gehö-
ren gegenwärtig außer dem Direktor, dem 
Philosophen Matthias Lutz-Bachmann, der 
Historiker Andreas Fahrmeir, die Entwick-
lungspsychologin Gisela Trommsdorf sowie 
der Religionsphilosoph und Judaist Christian 
Wiese an.
Am Kolleg am Wingertsberg leben und arbei-
ten pro Semester bis zu 15 Gastwissenschaft-
ler aus aller Welt, die die hiesige Umgebung 
nutzen, um ihre individuellen Forschungsthe-
men voranzubringen. Gleichzeitig stehen sie 
in engem Austausch mit ihren Kollegen an der 
Goethe-Universität und tragen so zur Interna-
tionalisierung der Forschung der Universität 
bei. Im Herbst und Winter werden Forscher 
aus Israel, Holland, Mexiko, den USA und 
Kanada am Kolleg arbeiten; sie befassen sich 
mit Aspekten der Bedeutung von Religion in 
der Gegenwart und sowie mit Fragen der ge-
sellschaftlichen Gerechtigkeit. 
Als Ort des Dialogs zwischen Wissenschaft 
und Bürgergesellschaft lädt das Kolleg regel-
mäßig zu öffentlichen Abendvorträgen ein. Im 
Wintersemester stehen unter anderem auf 
dem Programm: eine Podiumsdiskussion mit 
Ethnologen und Museumsleuten über das 
schwierige Thema, wie europäische Museen 
mit geraubter Kunst aus der Kolonialzeit um-
gehen sollten (12. November); ein Vortrag der 
amerikanischen Autorin Deborah Lipstadt 
über den neuen Antisemitismus (10. Dezem-
ber); sowie die Vorstellung des jüngst erschie-
nenen Buches von Till van Rahden: „Demo-
kratie. Eine gefährdete Lebensform“ (16. De-
zember). Christian Wiese wird am 28. No-
vember über die Aktualität des Buches „Das 
Prinzip Verantwortung“ des Philosophen 
Hans Jonas sprechen, das genau vor 40 Jah-
ren, 1979, erschien und damals wie heute 
ethischer Bezugspunkt für politische Bewe-
gungen ist. 
Interessierte Bürger können sich auch für den 
Einladungsverteiler des Kollegs anmelden, 
per E-Mail an info@forschungskolleg-hu-
manwissenschaften.de. Die Einladungen mit 
weiteren Informationen zur jeweiligen Veran-
staltung werden etwa zwei Wochen vor dem 
Termin zugeschickt.

Professor Johannes Völz wird künftig als Mit-
glied im Wissenschaftlichen Direktorium das 
Programm des Forschungskollegs mitgestal-
ten.  Foto: Forschungskolleg

Internationaler
Gottesdienst
Bad Homburg (hw). „We are the world“ – 
unter dem Thema findet der diesjährige Inter-
nationale Gottesdienst für die Pfarrei St. Ma-
rien am Sonntag, 3. November, um 11.30 Uhr 
in St. Marien, Dorotheenstraße17, statt. Der 
Gottesdienst wird von einem Team interes-
sierter Christen aller Kirchorte und verschie-
dener Nationalitäten der Gesamtpfarrei St. 
Marien Bad Homburg-Friedrichsdorf sowie 
der italienischen und philippinischen Ge-
meinde Bad Homburg mitgestaltet. Im An-
schluss an den Gottesdienst ist im Gemeinde-
haus St. Marien Gelegenheit zur Begegnung 
und zum gegenseitigen Kennenlernen.

Lichtfest im
Kleinen Tannenwald
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 2. Novem-
ber, von 16 bis 17.30 Uhr findet das 2. Licht-
fest im Kleinen Tannenwald, Mariannenweg, 
statt. Michaele Scherenberg, die Kinderkunst-
schule Bad Homburg und Märchenerzählerin-
nen werden bei zauberhaftem Licht in der 
traumhaften Umgebung des Kleinen Tannen-
waldes nicht nur die kleinen Besucher begeis-
tern. Der Eintritt ist frei, Spenden werden ger-
ne angenommen. Weiterer Veranstalter ist der 
Förderverein Kleiner Tannenwald. 

Aquarelle malen
Bad Homburg (hw). Am 
Dienstag, 5. November, fin-
det für Senioren und Interes-
sierte beim Roten Kreuz 
(DRK) ein Workshop 
„Aquarellmalen für Einstei-
ger“ in der Begegnungsstätte 
des DRK, Kaiser-Friedrich 
Promenade 5, statt. Beginn 
ist um 15 Uhr, das Material 
wird gestellt. Die Kosten be-
laufen sich auf fünf Euro.
Den Kurs leitet Silke Gan-
denberger. Eine Anmeldung 
ist erforderlich unter Telefon 
06172-129565.

Tour mit dem
Nachtwächter
Bad Homburg (hw). Ein 
weiterer der beliebten Rund-
gänge mit dem „Nachtwäch-
ter“ steht im Bad Homburger 
Schloss bevor. Am Donners-
tag, 31. Oktober, um 19 Uhr 
bittet die Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und 
Gärten zum „Schließgang“. 
Karlheinz Sonntag-Lang 
führt an diesem Abend mit 
Wissenswertem und Anekdo-
ten in die Geschichte des ehe-
mals landgräflichen Schlos-
ses ein und berichtet auch von 
Begebenheiten aus den Tätig-
keiten seiner „Vorgänger“. 
Am Ende der Tour erwartet 
die Gäste ein Umtrunk mit 
Wein aus dem Staatsweingut 
Kloster Eberbach. Die Tour 
dauert zwei Stunden und kos-
tet zwölf Euro (inklusive 
Wein). Treffpunkt ist der Mu-
seumsshop im Vestibül des 
Schlosses. Eine Anmeldung 
unter Telefon 06172-9262148 
ist erforderlich.

Im Zeichen von Woodstock
Bad Homburg (hw). Die Songs von Jimi 
Hendrix bleiben unvergessen. Der im Alter 
von nur 28 Jahren verstorbene Gitarrist, Sän-
ger und Songwriter war einer der Helden des 
Festivals von Woodstock im August 1969. Ge-
nauso unvergessen: Janis Joplin, Joan Baez, 
„Santana“, Joe Cocker und „The Who“. Die 
Ära von Woodstock, die Zeit der Blumenkin-
der und des friedlichen Protestes mit Musik 
steht im Mittelpunkt der Herbst-Musiknacht 
der Aktionsgemeinschaft Bad Homburg. Am 
Samstag, 2. November, wird der Mythos ge-
feiert, ob mit oder ohne Blume im Haar, auf 
jeden Fall fröhlich und friedlich, ganz im Sin-
ne von Woodstock.
Folgende Cafés, Bars und Restaurants sind 
dabei: Alt Homburg: The Sixties; America-
nos: DJ Tide; Augustin: Dressinger; Englische 

Kirche: Dylans Dream; Jugendkulturtreff E-
Werk: Diskoschorle/Leyla Trebbien/Atrio; 6.2 
Floors: DJ N-Dee; Gambrinus Club: The Ba-
rons; Gambrinus Café: Cover Kidzz; Irish 
Pub Bad Homburg: Daisy and the Panzerkna-
cker; Kartoffelküche: Radio Attack; Muy 
Bien: Sergio Garcia and Friends; Schreinerei 
Pfeiffer: Johnny Skandal und seine skandalö-
se Band; Steve’s Bar: Macys Mob; Tiffanys: 
DJ Vigilance, DJ Doc Mario & GOGOS. 
Wer wo spielt, ist im Programmheft ersicht-
lich, das rechtzeitig vor der Veranstaltung er-
hältlich sein wird. Einlass ist ab 19 Uhr, die 
Bands und DJs legen ab 20 Uhr los. Tickets, 
die Zugang zu allen Musiknacht-Veranstal-
tungen gewähren, kosten 13,30 Euro zuzüg-
lich Vorverkaufsgebühren und 15 Euro an den 
Abendkassen.

schließt!
Total-Räumung wegen

Geschäftsaufgabe

Mo-Fr: 9.30-19 h · Sa: 9-18 h

 
Holzweg 14, Oberursel

20% bis zu

50%
Mindestens

AUF
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Tel. 06172 – 928197
www.pioch-it.net

Güns�g Ihr altes Windows 7 Gerät umrüsten?
Es wird Zeit für Windows 10!

Bei Ihrem PC-SPEZIALIST Bad Homburg
Am Europakreisel

Telefon: 06171 - 98 22 29 
www.bauschreinerei-klein.de

Ausstellung geöffnet
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

klein
B A U S C H R E I N E R E I

Klein GmbH | Gablonzer Straße 43 | 61440 Oberursel

Die Bauschreinerei.

Lassen Sie sich von einem Schlafexperten
aus dem Hause TEMPUR® beraten.

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

Beratertage
02.11.2019       10-18 Uhr

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40
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Action, Spannung, Komödien, Science Fiction, 
Horror oder Liebesfi lme – das Filmtheater 

im Kurhaus Bad Homburg bietet alles, was das 
Herz leidenschaftlicher Kinogänger begehrt. 
Mit über 700 Plätzen verfügt das Kino über 

den größten Kinosaal in Hessen, 
ausgestattet mit modernster Technik. 

Karten für alle Vorstellungen erhalten Sie bei 
Tourist Info + Service im Kurhaus 

montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr, 
samstags von 10 bis 14 Uhr und immer eine 

Stunde vor Filmbeginn sowie im Internet unter 
www.kino-badhomburg.de. 

In der Tiefgarage des Kurhauses ermäßigtes 
Parken für 2,– € möglich. 

Betreiber des Filmtheaters ist Stefan Burger. 
Einlass 30 Minuten vor Filmbeginn.

Donnerstag, 
7. November, 
17 Uhr, 
124 Min., 12 J., 11,- €  

Ad Astra – 
Zu den Sternen
NASA-Raumfahrt-In-
genieur Roy McBride 
hat es nie verwunden, 
dass sein Vater vor 
20 Jahren zu einer 

mysteriösen Mission zum Neptun aufbrach, um 
nach fremdem Leben zu suchen.  Warum sein 
Vater nie zurückkehrte und ob er fand, wonach 
er suchte, möchte Roy nun endlich herausfi nd-
en: Er startet selbst in den Weltraum und stößt 
dabei auf Geheimnisse, die alles, was wir über 
die menschliche Existenz und unseren Platz 
im Universum zu wissen glauben, in Frage 
stellen. Intelligenter und spannender Science-
Fiction-Film, der sich mit der Zukunft der 
Menschheit beschäftigt und dabei großartige 
Bilder für die Kinoleinwand fi ndet.

Der Hochtaunus Verlag und das 
Filmtheater im Kurhaus verlosen für den 

„Film der Woche” 3 x 2 Karten. 
Wer gewinnen möchte, sollte bis 

Sonntag, 3. November, eine Postkarte 
an den Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20, 
61440 Oberursel, oder eine E-Mail an 
verlag@hochtaunusverlag.de senden. 

Bitte unbedingt die vollständige 
Adresse angeben.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

   Ein Glas Sekt 
für 1,50 Euro. 

Nur gültig im Original, 
in Kalender woche 45 und 

nur für eine Person.

Abzugeben im Filmtheater im Kurhaus
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Katrin Hechler nominiert
Hochtaunus (how). Die designierte Landes-
vorsitzende der Hessen SPD, Nancy Faeser, 
hat ihr neues Vorstandsteam vorgestellt. Nach 
dem Willen von Faeser soll Katrin Hechler die
neue Schatzmeisterin der Hessen SPD wer-
den. Die endgültige Entscheidung trifft der 
Landesparteitag am 2. November.
Katrin Hechler ist seit dem 1. Januar 2014 
hauptamtliche Kreisbeigeordnete im Hoch-
taunuskreis. Sie wurde im Juli mit großer 
Mehrheit für weitere sechs Jahre gewählt. Sie 

ist darüber hinaus auch Mitglied im Bezirks-
vorstand und stellvertretende Kreisvorsitzen-
de der Hochtaunus SPD. „Wir begrüßen die 
Nominierung Katrin Hechlers ausdrücklich. 
Sie ist eine bekannte und durchsetzungsstarke 
Politikerin und wird eine starke Stimme der 
Kommunalpolitik im Landesvorstand sein. 
Mit Blick auf die Kommunalwahl 2021 ist 
dies von großer Bedeutung“, sagt der Partei- 
und Fraktionsvorsitzende der Hochtaunus 
SPD, Dr. Stephan Wetzel.

Steuerzahler-Schwarzbuch
kritisiert Schloss-Sanierung
Bad Homburg (hw). Der Bund der Steuer-
zahler hat in seinem aktuellen Schwarzbuch 
erneut über 100 Fälle der öffentlichen Steuer-
verschwendung vorgestellt. Auch einige Bei-
spiele aus Hessen sind in der Aufzählung zu 
finden, darunter das Bad Homburger Landgra-
fenschloss. 
Seit Februar 2011 wird der Königsflügel des 
Schlosses, in dem sich unter anderem die 
Wohnräume von Kaiser Wilhelm II. befinden, 
saniert, die Schließung sollte voraussichtlich 
zwei Jahre dauern. Man rechnete mit Kosten 
in Höhe von „bis zu zwei Millionen Euro“.
„Im Laufe der Untersuchungen und Arbeiten 
zeigte sich jedoch eine Vielzahl von Bau-
mängeln, sodass laut Ministerium eine wei-
tergehende, intensive Sanierung des Königs-
flügels nötig war“, schreibt Schwarzbuch-
Autor Clemens Knobloch. Je weiter die Ar-
beiten fortschritten, umso mehr sanierungs-
bedürftige Elemente seien entdeckt worden. 
Die Baukosten explodierten, bemängelt der 
Bund der Steuerzahler: Im Juli 2019 belie-
fen sie sich schon auf rund 7,7 Millionen 

Euro. Zur gleichen Zeit seien aber weitere 
Mittel zur Fertigstellung bewilligt worden. 
Das Gesamtbudget aller Bauabschnitte wer-
de inzwischen auf zehn Millionen Euro be-
ziffert. Darin enthalten ist nun auch die In-
standsetzung der Fassade.
Neben den Baukosten sei das Land Hessen 
auch für die Restaurierung des mobilen Kunst-
guts aufgekommen. „Seit 2015 investierte das 
Land dafür rund 1,5 Millionen Euro, in denen 
laut Ministerium auch die Neubeschaffung von 
Vorhängen enthalten ist. Als Drittmittel konn-
ten durch eine Stiftung immerhin 75 000 Euro 
eingeworben werden“, schreibt Knobloch.Die 
Frage sei, ob eine so aufwendige Sanierung 
wirklich notwendig und sinnvoll war. Und: 
„Bei einem historischen Gebäude sind Überra-
schungen während des Baus nicht ungewöhn-
lich. Stetigen Baukostensteigerungen hätte 
man vorab einen Riegel vorschieben müssen, 
indem man seriös plant und eine Kostenober-
grenze festlegt. Eine wahrhaft kaiserliche Zu-
nahme um Faktor fünf ist nicht zu akzeptie-
ren“, meint der Bund der Steuerzahler.

Dank für viele Jahre im Dienst der Stadt

„Heute werden 190 Jahre an Erfahrung geehrt“, sagte Oberbürgermeister Alexander Hetjes zu 
den Dienstjubilaren in der Villa Wertheimber, wo eine Ehrungsfeier für sie stattfand. Ihre 
25-jährigen Dienstjubiläen begingen Yvonne Lippert von der Kita „Bahnhofstraße“, Petra Dun-
kel von der Kita „Brandenburger Straße“, Christine Kaiser von der Kita „Eschbachtal“, Alex-
andra Löw von der Kita „Gartenfeld“, Christiane Scholz vom Hort „Oberste Gärten“ und Si-
mone Seibold, Sachbearbeiterin im Fachbereich 32. Am 2. September 1979 hatte Cornelia 
Henrizi-Freund ihre Ausbildung zur Verwaltungsangestellten begonnen. Ihr Weg führte sie 
nach der Ausbildung ins Büro der Stadtverordnetenversammlung. Nach der Elternzeit, die 1996 
begann, kam sie in den Zentralbereich Organisation. Heute ist sie deren Leiterin. Nun wurde 
die ausgewiesene Kennerin der Verwaltung für ihre 40-jährige Mitarbeit geehrt. Hetjes betonte, 
dass alle Jubilare hinter den Kulissen die Kernarbeit für die Stadt leisten. „Dank Ihrer Arbeit 
ist Bad Homburg eine Stadt, in der sich die Menschen wohlfühlen“,  sagte der OB. Außerdem 
verabschiedete die Stadt Ulrike Stadtmüller von der Kita „Ober-Erlenbach“ sowie Eva Ritter-
Meinert und Carsten Jürgens, beide tätig im Fachbereich 63.1, in den Ruhestand. Nach der 
Übergabe der Urkunden lud Hetjes die Jubilare und die Verabschiedeten zu einem kleinen 
Umtrunk ein.  Text/Foto: eh

Ensemble „Shoshana“
singt jiddische Lieder
Bad Homburg (hw). Musikalisch sich von der 
Tiefe und Wärme der jüdischen Seele bezaubern 
lassen, dazu lädt die evangelische Kirchenge-
meinde Ober-Eschbach/Ober-Erlenbach für 
Sonntag, 3. November, ab 17 Uhr zu einem 
Konzert von populären und traditionell jiddi-
schen Liedern in die Kirche „Zur Himmelspfor-
te“, Ober-Eschbacher Straße 76, ein. Das En-
semble „Shoshana“ spielt Klezmer, jiddische 
Lieder und Israel-Pop. Das Repertoire von 
„Shoshana“ umfasst Lieder und Instrumental-
stücke, die sich auf die Tradition der Aschkena-
sim, der mittel- und osteuropäischen Juden, stüt-
zen. Es wird sowohl in Hebräisch als auch in 
Jiddisch gesungen. Die ungewöhnlichen Arran-
gements stammen aus eigener Feder für Knopf-
akkordeon, Violine und Gesang. Das Ensemble 
„Shoshana“ wurde im Frühjahr 2004 unter der 
Leitung von Leonid Norinsky gegründet. Es be-
steht aus drei Musikern: Leonid Norinsky 
(Knopfakkordeon, Gesang und Ensemblelei-
tung), Ina Norinska (Tamburin, Gesang und 
Tänze) und  Larisa Faynberg (Violine). Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Schlägerei am Bahnhof
Bad Homburg (hw). In der Nacht zum Sams-
tag kam es auf dem Bahnhofsvorplatz zu ei-
nem Streit zwischen mehreren alkoholisierten 
18- bis 20-Jährigen. Er gipfelte in einer Schlä-
gerei. Dabei wurde eine Person leicht verletzt. 
Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenom-
men. Zeugen werden gebeten, sich unter Te-
lefon 06172-1200 zu melden.

„Goitse“ kommt
mit Irish Folk
Bad Homburg (hw). „Contagiously energetic 
Irish Music“ heißt das Programm beim Kon-
zert mit „Goitse“ am Donnerstag, 7. Novem-
ber, um 20 Uhr im Kulturzentrum Englische 
Kirche, Ferdinandsplatz 2. Die Band „Goitse“ 
ist nicht nur jung, sondern auch gut: Fast alle 
Musiker sind mehrfache „All Ireland Champi-
ons“ an ihren Instrumenten und an der 
Bodhrán, der irischen Handtrommel, ist sogar 
ein Weltmeister zu Gange. Die einzige junge 
Dame hört auf den Namen Áine McGeeney 
und spielt nicht nur virtuos Fiddle, sondern hat 
auch eine zarte Soprano-Stimme. „Goitse“ 
spielt Irish Folk, aber auch traditionelle Spiel-
weisen anderer Länder. Karten für 17 Euro, 
ermäßigt 14 Euro, gibt es an allen Vorver-
kaufsstellen in Bad Homburg und im Internet 
unter www.bad-homburg.de/englischekirche. 

Ursel: Brrrr. Kalt ist es geworden. Fast 
übergangslos gleiten wir vom Sommer in 
den Winter. Es ist sogar schon Schnee vor-
hergesagt. Also Petrus murmelte so etwas, 
meine ich gehört zu haben.
Fritz: Da ist Gleiten das Stichwort. Was 
glaubt ihr, wie die Menschen dann wieder 
in ihren Gefährten durch die Straßen rut-
schen und im Schneckentempo unterwegs 
sind. 
Philipp: Dabei gibt es doch diese wunder-
bare Erfindung „Winterreifen“, die müssen 
halt nur rechtzeitig montiert sein. 
Ursel: Richtig. Es geht eben nicht nur dar-
um, vorausschauend zu fahren, sondern 
auch darum, vorausschauend zu denken. 
Deshalb denkt mal alle daran, dass uns 
morgen ein Feiertag bevorsteht. 
Fritz: Ein Feiertag? Du meinst doch wohl 
nicht Allerheiligen, oder?
Philipp: Aber das passt doch zu unserer 
Ursel. Eine Heilige gedenkt der Heiligen an 
Allerheiligen...
Fritz: Ach Papperlapap, Allerheiligen wird 
doch nur in Bayern, Baden-Würtemberg, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und 
im Saarland wirklich mit einem freien Tag 
begangen. Bei uns in Hessen ist das kein 
Feiertag.

Philipp: Stimmt. Und was passiert dann? 
Die ganzen Konsumsüchtigen aus den 
Nachbarbundesländern übervölkern unse-
re Einkaufszonen, weil einen Wochentag 
ohne geöffnete Geschäfte, das ist wohl 
schwer auszuhalten. 
Ursel: Eigentlich schade, dass wir nicht 
auch frei haben.  
Fritz: Nix da! Gearbeitet wird. So viele Fei-
ertage können wir uns gar nicht leisten. 
Ursel: Ach, Fritz, du bist aber auch ein 
Spielverderber. Vergangene Woche woll-
test du uns nicht zum Essen in dein Schloss 
einladen und diese Woche dürfen wir nicht 
frei machen an einem Feiertag. Außerdem 
schläfst du am liebsten, wie du uns schon 
im Rahmen der Zeitumstellung wissen ließt.  
Fritz: Gut erkannt, liebe Ursel. Wir sind 
schließlich nicht zum Spaß hier.
Philipp: Das kommt darauf an, aus welcher 
Perspektive man es sich ansieht.
Ursel: Allerdings. Also ich versuche die 
Dinge, egal welcher Art, immer erst einmal 
positiv zu betrachten.
Philipp: Ich schaue mir alles von der Erfin-
derseite neugierig und aus dem innovati-
ven Blickwinkel an. Und du Fritz?
Fritz: Was für eine Frage. Ich sehe die  Din-
ge natürlich von oben herab.

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

20% AUF RESTPOSTEN BIS 8.11.2019 
MATRATZEN • MOTORROSTE • BETTEN
SPRINGER SENIORENBETTEN
BAD HOMBURG • SAALBURGSTRASSE 58 • TEL. 06172/36291
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Schwingboden für die SGK
Bad Homburg (hw). Aus dem Sonder-Inves-
titionsprogramm „Sportland Hessen“ des 
Hessischen Ministeriums des Innern und für 
Sport erhält die Sportgemeinschaft Kirdorf 
Bad Homburg 1890 (SGK) einen Zuschuss in 
Höhe von 12 000 Euro. „Damit wird zweck-
gebunden die Anschaffung eines Elastic-
Schwingbodens für die neue Sporthalle unter-

stützt“, SPD-Landtagsabgeordnete Elke 
Barth. Dieser Boden sei notwendig, um die 
Nutzer der Halle vor Unfällen zu schützen. 
Der Verein biete ein vielseitiges Programm 
für alle Altersgruppen, fördere Kinder bereits 
in jungen Jahren und habe auch ansprechende 
Angebote für Jugendliche, die sich in den ver-
schiedenen Sportarten tummeln können. 

Bingo spielen
Bad Homburg (hw). Die 
Bingo-Runde des DRK 
sucht Mitspieler. Die nächs-
te Bingo-Runde findet am 
Donnerstag, 7. November, 
ab 14.30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte, Kaiser-Fried-
rich-Promenade 5, statt. Der 
Gewinner erhält einen klei-
nen Preis. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Mann angegriffen und gebissen
Bad Homburg (hw). Am Mittwoch vergange-
ner Woche nahm die Polizei drei Männer fest, 
nachdem diese in der Bahnhofstraße einen an-
deren Mann angegriffen hatten. Gegen 22 Uhr 
war der 23-Jährige zu Fuß auf dem Weg zum 
Bahnhof. Nach Angaben des Mannes wurde er 
plötzlich und grundlos von drei ihm nicht be-
kannten Männern angegriffen. Er sei zu Boden 
gebracht, geschlagen und getreten worden. Des 
Weiteren habe ihn einer der Männer in den Rü-
cken gebissen. Der 23-Jährige sei daraufhin in 
Richtung Bahnhof geflüchtet, wo er die Polizei 
verständigte. Mehrere Streifen konnten kurz da-
rauf am Ort drei Tatverdächtige antreffen und 

festnehmen. Der verletzte 23-Jährige wurde 
durch den Rettungsdienst zur Behandlung in ein 
Krankenhaus gebracht. Die Festgenommenen 
im Alter von 19, 20 und 22 Jahren waren alle-
samt stark alkoholisiert. Sie wurden zur Polizei-
dienststelle gebracht, wo zwei von ihnen auf-
grund ihres weiterhin aggressiven Verhaltens 
auch die Nacht in Gewahrsamszellen verbrach-
ten. Der dritte wurde nach Abschluss der poli-
zeilichen Maßnahmen entlassen. Gegen alle 
drei wurde ein Ermittlungsverfahren wegen Ver-
dachts der gefährlichen Körperverletzung ein-
geleitet. Die Kriminalpolizei bittet Zeugen der 
Tat, sich unter Telefon 06174-92660 zu melden.

Paul Maar zu Gast in der Heimatstube
Unvorhergesehen besuchte Paul Maar am  
Rande der Frankfurter Buchmesse die Aus-
stellung „Paul Maar und das Sams“ in der  
Heimatstube Ober-Erlenbach, Am Alten Rat-
haus 9. „Heute hatte ich endlich Gelegenheit, 
meine Ausstellung zu sehen und bin begeis-
tert“, schrieb der Autor ins Gästebuch. Aus 
gesundheitlichen Gründen hatte er an der 
Vernissage Anfang August nicht teilnehmen 
können. Anne Wildemann (l.) und Felicitas 
Hartmann von der Heimatstube freuten sich 
sehr über Maars Besuch. Von Bad Homburg 
aus fuhr er zur Frankfurter Buchmesse, wo 
ein Gespräch mit der Süddeutschen Zeitung 
über sein Buch „Der kleine Troll Tojok“ ge-
plant war. Am späten Nachmittag reiste er 
zurück nach Bamberg. Die Ausstellung endet 
am 17. November und ist noch an den folgen-
den Sonntagen geöffnet: 3. und 17. Novem-
ber von 15 bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei. Zur 
Kulturnacht am Samstag, 26. Oktober, ab 19 

Uhr lädt das Sams zur Lesung aus Büchern 
von  Paul Maar in drei Sprachen ein.   
 Foto: Heimatstube

Lern- und Lesetipps
Bad Homburg (hw). „Lese- 
und Rechtschreibkompeten-
zen bei Kindern und Jugend-
lichen stärken … aber wie?“ 
ist das Thema einer Veran-
staltung am Dienstag, 5. No-
vember, von 19 bis 21 Uhr in 
der Humboldtschule, Jako-
bisstraße 37. Die Referenten 
sind Professor Dr. Friedrich 
Schönweiss (Bildungsfor-
scher, Medienpädagoge und 
Experte für individuelle För-
derung und Förderdiagnos-
tik) und Petra Schönweiss 
(Lerntherapeutin, Germanis-
tin und Autorin). Anhand 
von Praxisbeispielen werden 
an diesem Abend zahlreiche 
Lern- und Lesetipps vermit-
telt, die es Eltern und Lehr-
kräften im Alltag erleichtert, 
Kinder und Jugendliche 
beim Erwerb von Lese- und 
Rechtschreibkompetenzen 
erfolgreich zu unterstützen.
Veranstalter ist die regionale 
„elan“-Arbeitsgruppe im 
Staatlichen Schulamt für den 
Hochtaunus- und Wetterau-
kreis. Der Eintritt ist frei. 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Autorenlesung

Bad Homburg (hw). Eine 
Autorenlesung mit Dr. Chris-
tian Schmidt unter dem Titel 
„Herbstreise“ findet am Frei-
tag, 8. November, um 20 Uhr 
in der Galerie Artlantis, Tan-
nenwaldweg 6, statt. Der Ein-
tritt ist frei. Einlass ist ab 
19.30 Uhr. Der Jahreszeit an-
gepasst, liest der Bad Hom-
burger Arzt und Autor Ge-
dichte und Erzählungen zum 
Spätherbst. Außerdem gibt er 
eine Einführung zu seinem 
kürzlich erschienenen Buch 
„Wabern und der Weg dort-
hin“; die surrealistische Er-
zählung einer Reise in die 
vermeintlich „heile Welt“, die 
der Protagonist in Wabern zu 
finden hofft. Axel Knop be-
gleitet auf dem Klavier.

Mit „Rangeköpp“ gegen die Geister

Etwa bis ins Jahr 1970 wurden in Kirdorf „Rangeköpp“ geschnitzt, wie sich Stefan Ohmeis 
vom Heimatmuseum Kirdorf und Ortsvorsteher Heinz Leimeister erinnerten. „Damit wurden 
die bösen Geister der Dunkelheit ferngehalten.“ Abends seien die Kinder durch Kirdorf gelau-
fen und hätten die „Rangeköpp“ in die Fenster gehalten, um die Leute zu erschrecken. Das 
Wort „Range“ ist Kirdorfer Dialekt. Dahinter versteckte sich eine Futterrübe, die wie bei einem 
Kürbis ausgehölt und mit einem Gesicht, einer Fratze, versehen wurde. Fertig war der „Ran-
gekopp“, der auf einen Stock gespießt wurde. „Rangen gibt es heute in Bad Homburg nicht 
mehr“, informierte Ursula Stiehler (Foto l.) vom Heimatmuseum Kirdorf. Deswegen fuhr sie 
zu einem Landwirt nach Butzbach und nahm Leckeres von der Interessengemeinschaft Kirdor-
fer Feld (IKF) mit. Gerne gab ihr der Landwirt für Apfelsecco Rangen, die sie mit in den Hof 
des Museums nahm. Dort schnitzten anlässlich der Kulturnacht Kinder zusammen mit ihren 
Eltern „Rangeköpp“ nach alter Tradition. Abends bot Stefan Ohmeis seinen traditionellen 
Nachtwächterrundgang durch die Altstadt an und nahm die Kinder mit ihren „Rangeköpp“ 
gleich mit.  Text/Foto: eh

Weil ich  
neugierig auf  
morgen bin.

GDA-Zukunftstag 
Mittwoch, den 06.11.2019, um 15:00 Uhr

 Entdecken Sie einen exklusiven Weg in Ihre  Zukunft.

GDA Domizil am Schlosspark
Vor dem Untertor 2  
61348 Bad Homburg

GDA Frankfurt am Zoo
Waldschmidtstraße 6 
60316 Frankfurt

GDA Hildastift am Kurpark
Hildastraße 2  
65189 Wiesbaden 

GDA Rind’sches Bürgerstift
Gymnasiumstraße 1 – 3
61348 Bad Homburg

Reservierung: 
Tel.:  0511 28009-165 
www.gda.de/zukunftstag

AKTIONSWOCHEN*

& REPARATUREN
*Aktion gültig bis 8. November 2019

20% auf REIFEN
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BERND 
STELTER

HURRA, 
     AB MONTAG IST 
              WIEDER WOCHENENDE 

19.11.2019
Stadthalle 
Oberursel
Tickets u.a. beim 

Ticketvorverkauf Oberursel,
www.adticket.de, Hotline: 

0180/6050400

Unsere Wildsaison hat begonnen!

Und ab dem 09.11. bis zum 12.12.
heißt es „Gänsemarsch“
Unser traditionelles Martinsgansessen am 11.11.
(Bei ganzen Gänsen 24 Stunden Vorbestellzeit)

Limesstraße 16 61389 Schmitten-Oberreifenberg
Telefon 06082/ 970-130 www.naturparkhotel.de
Öffnungszeiten: täglich 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Warme Küche von 12.00 bis 14.00 Uhr und von 18.00 bis 21.00 Uhr

Sascha Hartwich mit einer seiner „Landschaften“ auf handgeschöpfter Cellulose.  Foto: ks 

Auf handgeschöpfter Cellulose
Bad Homburg (ks). Für Sascha Hartwich ist 
es „eine Welt der Farben und Fantasien“, die 
er in seiner Ausstellung in der Englischen Kir-
che präsentiert. Er nimmt für sich in An-
spruch, „abseits des Mainstreams“ zu agieren, 
weil er für seine Werke auf handgeschöpfter 
Cellulose ungewöhnliche Materialien ver-
wendet. Dabei spielen Metalle eine besondere 
Rolle, die Entstehung von Rost, die Spuren 
der Korrosion und der Prozess der Oxidation: 

Metamorphosen, die am Ende mit Krakelur-
Paste und verschiedenen Patinatönen aus 
hochpigmentierten Tinten und Tuschen ge-
bannt werden. „Ich möchte, dass die Arbeiten 
antik aussehen“, und das gelingt ihm auch.  
Der „hundertprozentige Autodidakt“ hat auf 
ganz normalem Acrylpapier angefangen, ehe 
er die handgeschöpfte Cellulose als Bildträger 
entdeckte. Diese bringt eigene Strukturen mit, 
die sich gut integrieren lassen und den abs-
trakten Bildwelten den Charakter einer inter-
essanten Mehrschichtigkeit verleihen. Darin 
lassen sich auch Fotos unterbringen, als ei-
genwillige und verspielte Variante zum 
schwarz-weißen Porträtfoto. Die Werke wer-
den durch Galerieglas geschützt.
Er experimentiere seit nunmehr vier Jahren, 
berichtet Sascha Hartwich, der berufl ich in 

der IT-Branche engagiert war und das Malen 
bei einem Reha-Aufenthalt wieder entdeckte. 
Inzwischen ist er als freier Künstler tätig. Ob-
wohl die Arbeiten in Grün- und Blautönen 
vorherrschen, bezeichnet er „bunt“ als seine 
Lieblingsfarbe, und das kann man auch erken-
nen. Aber auch Menschen interessieren ihn. 
Es sind dünne, langgezogene Figuren, die frei 
im Raum zu schweben scheinen oder wie auf 
einer Eisscholle oder einem Brückenbogen 
balancieren. Nicht so ganz von dieser Welt. 
Farbenspiele, Metamorphosen und Glanz und 
Gloria heißen die Themen, unter denen sich 
die Kunstwerke zusammenfassen lassen, wo-
bei im letzteren Fall viel Gold im Spiel ist. 
Wenn Auftraggeber solche Arbeiten wün-
schen, müssen sie das Gold vorfi nanzieren. 
„Es ist sehr kostbar und teuer, und man muss 
vorsichtig damit umgehen“, verrät Hartwich. 
Aber Nachfrage gibt es auch. 
Gemeinsam mit Designerin Doris Hartwich, 
die nicht mit ihm verwandt ist, wurde inzwi-
schen auch ein Herrenhemd kreiert, dessen 
Muster aus einem kleinen Ausschnitt eines 
seiner Gemälde entstanden ist. Es präsentiert 
sich in dezenten Blau- und Grüntönen mit ei-
nem unauffälligen Gittermuster. Kragen und 
Manschetten sind innen weiß. Beim Rund-
gang durch die Ausstellung hat es sein Freund 
Hubert Horn vorgeführt, den die Friedrichs-
dorfer als Vorsitzenden des SPD-Ortsvereins 
kennen. Sascha Hartwich, Jahrgang 1973, ist 
seit seinem fünften Lebensjahr im Friedrichs-
dorfer Stadtteil Seulberg aufgewachsen.

! Die Ausstellung in der Englischen Kir-
che, Ferdinandplatz, ist bis zum 10. No-
vember jeweils eine Stunde vor Beginn 

der Veranstaltungen und sonntags von 11 bis 
14 Uhr geöffnet.

Fahrbahnsanierung
Bad Homburg (hw). Die 
K871 zwischen Ober-Erlen-
bach und Nieder-Eschbach 
ist ab Donnerstag, 7. No-
vember, 8 Uhr, bis Mitt-
woch, 13. November, 18 Uhr 
voll gesperrt. Auf einer Län-
ge von etwa 400 Metern 
wird in diesem Streckenab-
schnitt die Fahrbahn erneu-
ert. Der Verkehr wird wäh-
rend der Vollsperrung in bei-
den Fahrtrichtungen über die 
L3003 zwischen Nieder-
Eschbach und Ober-Esch-
bach sowie die L3205 zwi-
schen Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach umgeleitet. 

Vorlesetag
Bad Homburg (hw). „Vor 
vielen Jahren lebte ein Kai-
ser. Der hielt so ungeheuer 
viel auf neue Kleider, dass er 
für diese Pracht all sein Geld 
ausgab.“ Die Mitarbeiter der 
Museumspädagogik der Ver-
waltung der Staatlichen 
Schlösser und Gärten betei-
ligen sich am bundesweiten 
Vorlesetag, 15. November, 
und lesen allen Kindern, die 
gerne Geschichten hören, 
von 15 bis 16 Uhr Märchen 
über schöne Kleider vor. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr am 
Weißen Turm. Der Eintritt 
pro Person kostet einen Eu-
ro. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Grashoppers Gedächtnisturnier
Bad Homburg (hw). Zum 31. Mal in der 
38-jährigen Vereinsgeschichte veranstalten 
die Grashoppers ein Gedächtnisturnier für 
Hobbyfußballer.  Am Sonntag, 10. November, 
werden ab 10 Uhr die Mannschaften in der 
Gesamtschule am Gluckenstein (GaG) gegen-
einander antreten.
Der Ursprung des Turniers geht zurück in das 
Jahr 1989. In diesem Jahr verstarb Vereinsmit-
glied und guter Freund Andreas Schmidt. Seit 
dieser Zeit veranstalten die Grashoppers die-

ses Turnier, um Menschen, die auf der Schat-
tenseite des Lebens stehen, zu unterstützen. 
Auch bei anderen Veranstaltungen wie der 
Kirdorfer Kerb wird ein Teil der Einnahmen 
für die Spendenaktionen bereitgestellt. So 
konnte schon vielen Organisationen geholfen 
werden. Über zahlreiche Besucher beim Tur-
nier würden sich die Grashoppers daher freu-
en. Außer  den sportlichen Höhepunkten wer-
den auch Speisen und Getränke angeboten. 
Die gesamten Einnahmen werden gespendet.

Neun Leitsätze für zukünftige
Ausrichtung des Kreises
Hochtaunus (how). Im Rahmen des Kreisent-
wicklungskonzeptes Hochtaunus2030+ fi ndet 
am Montag, 4. November, um 19.30 Uhr das 
3. Kreisforum des Hochtaunuskreises im Lud-
wig-Erhard-Forum in Bad Homburg statt. 
Zu Beginn wird das Planungsbüro Albert 
Speer + Partner die Ergebnisse und Inhalte 
des Kreisentwicklungskonzepts Hochtau-
nus2030+ vorstellen: In neun Leitsätzen zu-
sammengefasst ergibt das Konzept eine um-
fassende Richtlinie für die zukünftige Aus-
richtung des Hochtaunuskreises. Die infor-

melle Planung schließt strategische Aussagen 
zu wichtigen Themen wie Verkehr, Klima, 
Digitalisierung oder auch Fachkräftesiche-
rung ein. 
Im Anschluss wird es eine Podiumsdiskussion 
geben, bei der die Bürger die Möglichkeit ha-
ben, ihre Fragen zu Details des Konzepts zu 
stellen. Als Podiumsgast für den Themenbe-
reich Siedlungsentwicklung mit Schwerpunkt 
Verkehr sitzt Dr. André Kavai, Geschäftsfüh-
rer des Rhein-Main-Verkehrsverbundes, auf 
dem Podium. Den Bereich gesellschaftliches 
Miteinander mit Schwerpunkt auf dem demo-
grafi schen Wandel vertritt Professor Dr. Mar-
tina Klärle, Vizepräsidentin für Forschung, 
Weiterbildung und Transfer an der Frankfurt 
University of Applied Science. Als dritter 
Gast ist Andreas Wosnik, Kreisbaumeister des 
Landkreises Miltenberg, für das Thema Klima 
und Nachhaltigkeit mit dabei. Ebenfalls auf 

dem Podium sind Vertreter des Planungsbüros 
Albert Speer + Partner.    
Nach der Diskussion wird eingeladen, sich 
die Planungen im Detail anzuschauen und bei 
einem Getränk mit Vertretern des Kreises und 
des Planungsbüros Albert Speer + Partner ins 
Gespräch zu kommen. 
Im Herbst 2018 hatte der Hochtaunuskreis das 
Planungsbüro AS + P beauftragt, ein Kreis-
entwicklungskonzept zu erstellen. Unter dem 
Namen Hochtaunus2030+ startete die Analy-
sephase im Dezember 2018 mit dem ersten 
Kreisforum, das sowohl im Vordertaunus als 
auch im Usinger Land stattfand, um die loka-
len Bedürfnisse der Bürger kennenzulernen. 
Im Anschluss wurden interne Gespräche mit 
den 13 Kommunen und der Kreisverwaltung 
geführt. Mittels Online-Befragung und Zu-
kunftswerkstätten hatten alle Menschen, die 
im Hochtaunuskreis wohnen und/oder arbei-
ten, die Möglichkeit, Ideen und Anregungen 
einzubringen sowie Konzeptansätze zu disku-
tieren. Im Spätsommer wurden in Experten-
gesprächen die Themen Radverkehr, Fach-
kräftesicherung und Wohnen vertieft. 
Im Dialog mit den Bürgern, mit den Gemein-
den und weiteren Akteuren sind die neun Leit-
sätze für den Hochtaunuskreis 2030+ entstan-
den. Sie defi nieren den Rahmen und die Ziel-
setzung für die künftige Entwicklung des 
Hochtaunuskreises. Schlüsselprojekte dienen 
als Impuls für konkrete Zukunftsaufgaben. 

•  Weihnachtliche Interieur Artikel
•  Kuschelige Wintermode von FFC, FtC Cash-

mere, Seductive und Funk

•  Exklusive Düfte mit toller Beratung
•  Glühwein von Wein 365 und Livemusik

•  „3 Meter Kleiderschrank voll- und nichts an-
zuziehen?“ ist das Thema.

•  Sie erhalten bei einem Crémant und Häpp chen 

ganz viel Inspiration und Tipps sowie
•  7 Geheimnisse einer Garderobe, die wirklich 

zu einem passt.

•  Testen Sie sich durch unsere Produkte
•  Legen Sie sich in unseren Ballancer zum Ken-

nenlernen

•  Lassen Sie sich zum Thema Permanent Make-
up beraten und vorzeichnen

•  Erleben Sie unser vielseitiges Angebot

IM DETAIL
PERMANENT MAKE-UP & LIFESTYLE 

Industriestraße 9 · 61381 Friedrichsdorf 
Telefon 06172 – 763920 · info@permanentmakeup-lifestyle.de · www.permanentmakeup-lifestyle.de

Am 6.11.2019 ab 18.30 Uhr zum Lichterzauber erwarten Sie:

Wir freuen uns Sie an unseren November Specials zu begrüßen!

Am 7.11.2019 um 18.30 Uhr zum Impulsabend mit Sonja Garrison
Bitte melden Sie sich dazu telefonisch bei uns an

Am 8.11.2019 von 11 bis 18 Uhr zum Tag der offenen Tür
Lernen Sie unser Behandlungsangebot kennen:

Das IM DETAIL Permanent Make-up & Lifestyle lädt ein:

Julia Dittrich



extrem 
reduziert

AktionBis 7. November
Wir tauschen Ihr altes Fahrrad!

100 € Extra-Rabatt auf diese Fahrräder

300 € Extra-Rabatt auf diese E-BikesALT NEUgegen

233.--100 € altes Rad
333.-499.-*

Stadler-Preis

582.--100 € altes Rad
682.-899.-*

Stadler-Preis

378.--100 € altes Rad
478.-499.-*

Stadler-Preis

272.--100 € altes Rad
372.-679.-*

Stadler-Preis

jetzt jetzt

jetzt

jetzt

20 x riesengroß in Deutschland –   2 x in BERLIN •BREMEN 
•LEIPZIG/HALLE •LEIPZIG / ALTE MESSE •FRANKFURT/Main •HANNOVER 
•MÜLHEIM-KÄRLICH •MANNHEIM •NÜRNBERG •FÜRTH •MÜNCHEN •FILDER-
STADT •REGENSBURG •STRAUBING •HAMMERAU •CHEMNITZ •ESSEN   
•DUESSELDORF •MÖNCHENGLADBACH

Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht.   * Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers   ** Ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers   *** Bisheriger Verkaufspreis.

Alltagsrad TRIUMPH
CITY TOUR 3
•  trendiger, bequemer Dop-

pelrohr-Tourenrahmen
•  wartungsarme Shimano 

3 Gang Nabenschaltung 
mit Rücktrittbremse

•  gefederter Komfortsattel 
und Nabendynamo-
Lichtanlage

•  stabile Alu-Hohlkammer-
felgen

•  hochwertige Bereifung 
mit Pannenschutzeinlage

•  inkl. praktischen 
Frontkorb

2488.--300 € altes Rad
2788.-3499.-*

Stadler-Preis

jetzt

Premium-Klasse 
E-Bike KETTLER 
PARAMOUNT
•  modernste Aluminium-

Rahmenkonstruktion mit 
fantastischem Fahrver-
halten

•  extrem leistungsstar-
ker und zuverlässiger 
Shimano E8000 Motor 
der XT-Klasse

•  Luftfedergabel und 
Ergopaket für besten 
Komfort

•  präzise 10 Gang Shima-
no Deore Sportschaltung

•  Hydraulik-Scheiben-
bremsen

•  „unplattbare“ Schwalbe 
Marathon Plus-
Bereifung

Superstarker 

Shimano-Motor 

mit 500-Wh-Batterie!

Das perfekte 

City-Bike!

Faltrad DYNAMICSK720 URBAN
•  fahrstabiler Premium-Alurahmen made by Dahon
•  superschnell einfach und kompakt faltbar
•  7 Gang Schaltung, Gepäckträger, Schutzbleche und Batterielicht
•  Ideal für einfache Mitnahme im ÖPNV und beim Camping!

Jugend-MTB 
straßentauglich
KETTLER
GRINDER 21 DISC
•   Alurahmen mit mo-

dernster Geometrie in 
Premium-Qualität

•  sicher dosierbare 
Scheibenbremsen

•  helle LED-Lichtanlage 
mit Nabendyanmo

•  21 Gänge, Sport-
Schutzbleche und 
Ständer

•  Unterstützt durch 
Sebastian Schweinstei-
ger Jugendkampagne

Race-Hardtail 
SCOTT SCALE 990
•  Freude am Fahren durch 

dynamisches Fahrver-
halten

•  steifer, superleichter Scott 
Premium-Alurahmen

•  2x10 Shimano Deore 
Shadow Sportschaltung

•  zuverlässige Shimano 
Scheibenbremsen

•  hochwertige Syncros-
Anbauteile

•  schnelle und grippstarke 
Maxxis Recon Race 
Bereifung

Deutschlands größte Rad-Auswahl

Superschnell,

einfach und 

kompakt faltbar!

FRANKFURT / M NÄHE HESSEN-CENTER  
Zweirad-Center Stadler Frankfurt GmbH
Borsigallee 23, 60388 Frankfurt am Main

069 6772844-0, Mo-Sa 10:00 - 20:00

U4 und U7 Richtung Bergen Enkheim, Haltestelle Kruppstraße
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Geocache zur Demokratie
Hochtaunus (how). Wo finden sich Spuren 
des Grundgesetzes und der Demokratie in 
Bad Homburg? 20 Gruppenleiter der katholi-
schen Gemeinde Herz Jesu haben im Rahmen 
der diesjährigen 72-Stunden-Aktion des Bun-
des der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ) gemeinsam mit dem Arbeitskreis De-
mokratie und Vielfalt einen Demokratiespa-
ziergang in Form einer Schnitzeljagd und ei-

nes Geocaches durch Bad Homburg geplant 
und umgesetzt. Gesucht werden sieben Stati-
onen, an denen es Rätsel in Bezug auf einzel-
ne Artikel des Grundgesetzes zu lösen gibt. 
Startpunkt ist das Kurhaus. Das Roadbook ist 
bei der Tourist Info & Service der Stadt im 
Kurhaus erhältlich. Der Geocache ist unter 
der Bezeichnung „Demokratie-Spaziergang 
GC89H3B“ bei Geocaching.com zu finden. 

Originale
Bad Homburg (hw). Lokal-
historiker Wolfgang Zim-
mermann weckt am Montag, 
4. November, ab 15.30 Uhr 
in einem Vortrag im 
Rind’schen Bürgerstift, 
Gymnasiumstraße 1-3, Erin-
nerungen an originelle Men-
schen wie den „Langen 
Erich“, den „Bubser“ und 
den „Bleiarsch“, die in der 
Kurstadt für Gesprächsstoff 
gesorgt haben. Es darf miter-
zählt werden.

Turnen
und tanzen
Bad Homburg (hw). Am 
Samstag, 2. November, findet 
bei der HTG im Niedersted-
ter Weg 2 der traditionelle 
Turn- und Tanznachmittag 
statt. Kinder aus verschiede-
nen Gruppen der Turn- und 
Tanzabteilungen zeigen in 
Vorführungen, was sie das 
Jahr über gelernt haben. Ab 
15 Uhr präsentieren schon 
die Kleinsten Tanzchoreogra-
fien, Turnübungen und muti-
ge Sprünge. Für die Kinder 
ist diese Veranstaltung der 
jährliche Höhepunkt, die Zu-
schauer erleben an diesem 
Nachmittag die Bandbreite 
des spielerischen Trainings, 
das bei der HTG im Kinder-
turnen und -tanzen angebo-
ten wird. Der Eintritt ist frei.

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Am Römischen Hof/Am Taunengraben/Sudetenstraße

„Auch Misserfolg
ist ein Teil des Erfolgs“
Bad Homburg (fch). Strahlende Absolven-
ten, stolze Eltern, lobende Professoren, gratu-
lierende Politiker und Gäste, humorvoll zu-
rückblickende Absolventen-Sprecher sowie 
135 hoch in die Luft bis unter die Decke flie-
gende Hüte: Dies alles und mehr gehörte zum 
Programm der Akademischen Feier der Acca-
dis-Hochschulabsolventen. Kein Platz bleib 
frei bei der Feier im Landgraf-Friedrich-Saal 
des Kurhauses. 
Über 700 Gäste, darunter zahlreiche Vertreter 
aus der regionalen Politik und Wirtschaft so-
wie Angehörige, verfolgten aufmerksam die 
offizielle Verabschiedung der Bachelor- und 
Master-Absolventen des Jahrgangs 2019.  
„Von den 150 Bachelor- und Master-Absol-
venten nehmen 131 teil. Alle anderen sind 
bereits im Job“, informierte die Geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin Gerda Meinl-Kexel. 
Festredner Markus Gürne, Leiter Programm-
gruppe ARD-Börse TV, gratulierte den ange-
henden „Young Professionals“ zu ihren Ab-
schlüssen. „Dieser Tag stellt viele Weichen 
für Ihr weiteres Leben. Ein neuer Lebensab-
schnitt beginnt. Damit einher geht eine neue 
Form von Verantwortung, mit der Sie die Welt 
verändern können“, sagte Gürne. 
Er wünschte den Absolventen, dass die künf-
tige Verantwortung für sie mehr Lust als Last 
mit sich bringen werde. „Nutzen Sie die Frei-
heit, die Sie haben, sich selbst und die Welt im 
Positiven zu ändern. Mischen Sie sich ein und 
fordern Sie, aber respektieren Sie die Verant-
wortung, die andere tragen“, appellierte er an 
die Absolventen. 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes wies in 
seinem Grußwort daraufhin, dass die Kurstadt 
seit fast 40 Jahren nicht nur ein Wirtschafts-, 
sondern auch Hochschulstandort ist. Stanley 
Wacht, Regional Sales Manager bei der 
DVAG und Accadis-Alumnus 2014, warb für 
die mittlerweile 500 Mitglieder zählende 
Alumni-Initiative der Accadis Hochschule. Er 
ermutigte die Absolventen, Fehlschläge als 
Chancen wahrzunehmen: „Misserfolg ist ein 
Teil des Erfolgs. Wenn ihr einmal hinfallt, er-
innert euch an den heutigen Tag zurück und 
macht euch bewusst, dass ihr ‚nach vorne‘ 
fallt, also auf eurem Weg auch im Fallen einen 
Abschnitt vorankommt.“ 

Mit der Traumnote 1,0

Gerda Meinl-Kexel stellte den Jahrgang 2019 
in Zahlen vor. „Die Bachelor-Absolventen 
2019 sind im Durchschnitt 24 Jahre alt. Die 
jüngste Absolventin wird nächste Woche 22 
Jahre alt. Die Master-Absolventen sind durch-
schnittlich 27 Jahre alt.“ Rund die Hälfte der 
Bachelor-Absolventen nimmt ein Master-Stu-
dium auf. „Besonders erfreulich ist, dass 15 
von ihnen an ihrer Alma Mater weiterstudie-

ren werden.“ 50 Prozent der Absolventen stei-
gen direkt in den Beruf ein, und zwei Master-
Absolventen werden an der Accadis Hoch-
schule promovieren. 
Präsident Professor Dr. Florian Pfeffel und 
Vizepräsidentin Professor Dr. Andrea Hütt-
mann überreichten den Studenten die Urkun-
den. Bachelor-Absolvent Fynn Bröking freute 
sich über die Traumnote 1,0, seine Kommili-
toninnen Sandra Hartmann und Katharina 
Meule über eine 1,1. Fünf Bachelor- und 
Master-Kommilitonen haben eine 1,2 erreicht. 
Über 100 Punkte in der Bachelor Thesis freu-
ten sich Fynn Bröking, Lena-Sophie Amrein, 
Sandra Hartmann, Madeleine Verse und Char-
lotte Zohner. 
Markus Franz, Vorstandsmitglied der Taunus 
Sparkasse, überreichte den Absolventinnen je 
einen 200-Euro-Scheck und Fynn Bröking als 
Jahrgangsbestem einen 300-Euro-Scheck. Die 
Durchschnittsnote bei den Bachelor-Absol-
venten lag bei 1,9, bei den Master-Absolven-
ten bei 1,8. Besonders geehrt wurden interna-
tionale Studierende wie Dipika Makaju aus 
Nepal und Hoang Thao Chau Tran, die sich 
als beste internationale Studentin über einen 
Scheck des Deutschen Akademischen Aus-
tauschdiensts DAAD freute. Mit Applaus be-
dacht wurden die Bachelor-Absolventen De-
nise Reffelmann, Etienne Lagaly und die 
FNP-Stipendiatin Denise Reffelmann. Bevor 
die Hüte schwungvoll in die Luft geworfen 
wurden und die Schlacht am Büfett begann, 
warfen die Sprecher des Jahrgangs 2019 hu-
morvolle Blicke zurück und optimistische in 
die Zukunft.

Die Sprecher der Master-Absolventen Katha-
rina Haack, Lennart Stein und Carolin Steffan 
beim Rück- und Ausblick.  Foto: fch

Schwungvoll werfen die Accadis-Absolventen bei der Akademischen Feier im Kurhaus ihre 
Hüte in die Luft.  Foto: Accadis

Freie Waldorfschule Oberursel
Eichwäldchenweg 8  |  61440 Oberursel  |  www.waldorfschule-oberursel.de

Öffentliche

 Monatsfeier
Freie Waldorfschule Oberursel

in der Stadthalle Oberursel

1. November 2019  |   10.00 Uhr Monatsfeier  
(ö�entliche Probe)

2. November 2019  |  10.00 Uhr Monatsfeier

2. November 2019  |   12.00 – 14.00 Uhr  
Tag der o�enen Schule

 
12.-Klassspiel in der Kapelle

„Einer flog über das Kuckucksnest“
1./2. Nov. 19.30 Uhr  |  3. Nov. 18.00 Uhr
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Wasserstoff-Tankstelle eröffnet
Bad Homburg (hw). In Bad Homburg kön-
nen Fahrer von Elektroautos mit Brennstoff-
zelle ab sofort an der Hessol Tankstelle, Ober-
Eschbacher Straße 142, Wasserstoff (H2) tan-
ken. Bauherrin und Betreiberin der Wasser-
stoff-Tankstelle ist die H2 Mobility Deutsch-
land, die Technologie stammt vom Gase- und 
Anlagenhersteller Air Liquide.
Den Zuschlag für den Bau einer Wasserstoff-
Station hatte Bad Homburg 2018 im Rahmen 
des zweiten Standortaufrufs der H2 Mobility  
erhalten. Auf Initiative der Gaertner & Roese-
beck Unternehmensberatung GmbH, des Pal-
liativteams Hochtaunus und mit Unterstüt-
zung der Stadt haben sich damals viele Bürger 
und Unternehmen für Wasserstoff als Kraft-
stoff ausgesprochen und dies mit über 70 Wil-
lensbekundungen zum Kauf von Wasserstoff-
Fahrzeugen verdeutlicht.
Jetzt haben Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes, Andreas Fischer, Leiter Hessol Tank-
stellen, Nikolas Iwan, Managing Director der 
H2 Mobility Deutschland, und Mirko Jop-

pich, Projektleiter Air Liquide Advanced 
Technologies, die Anlage feierlich eröffnet.
Das Netz von Stationen, an denen Brennstoff-
zellen-Fahrzeuge Wasserstoff tanken können, 
wird immer dichter. In Deutschland gibt es 
nunmehr 76 H2-Tankstellen, Anfang 2020 
werden es 100 Stationen sein. Bad Homburg 
liegt verkehrsgünstig an der A5 und ergänzt 
das Wasserstoff-Tankstellennetz mit der An-
bindung an die Metropolregion Rhein-Main.
Das Betanken eines Wagens an einer Wasser-
stoff-Tankstelle ähnelt dem konventioneller 
Fahrzeuge und ist in drei bis fünf Minuten ab-
geschlossen. Die Anlage fasst rund 200 Kilo-
gramm Wasserstoff, ausreichend für die Be-
tankung von 40 bis 50 Fahrzeugen am Tag.
Wasserstoff dient der Betankung von Elektro-
Fahrzeugen mit Brennstoffzelle. Ihre Vorteile: 
kein Lärm, keine Schadstoffe, aber gleiche 
Nutzung, Geschwindigkeit und Reichweite 
wie bei Autos mit Otto- oder Dieselmotor. 
Wasserstoff-Fahrzeuge haben Reichweiten 
von 500 bis 700 Kilometer. 

Paul Maars „Sams“ in
Polnisch, Arabisch und Deutsch
Bad Homburg (hw). Anlässlich der Kultur-
nacht wurde am Samstag passend zur Ausstel-
lung „Das Sams in der Heimatstube“ in drei 
Sprachen aus Büchern von Paul Maar gelesen 
– ein Beitrag der Heimatstube zur interkultu-
rellen Begegnung in Ober-Erlenbach.
Bis auf den letzten Platz gefüllt war der große  
Ausstellungsraum im Erdgeschoss der alten 
Schule, als die Zehnjährigen Charlotte Moers-
berger und Abdulhadi Albarho aus dem Buch 
„Eine gemütlich Wohnung“ lasen. Abdulhar-
di, der mit seiner siebenköpfigen Familie ge-
kommen war, las die arabische Übersetzung  
und Charlotte den dazugehörigen deutschen  
Text. Beide machten ihre Sache hervorragend.  
Am Ende gab es tosenden Applaus für die  
beiden glücklichen Schüler der Paul-Maar-
Schule, aus der auch deren Leiterin Janette 

Werner mit mehreren Lehrerinnen und Schü-
lern gekommen war. Im Anschluss wurde aus 
dem Buch „Am Samstag kehrt das Sams zu-
rück“ in Polnisch und Deutsch gelesen. Alek-
sandra Grzempa las die polnische Überset-
zung des sechsten Kapitels des Buches. Den 
deutschen Teil lasen unterschiedliche Gäste, 
die sich spontan dazu bereiterklärt hatten. Die 
aufmerksamen Zuhörer belohnten diese her-
vorragende Darbietung der charmanten Vorle-
serin mit großem Applaus. 
Danach wurde ein Imbiss aus arabischen, pol-
nischen und deutschen Spezialitäten gereicht. 
Als Dank für ihre Leistung überreichten 
Janette Werner und Torsten  Martin von der 
Heimatstube Charlotte und  Abdulhadi jeweils 
eine mit Widmung versehen Ausgabe des Bu-
ches, aus dem sie gelesen hatten. 

Für ein Foto versammeln sich alle, die gelesen haben, um das „Sams“ (v. l.): Charlotte Moers-
berger, Esra Albarho, Anne Wildemann, Janette Werner, Lisa Ziegler, Aleksandra Grzempa, 
Ingrid Müller und (vorne v. l.) Abdulhadi Albarho und Felicitas Hartmann. Foto: Heimatstube
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Sie sollten diese Zeit und ihre
positiven Ereignisse genießen.
Auch finanziell und auf dem ge-
sellschaftlichen Parkett stehen
einige erfreuliche Erlebnisse ins
Haus.

Sie müssen sich in dieser Woche
besonders gut unter Kontrolle
haben, sonst treten Sie so richtig
ins Fettnäpfchen! Eine bestimm-
te Person ist nämlich mehr als
überempfindlich.

In dieser Woche könnten sich ein
paar Veränderungen ergeben, die
Sie überhaupt nicht einkalku-
liert haben: Jetzt ist schnelles
und sicheres Reaktionsvermögen
gefragt.

Kritik, die man Ihnen entgegen-
bringt, ist gut gemeint und soll-
te Sie nicht verstimmen. For-
dern Sie übrigens nicht mehr,
als Sie selbst zu geben bereit
wären!

Sie brechen zu neuen Ufern auf –
sei es, dass Sie in ein neues Ge-
schäft einsteigen oder eine ande-
re Aufgabe übernehmen. Gehen
Sie diese Herausforderungen mit
Schwung an.

Derzeit sollten Sie besonders
großherzig sein und die Meinun-
gen anderer Menschen tolerie-
ren! Und vor allem müssen Sie
aufkommende Demotivation mit
Optimismus bekämpfen.

Der Erfolg ist Ihnen nicht mehr
zu nehmen: Auf lautstarkes Tri-
umphgeschrei sollten Sie besser
verzichten. Das ruft nur Neider
auf den Plan, die Ihnen noch
wehtun können.

Vertrauen Sie auf Ihre Kraft und
Ihre Dialogfähigkeit, wenn Sie
Ihre hochgesteckten Ziele errei-
chen wollen: Der Erfolg steht
vor der Tür – Sie müssen ihn nur
hereinlassen.

Sie dürfen jetzt weder Erwar-
tungen noch Ansprüche zu hoch
ansetzen! Greifen Sie neue Pro-
jekte nur unter nüchternen und
strengen Vorbehalten auf, sonst
drohen herbe Verluste.

Geben Sie jetzt bloß nicht auf,
auch wenn die Lage nicht gerade
rosig aussieht: Durch eine ge-
naue Analyse aller Umstände
finden Sie rasch den rettenden
Ausweg.

Behalten Sie den Überblick,
sonst verspielen Sie Ihre gute
Ausgangsposition: Die wichtig-
sten Karten werden jetzt ver-
teilt. Achten Sie darauf, dass Sie
nicht leer ausgehen.

In dieser Woche bietet sich die
Möglichkeit, mehr als gewöhn-
lich auf die Beine zu stellen.
Warten Sie nicht länger, in einer
Sache haben Sie einen scharfen
Konkurrenten.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

2. bis 8. November 2019

In dieser Woche sollten Sie vor-
rangig nur die Dinge erledigen,
die Ihnen Spaß machen. Sie wer-
den sehen, dass die ersten Er-
folgserlebnisse nicht lange auf
sich warten lassen.

Sie dürfen ruhig selbstbewus-
ster und optimistischer an Ihre
neuen Aufgaben herangehen: An
der benötigten Kraft und Kon-
dition fehlt es Ihnen jedenfalls
nicht!

Eine unerwartete Nachricht
könnte einige Pläne etwas über
den Haufen werfen. Letztendlich
lässt sich aber doch wieder alles
auf die Reihe bringen. Wie
schön!

Das Warten auf einen Menschen,
der sich verspätet, zerrt an Ihren
Nerven. Wappnen Sie sich mit
Geduld, ohne diese Person
macht es wenig Sinn, Ihr Vorha-
ben voranzutreiben.

Wenn man einer bestimmten
Person nicht jeden Wunsch di-
rekt von den Augen abliest, kann
sie ziemlich gnadenlos werden.
Das brauchen Sie sich nicht ge-
fallen zu lassen!

Jetzt müssten Sie sich entschei-
den. Was ist Ihnen wichtiger? Ihr
persönliches Glück oder der be-
rufliche Erfolg? Für diese Ent-
scheidung sollten Sie sich genü-
gend Zeit nehmen!

In Ihrem Verhältnis zu einem
Arbeitskollegen ändert sich ganz
plötzlich etwas. Das macht Sie
unsicher – aber vielleicht las-
sen Sie ihn einfach einmal ge-
währen.

Sie werden auf Granit beißen,
wenn Sie sich Ihren Vorgesetzen
gegenüber nicht kompromis-
bereiter zeigen: Leider ist klar,
wer derzeit am längeren Hebel
sitzt!

Wo immer Sie sich durchsetzen
wollen und müssen, in dieser
Woche könnten Sie auf der
ganzen Linie überzeugen! Es ist
also nicht ratsam, die kostbare
Zeit zu verlieren.

Bevor Sie jemanden um etwas
bitten, sollten Sie überlegen, ob
Sie nicht selbst etwas anzubie-
ten haben. Ein gegenseitiges Ge-
schäft ist besser als in der
Schuld zu stehen …

Ärgern Sie sich nicht über die
Missgunst eines Bekannten: Sie
entscheiden selbst, wen Sie un-
terstützen wollen, und sollten
weiterhin so großzügig bleiben
wie bisher …

Begegnungen mit Freunden und
Familienangehörigen werden
fröhlich und harmonisch verlau-
fen. Zurückhaltung dagegen ist
bei flüchtigen Bekanntschaften
zu empfehlen!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

9. bis 15. November 2019

Tun Sie jetzt endlich das, was
Sie schon immer mal vorhatten.
Ein besserer Zeitpunkt wird sich
so schnell nicht wieder ergeben –
und Sie können es sich derzeit
gut erlauben!

Sportliche Aktivitäten stehen
am Wochenende unter guten
Vorzeichen. Aber übertreiben
sollten Sie es natürlich nicht,
sonst wird der Muskelkater Sie
ordentlich zwicken.

Sie haben allen Grund, zu-
versichtlich zu sein. Am besten
lassen Sie jeden nach seiner ei-
genen Fasson selig werden – und
halten Sie sich Pessimisten vom
Leib!

Lassen Sie sich jetzt nicht zu ei-
nem Wochenendausflug überre-
den. Diese beiden Tage gehören
nach den Anstrengungen der
letzten Wochen ganz allein Ihnen
und Ihrem Partner.

Sie dürfen auch im zwi-
schenmenschlichen Bereich die
Hände nicht in den Schoß legen:
Die Liebe lebt von gegenseitiger
Achtung und Rücksichtnahme.
Nehmen Sie sich Zeit!

Hören Sie auf Ihre innere Stim-
me, dann ist Ihnen so mancher
Vorteil sicher: Denn instinktiv
wissen Sie doch Menschen und
auch Situationen richtig einzu-
schätzen.

Man will Sie unter Druck setzen:
Doch es kann nicht in Ihrem In-
teresse sein, sich schon jetzt fest-
zulegen, obwohl die weitere Ent-
wicklung noch nicht abzusehen
ist.

Jetzt können Sie es etwas
gemächlicher angehen lassen:
Die Dinge entwickeln sich ganz
von selbst – und Sie werden nur
hin und wieder korrigierend ein-
greifen müssen.

Wenn Sie sich einen Streit noch
einmal durch den Kopf gehen
lassen, müsste Ihnen klar wer-
den, was da im Endeffekt ver-
kehrt gelaufen ist – und was jetzt
getan werden muss.

Wenn Sie mehr Leute auf Ihre
Seite ziehen wollen, müssen Sie
entweder Ihren Plan etwas än-
dern oder den Mitstreitern einen
größeren Anteil am Gewinn ver-
sprechen.

Mit Ihrem Charme können Sie
jetzt so manches Herz erobern.
Doch Vorsicht: Sie dürfen dabei
niemanden verletzen, der viel-
leicht auf eine langfristige Be-
ziehung hofft.

Seien Sie nicht allzu kleinlich
bei Geschenken, die jetzt fällig
sind. Es bringt Sie nicht an den
Bettelstab und die Freude, die
Sie bereiten, wird entsprechend
groß sein.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

16. bis 22. November 2019

Eine Antwort fällt wesentlich
günstiger aus, als Sie insgeheim
zu hoffen gewagt haben. Jetzt
gilt es zu überlegen, was Sie mit
dem unerwarteten Erfolg anfan-
gen möchten.

Sie sind irritiert, warum sich ei-
ne bestimmte Person Ihnen ge-
genüber so merkwürdig verhält:
Warum sprechen Sie diesen
Menschen nicht einfach offen
an? Das klärt vieles …

Sie sollten sich damit abfinden,
dass eine geplante Sache nun
doch noch zurückgestellt werden
muss. Doch das Warten wird sich
schließlich lohnen – das ist si-
cher!

Was alle tun, muss nicht richtig
sein. Folgen Sie Ihrer Intuition,
wenn Ihnen die grundlegende
Entscheidung abverlangt wird,
ob Sie bei einer Sache mitma-
chen wollen …

Ein Kollege erhofft sich in einer
undurchsichtigen Angelegenheit
Unterstützung von Ihnen: Durch
Ihre reichhaltige Erfahrung kön-
nen Sie ihn auf die richtige Spur
bringen.

Sie sollten sich über eine kleine
Unstimmigkeit nicht übermäßig
ärgern, es lässt sich alles leich-
ter wieder einrenken, als Sie
denken. Genießen Sie das Wo-
chenende.

Die Basis für eine Entscheidung
muss jetzt die Kombination aus
gesundem Menschenverstand
und untrüglichem Bauchgefühl
sein! Diese Mischung hat sich
bestens bewährt.

Ihre fürsorgliche Art wirkt auf
viele Menschen in Ihrer Umge-
bung fast wie ein Magnet. Dabei
könnten Sie derzeit selbst eine
Schulter zum Anlehnen gut ge-
brauchen.

Schieben Sie die Erledigung ei-
ner unangenehmen Aufgabe
nicht weiter vor sich her: Je eher
Sie die Sache zum Ende bringen,
desto besser ist das für alle Be-
teiligten.

Erfolge haben ihren Preis: Ar-
beit und nochmals Arbeit.
Nichts dagegen einzuwenden,
wenn für Anspannung und Er-
holung – in angemessenem
Wechsel – Sorge getragen wird.

Nutzen Sie den Überraschungs-
effekt für Ihren nächsten Schritt:
Damit sind Sie doch in der Ver-
gangenheit noch immer bestens
gefahren und warum sollte es
jetzt anders sein?

Lehnen Sie die Impulse anderer
nicht gleich ab: Es ist nicht so,
dass Sie das Monopol auf gute
Ideen hätten, auch die anderen
haben sich mit der Materie ver-
traut gemacht.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

23. bis 29. November 2019

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser 
um freundliche Beachtung

Landratsamt Bad Homburg

Mein Augenoptiker

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält 
eine Beilage

b

 Kapitän Meyer-Brenkhof Yachtschule
     Untere Hainstraße 28, 61440 Oberursel

    Alle Bootsführerscheine und Funkzeugnisse
Segeln | Motorboot | Revierfahrt | Manövertraining | Funk  

Info-Abend Dienstag 05.11.2019, 20:00 Uhr
 Info unter: www.rhein-main-sportbootschulen.de
Telefon: 0 67 23/808 92 37, Mobil: 01 71/854 90 58

RenArt
Gemälde-Ausstellung
Ort: MbW Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 90/1
SA/SO 9./10.11.2019, 11–16 Uhr

w
w

w
.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Anzeigen 
Hotline

Tel. 
06171/62880
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Das Gotische Haus lädt in der 10. Kulturnacht in Bad Homburg Neugierige ein, den Kosmos 
von Geschichte, Sonderausstellungen und Kunsthandwerk kennenzulernen.  Fotos: a.ber

Restaurieren mit Ehrfurcht
vor der Geschichte
Bad Homburg (a.ber). Die Kulturnacht lässt 
so manchen, der an diesem Abend in der Stadt 
die Kulturstätten besucht, Erstaunliches ent-
decken. So auch am vergangenen Samstag, als 
13 kulturtragende Einrichtungen ihre Tore für 
Neugierige kostenlos öffneten. Wer hat schon 
einmal mit einer Buchbinderin gesprochen, 
die uralte Bücher restauriert? Claudia Viel, 
Buchbindermeisterin und Restauratorin, er-
läuterte im Gotischen Haus den anwesenden 
Gästen geduldig und mit viel Detailwissen 
ihre Kunst.
Wenn Claudia Viel einen sogenannten Fileten, 
ein Vergoldewerkzeug für Bucheinbände zur 
Hand nimmt, kann man sich nur wundern 
über die Kraft, die es braucht, um dem Leder-
deckel des Buches ein filigranes goldenes 
Muster aufzuprägen. „Diese Werkzeuge hier 
sind mehr als 200 Jahre alt, wir haben sie aus 
der Werkstatt eines alten Buchbindemeisters 
übernommen, und solche Fileten werden seit 
Anbeginn der Buchkunst verwendet“, erklärt 
die aus Kronberg stammende Buchbinderin. 
Claudia Viel arbeitet schon seit vielen Jahren 
für das Stadtarchiv und -museum im Goti-
schen Haus. Zur Kulturnacht hat sie zwei 
Schenkungen der katholischen Pfarrgemeinde 
St. Marien zur Ansicht ausgelegt: das „Missa-
le Romanum“, ein Lesebuch für den Gottes-
dienst aus dem Jahr 1765, das laut Museums-
leiterin Ursula Grzechca-Mohr „in erbar-
mungswürdigem Zustand war“. Nachdem es 
durch die kundigen Hände von Claudia Viel 
gegangen ist, erstrahlt der alte Ledereinband 
wieder. Behutsam würde die Buchbinderin 
dabei an die Arbeit gehen, nichts über-restau-
rieren, sondern mit Ehrfurcht vor der Ge-
schichte, die das alte Buch zu erzählen habe, 
sagt Grzechca-Mohr. Und so sieht man auch 
der mit Schlössern versehenen Bibel von 1866 
aus dem persönlichen Bestand von Pfarrer 
Werner Meuer ihre Geschichte an. „Ich muss 
aus alten Büchern Seite für Seite Silberfisch-
chen, Tannennadeln und Bücherskorpione 
entfernen, Seiten ausbessern und den Leder-
rücken restaurieren“, erläutert Buchbinderin 
Viel. 
Auf den Tischen im Gotischen Haus liegen 
auch gebundene Zeitungsbände, eine Mappe 
mit Faksimiles aus Pergament über den West-
fälischen Frieden, ein Gästebuch für eine 
Hochzeit – die Arbeit eines Buchbinders ist 
vielfältig. Besonderes Interesse erweckt eine 

riesige Kassette mit Handzeichnungen von 
1869, die Landgräfin Elizabeth einst als Ge-
schenk erhielt und die nach der Restaurierung 
nun im Bestand des Stadtmuseums verwahrt 
wird: Hier dürfen Interessierte vorsichtig um-
blättern und die Malereien, die durch Perga-
ment geschützt sind, bewundern. 
Und während die einen Besucher im Gespräch 
mit der Buchbinderin sind, machen die ande-
ren mit der Bad Homburger Hutmacherin Ka-
ren Diaz einen Rundgang durch das Hutmuse-
um, wieder andere informieren sich über die 
Fotografin Erika Wachsmann und die Traditi-
on von Fotografinnen in Frankfurt seit den 
1920er-Jahren, die Professor Klemp von der 
Hochschule für Gestaltung in Offenbach vor-
stellt. 
Mit einem Glas Saft oder Sekt in der Hand 
wird bei der Kulturnacht der kleine Kosmos 
des Gotischen Hauses mit seinen vielen 
Schätzen erkundet.  

In der Kulturnacht Schätze entdecken: Diese 
alte Bibel von 1866 hat Buchbindermeisterin 
Claudia Viel für das Städtische Museum im 
Gotischen Haus restauriert und stellt sie und 
ihr Handwerk der Öffentlichkeit vor.

     IN KOOPERATION MIT:

100 €-
Gutschein 
gewinnen!

Die unten aufgeführten Firmen, der Hochtaunus Verlag und unsere 
Kooperationspartner wünschen Ihnen viel Spaß und Glück bei unserem Gewinnspiel.

Die fehlenden Buchstaben oder Zahlen der Lösung sind 
in den Anzeigen der unten genannten Firmen versteckt.

Friedrichsdorfer 
Woche

Bad Homburger
Woche

   Die Gewinnerin des Gewinnspiels vom September 2019 heißt Gerlinde Wolff
und kommt aus Bad Homburg.

Der Hochtaunus Verlag, die Aktionsgemeinschaft Bad Homburg, 
Aktives Friedrichsdorf und die IGO Ober-Erlenbach gratulieren herzlich!

Köpperner Straße 71 Familie Sapoutzis
61381 Friedrichsdorf-Köppern Reservierung
www.griechisches-restaurant.com Tel. 0 6175/ 79 61 16

Köstliche Speisen, von der
Chefin persönlich gekocht

in gemütlicher Atmosphäre serviert!

Tägl. ab 18.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 12.00-14.30 Uhr 

und ab 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

seit 1980...

Der Hochtaunus Verlag, die Aktionsgemeinschaft Bad Homburg, Aktives Friedrichsdorf und die 
IGO Ober-Erlenbach verlosen jeden Monat einen 100-€-Gutschein.
Dazu muss die nachfolgende Frage richtig beantwortet und mit vollständiger Adress angabe per 
Fax an 06171-628819, per E-Mail an verlag@hochtaunusverlag.de oder per Postkarte an den 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, geschickt werden. 
Das Lösungswort ergibt sich aus dem Text oben. Es entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Von der Teilnahme ausgeschlossen sind Mitarbeiter der Hochtaunus Verlags 
GmbH sowie deren Angehö rige. 
Es wird nur eine Einsendung je Person berücksichtigt! Der Gewinner wird schriftlich benach-
richtigt und auf der Gewinnspielseite im nächsten Monat veröffentlicht. Einsendeschluss ist 
Sonntag, 10. November 2019.

Die Frage lautet:
Was kostet der Eintritt für Kinder 
zum Eiswinter-Eislauf-Vergnügen?

_  E U _ O

Rätseln &
100 €-
Gutschein 
gewinnen!

D ie Kufen gehören aufs Eis und die Mützen 
auf den Kopf. Der Bad Homburger Eiswinter 

startet in seine fünfte Saison und lädt zum 
Schlittschuhlaufen sowie Eisstockschießen ein. 
Die Eis� äche hat ihren festen Platz in der fantas-
tischen Kulisse des historischen Kurparks mit 
direktem Blick aufs Kaiser-Wilhelms-Bad. Von 

Dienstag, 19. November, bis Sonntag, 12. Januar 
2020, ist montags bis donnerstags von 14 bis 20 
Uhr und freitags von 14 bis 21 Uhr geöffnet – in 
den Schulferien geht es bereits um 12 Uhr los. 
Am Wochenende und an Feiertagen hat der Eis-
winter von 10 bis 21 Uhr geöffnet – mit Ausnahme 
von Heiligabend und Silvester, wenn von 10 bis 
15 Uhr die Pforten geöffnet sind, und an Neujahr 
von 14 bis 21 Uhr. Auf Wunsch öffnet die Bahn 
unter der Woche extra vormittags für Schulklas-
sen, Betriebsaus� üge oder andere Gruppen. 
Neben Eislaufen und Eisstockschießen stehen 
weitere Höhepunkte auf dem Programm. Die be-
liebte Eis-Disco für Kids lockt an den Samstagen 
und die Jukebox mit ihren Wunschtiteln don-
nerstags. Wer im Schlittschuhlaufen gerne ein 
bisschen Nachhilfeunterricht hätte oder gar 
erste Schritte versuchen möchte, bekommt in 
der Eislaufschule Unterstützung von Trainern 
des Leichtathletik-Sport-Clubs (LSC) Bad Nau-

heim. Der Nikolaus der Taunus Sparkasse be-
sucht Groß und Klein, und der „Russian Circus on 
Ice“ macht mit seinen bunten Kostümen in schil-
lernden Farben seine Aufwartung. Die Icebyk 
Challenge für Kids und der Eislaufwettbewerb, 
bei dem Bad Homburg die Eisprinzessin Louise 
oder den Eisprinzen Louis sucht, sind schon fest 
terminiert. Neu im Programm ist in diesem Jahr 
das große Eiswinter-Finale mit der Bene§ z Ice-
byk Challenge, bei der Promis aus Politik und 
Wirtschaft unter der Schirmherrschaft des För-
dervereins Kinderklinik um die Wette fahren. 
Dabei darf sich jeder Besucher mit einem 
Wetteinsatz auf seinen Favoriten für den guten 
Zweck beteiligen. Und zum fünften Geburtstag 
des Eiswinters gibt es eine Überraschung. Wer 
dazwischen eine Pause braucht, setzt sich mit 
einem heißen Punsch oder Kakao an den Rand 
und schaut dem Treiben auf der Eis� äche zu – 
umgeben von Lichterketten, dem zehn Meter 
hohen Weihnachtsbaum und den gemütlichen 
Holzhütten, in denen es Leckereien und Ge-
tränke zu kaufen gibt. Im vergangenen Jahr tum-
melten sich 36 000 Besucher im Eiswinter, insge-
samt waren es bereits über 140 000 Eisläufer. 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes sowie Kur-
direktor Holger Reuter eröffnen die Eis� äche am 
Dienstag, 19. November, um 17 Uhr und geben 
dann die Fläche für die Kür der jungen Bad Hom-
burger Eiskunstlauftalente Christian und Nastja 
Hass frei. Danach dürfen alle ihre Runden dre-
hen. Der Eintritt kostet für Kinder drei Euro. 
Weitere Infos 
gibts im Internet 
unter www.bad-
homburger-eis-
winter.de.

Erlebnis für Pirouettendreher 
und Schlittschuh� itzer

GROßES
GEWINNSPIEL



Windows-Kurs
Bad Homburg (hw). Das 
Stadtteil- und Familienzent-
rum Gartenfeld, Heuchelhei-
mer Straße 92c, bietet einen 
dreitägigen Windows-Basis-
Kurs am Freitag, 8., 15. und 
22. November, jeweils von 
14.30 bis 17 Uhr, an. The-
men sind PC-Bestandteile, 
das Betriebssystem Win-
dows und dessen Aufgaben, 
Tastatur- und Maus-Bedie-
nung, Umgang mit Fenstern, 
Windows-Explorer sowie 
Tastaturbefehle. Ein Win-
dows-Notebook sollte, wenn 
möglich, mitgebracht wer-
den. Allerdings sind auch 
PCs mit Windows 7 für fünf 
Personen vorhanden. Vor-
kenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Die Teilnahme am 
dreitägigen Kurs kostet 15 
Euro, 7,50 Euro mit Bad-
Homburg-Pass. Anmeldung 
bis zum 5. November unter 
Telefon 06172-390985 oder 
per E-Mail an veranstaltung-
gartenfeld@bad-homburg.de.

Vom Sound der Zwanziger bis 
zu Klängen der keltischen Harfe
Bad Homburg (ks). Es war die 10. Kultur-
nacht, die die beiden Kirchen in der Dorothe-
enstraße eingeläutet hatten: ein kleines Jubilä-
um also, und 13 „kulturtragende Einrichtun-
gen“ im Stadtgebiet zwischen Ober-Erlen-
bach, Kirdorf und Dornholzhausen waren 
darauf vorbereitet, die Gäste gut zu unterhal-
ten und zu bewirten. Das Angebot war vielsei-
tig, und wer wollte, konnte mit dem Shuttle-
bus von einem Ort zum anderen fahren.
Die Dorotheenstraße, die den Ehrentitel „Kul-
turmeile“ trägt, steht dabei für eine ausgewo-
gene „Mischung“ aus „geistiger“ Nahrung in 
der Erlöserkirche und der katholischen Stadt-
pfarrkirche St. Marien und der eher „weltli-
chen“ Kost in der Stadtbibliothek und im 
Schloss. Ausgeklinkt hatte sich das Museum 
Sinclair-Haus, das eine neue Ausstellung vor-
bereitet. Die unteren Räume der Stadtbiblio-
thek hatten sich schnell gefüllt, denn Jo van 
Nelsen ist nicht nur ein „Homburger“, son-
dern auch ein bekannter und renommierter 
„Allrounder“ auf der Kabarettbühne. Mit sei-
nem Programm „Ein Panther in Berlin – Kurt 
Tucholsky und der Sound der Zwanziger Jah-
re“ hat er einmal mehr bewiesen, dass er die 
Kunst beherrscht, Nachdenklichkeit und lo-
ckere Unterhaltung sinnvoll zu kombinieren. 
Er wird beiden gerecht und hat dafür die neue 
Form der Grammofon-Lesung erfunden, die 
seinem Anspruch entgegen kommt. Und der-
weil das alte Grammofon mit der Handkurbel 
wieder aufgezogen werden musste, hatten die 
Zuhörer Gelegenheit zum Nach- und Mitden-
ken. Diesmal war die Waagschale mit der 
Nachdenklichkeit etwas schwerer als die der 
lockeren Unterhaltung. Tucholsky geschuldet, 
aber auch van Nelsen selbst, der am Vorabend 
der Wahl in Thüringen ernste Worte fand. 
Die Sorge war berechtigt, und Nelsens Vor-
ausschau auch, als er auch aus Tucholskys 
Betrachtungen zum Thema „Heimatliebe“ zi-
tierte. Sie sind erschreckend aktuell, wenn es 
bei Tucholsky heißt: „Sie reißen den Mund 
auf und rufen ‚Wir lieben dieses Land, nur wir 
lieben es‘. Das ist nicht wahr … So wie die 
nationalen Verbände über die Wege trommeln 
– mit dem gleichen Recht, mit genau demsel-
ben Recht nehmen wir, wir, die wir hier gebo-
ren sind, … nehmen wir Fluss und Wald in 
Beschlag, Strand und Haus, Lichtung und 
Wiese: Es ist unser Land. Man hat uns mitzu-
denken, wenn an Deutschland gedacht wird. 
Deutschland ist ein gespaltenes Land. Ein Teil 
von ihm sind wir (anderen), die sich nicht zu 
den nationalen Eseln zählen.“ 
Tucholsky schließt seine Betrachtungen mit 
den Sätzen: „In allen Gegensätzen steht – un-
erschütterlich, ohne Fahne, ohne Leierkasten, 
ohne Sentimentalität und ohne gezücktes 
Schwert – die stille Lieben zu unserer Hei-
mat.“ Auch Kurt Tucholsky (1890 bis 1935) 
musste emigrieren. Ihm war nur die „geistige 
Heimat“ Deutschland geblieben. Jo van Nel-
sen teilt mit diesem genialen Poeten, Literaten 
und Meister des Wortes auch die Liebe zum 
Grammofon und zu alten Schallplatten, von 
denen er eine große Sammlung besitzt. Tu-
cholsky habe der Rhythmus und dessen 
„Gleichklang mit dem Herzschlag des Men-
schen“ fasziniert, sagte er. Damit und mit Vi-
deo-Einspielungen auf der Leinwand konnte 
er die Texte mit Plakaten und schmachtenden 
alten Postkarten garnieren. Aber auch Tanz-
szenen aus den „Roaring Twenties“ einfügen, 
in denen Foxtrott, Onestep und Charleston 
getanzt wurden. Die Welt ist bunt, und nicht 
schwarz-weiß oder gar braun-weiß, wie in-

zwischen (wieder) zu viele meinen. Es war 
eine eindrucksvolle Vorstellung, und Jo van 
Nelsen wurde mit viel Beifall dafür gedankt.
Ruhig und feierlich ging es in St. Marien zu, 
wo zunächst der Konzert-Kammerchor „Can-
tus firmus“ aus der Wetterau gesungen hat. 
Von Werner Ciba geleitet, beeindruckte der 
große gemischte Chor mit stimmlicher Ausge-
wogenheit, kontrollierter Emotion und gro-
ßem Einfühlungsvermögen in die Musik. An 
der Klais-Orgel war Kirchenmusiker Bern-
hard Schmitz-Bernard. Nach diesem frischen 
und engagierten Auftritt des Chors in der 
stimmungsvoll beleuchteten Kirche führte die 
Homburgerin Stefanie Bieber die Zuhörer mit 
Musik auf der keltischen Harfe in die „Traum-
zeit“, in der sich Vergangenheit und Gegen-
wart begegnen. Augenblicke der Besinnung 
und Kontemplation für die Zuhörer, die auch 
zum Mitsingen aufgefordert wurden. Die 
mehrstimmigen Lieder waren vielen bekannt.
In der Erlöserkirche hatten sich auf der Empo-
re drei „Stadtpfeifer“ eingefunden. 
Susanne Rohn an der Orgel, Detlef Reimers 
an der Posaune und Arno Paduch am Zink 
spielten solo und auch gemeinsam Werke von 
Johann Sebastian Bach, Antonio Caldara, Gi-
rolamo Frescobaldi und Gottfried August Ho-
milius. Die Zuhörer lernten dabei auch das 
eher unbekannte Instrument „Zink“ kennen, 
das seine Blütezeit im 15. bis 17. Jahrhundert 
hatte und wie eine Trompete geblasen wird. 
Es zählt zu den Holzblasinstrumenten und äh-
nelt der Flöte, kann aber auch schlangenför-
mig gebogen sein. Der Name soll sich von 
Zinke, Zacke oder auch Zahn ableiten. Es 
reicht über zwei Oktaven und soll der mensch-
lichen Stimme besonders ähnlich sein. Die 
Ursprünge des Zink gehen angeblich auf die 
Etrusker zurück.
Im Schloss war Prinzessin Elizabeth in ihren 
Räumen der Gastgeber, die zu einem Such-
spiel eingeladen hatte, bei dem auch diesmal 
wieder „Spürnasen“ gefragt waren. Sie muss-
ten entdecken, was am jeweiligen „Tatort“ 
nicht stimmte. Unten wurde gebastelt, und im 
Weißen Saal rundete eine „Altenglische Bow-
le“ den Besuch bei der Prinzessin ab. Das 
Wetter an diesem Abend war trocken und an-
genehm, und Nachtschwärmer hatten das 
Glück, dass sie am Sonntag eine Stunde län-
ger schlafen konnten.

Steuerprogramm
Bad Homburg (hw). Für 
Mittwoch, 6. November, um 
18 Uhr lädt die Arbeitsge-
meinschaft 60 plus der SPD 
zu ihrem monatlichen Tref-
fen, diesmal in die „Alte 
Kelterei“, Josef-Baumann-
Straße 15, ein. Im Mittel-
punkt steht das kostenlose 
Steuerprogramm „Elster“. 
Um eventuelle Ängste vor 
der Programmbenutzung 
auszuräumen, wird Horst 
Klemke das Verfahren erklä-
ren. Außerdem ist geplant, 
mit Mandatsträgern der 
Stadt über aktuelle, bundes- 
und auch kommunalpoliti-
sche Themen zu diskutieren. 
Gäste sind willkommen.

Jo van Nelsen begeistert mit seiner Tucholsky 
gewidmeten Grammofon-Lesung.  Foto: ks

Der Chor „Cantus firmus“ unter Leitung von Werner Ciba beeindruckt in der Pfarrkirche  St. 
Marien.  Foto: Staffel

Sie suchen einen neuen Arbeitsplatz?
Beachten Sie die Stellenangebote 

auf den Seiten 22–23
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B&K GmbH & Co. KG
Ober-Eschbacher-Str. 153 · 61352 Bad Homburg
Tel 06172. 30 90-0 · e-mail badhomburg@bundk.de
www.bundk.de

DER MINI COUNTRYMAN.  
MIT JOHN COOPER WORKS PAKET.

MINI IM RENNANZUG GEFÄLLIG?
Der MINI Cooper Countryman wird mit sportlichem John Cooper Works 
Paket – bestehend aus 18“-Leichtmetallrädern, dem John Cooper Works 
Aerodynamic Kit, Lederlenkrad und Sportsitzen – zum optischen High-
light auf der Straße. Besuchen Sie uns – wir beraten Sie gerne.

JETZT AB 299,00 EUR
IM MONAT LEASEN.*

Zzgl. 890 € für Überführung und Zulassung.
*    Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 
     80939 München. Bonität vorausgesetzt. Stand 10/19. Alle Preise inkl. MwSt. 
** Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit.

MINI Cooper Countryman

100 kW (136 PS), Moonwalk Grey metallic, 18“ LM-Radsatz, Klimaanlage, 
Bluetooth-Freisprecheinrichtung, John Cooper Works Sportsitze, Heck-
spoiler, JCW Lederlenkrad inkl. Multifunktion, Regensensor, Tagfahr-
licht, Driving Assistant, Aktive Geschwindigkeitsregelung u.v.m. 

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts 7,2 · außerorts 5,1 · kombiniert 
5,9 · CO

2
-Emission kombiniert 134 g/km · CO

2
-Effizienzklasse B.

Leasingbeispiel von der BMW Bank GmbH:*

Anschaffungspreis:                                                           27.664,04 EUR
Leasingsonderzahlung:                                                            0,00 EUR 
Laufleistung p.a.:                                                                    10.000 km 
Laufzeit:                                                                                   36 Monate
36 monatliche Leasingraten á:                                            299,00 EUR 
Sollzinssatz p.a.:**                                                                           2,49 % 

Effektiver Jahreszins:                                                                   2,52 % 
Gesamtbetrag:                                                                   10.764,00 EUR

Abb. ähnlich.
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Köpperner Straße 71 Familie Sapoutzis
61381 Friedrichsdorf-Köppern Reservierung
www.griechisches-restaurant.com Tel. 0 6175/ 79 61 16

Köstliche Speisen, von der
Chefin persönlich gekocht

in gemütlicher Atmosphäre serviert!

Tägl. ab 18.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage 12.00-14.30 Uhr 

und ab 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

seit 1980...

Griechische Gastlichkeit in herzlich familiärer 
Atmosphäre. Das ist es, was das Ehepaar Angela 
und Ioannis Sapoutzis im Restaurant „Dio-
nysos“ anbietet. „Freunde“ nennen die beiden 
ihre Gäste, da vie le von ihnen dem Restaurant 
schon lange die Treue halten. „Dieses enge Ver-
hältnis ist für uns eine Verp� ichtung, die ge-
wohnte Qualität auf dem hohem Niveau zu hal-
ten“, sagt Ioannis Sapoutzis. „Es ist eine griechi-
sche Hausküche, die bei uns auf den Tisch 
kommt, keine typische Restaurantküche“, versi-
chert Angela und kocht, „wie schon unsere 
Großmütter gekocht haben“. Die Rezepte hat sie 
weiterentwickelt und verfeinert. Sie verwendet 
nur bestes griechisches Öl und auch der Wein 
kommt selbstverständlich aus Griechenland. 

Essen bei „Freunden“
Anzeige

R

Wenn am 18.11. die Weihnachtsbeleuchtung der Louisen 
Arkaden eingeschaltet wird und sich tausende Lichter 
in der abendlichen Glasdachpassage spiegeln, ist sie da: 
Die schöne Zeit des Jahres!
Die Louisen Arkaden bieten fantastische Geschenkideen, 
viele Köstlichkeiten und mit Poststelle, Parkhaus, Reini-
gung, Schuster, etc. alles, um Sie im Alltag auf kurzen 
Wegen zu entlasten.
An weihnachtlichen Erlebnissen wird es nicht mangeln: 
Den Auftakt bildet die Ausstellung der kompletten Kin-
derbilder, deren Ausschnitte den Bad Homburger Ad-
ventskalender zieren (ab 18.11.).
Mit diesem Adventskalender können Sie Gewinnen und 
Gutes tun. Die Louisen Arkaden folgen auch sonst ihrem 
Motto „Den Helfern helfen“. Ab 25.11 läuft die Weih-
nachtsgeschenke-Aktion von Palm Tickets, am 30.11. ist 
der Inner-Wheel Basar in den Louisen Arkaden zu Gast. 
Am gleichen Tag ist „Apfel, Nuss & Mandelkern“, unse-
re Weihnachtsengel-Aktion. Zusätzlich gibt eine Ster-
ne-Bastelaktion, der Nikolaus kommt, ... 
Natürlich begeistern wir Sie auch nach dem 1. Advent!

Louisenstr. 72 - 82 | Fußgängerzone -Bad Homburg
310 Parkplätze | 35 Shops + Gastronomie

Die schöne Zeit 
beginnt!

Anzeige
3

Unsere Anzeigenberater 

stehen Ihnen für Fragen und Informationen gerne zur Verfügung.
– Hochtaunus Verlag –

Haben auch Sie Informationen oder Neuigkeiten 
für Ihre Patienten und Kunden?

Gesund & Vital

Martina Zeuner 
An den Röthen 11 

61381 Friedrichsdorf
Tel. 0179/98 71 134

Tel. 06172/49 76 510
E-Mail: 

rolfi ng-taunus@web.de
www.rolfi ng-taunus.de

Rolfi ng® Zentrum Taunus 

Rolfi ng® – Eine wertvolle 
Ergänzung zu Ihrer Lebesqualität

Herr Trohorsch, 
Tel. 06171 / 62 88 - 11, 
J.Trohorsch@hochtaunusverlag.de

Herr Striffler, 
Tel. 06171 / 62 88 - 15,  
L.Striffler@hochtaunusverlag.de

DIE BELIEBTESTEN UND BEKANNTESTEN MUSICALMELODIEN            

26.01.2020 Stadthalle Oberursel 
Tickets u.a. beim Ticketvorverkauf Oberursel, 
www.adticket.de, Hotline: 0180/6050400

„Deep Purple“ und Meret Becker
Bad Homburg (hw). Da schlagen die Herzen 
der Musikfans höher: Ein Konzert mit den Songs 
von „Deep Purple“ und eines mit Meret Becker, 
die auch als fantastische Schauspielerin bekannt 
ist, stehen im November auf dem Programm. 
Beide finden im Kurtheater statt und beginnen 
um 20 Uhr.
Jon Lord schrieb das „Concerto for Group and 
Orchestra“, das eine junge Band über Nacht be-
rühmt machte: „Deep Purple“. Die Jungs führten 
den Song gemeinsam mit dem Royal Philharmo-
nic Orchestra 1969 in der Royal Albert Hall in 
London auf, 1970 ein weiteres Mal mit dem Los 
Angeles Philharmonic Orchestra in der Holly-
wood Bowl. Im Anschluss daran gingen die Par-
tituren verloren und wurden dann 1999 rekonst-
ruiert. Die Bad Homburger Formation „Purple 
Rising“ nimmt den 50. Jahrestag der Urauffüh-
rung zum Anlass, „Jon Lords Concerto for 
Group and Orchestra“ mit einem sinfonischen 
Orchester erneut auf die Bühne zu bringen. Zu-
sammen mit dem Orchester des Collegium Mu-
sicum der Goethe-Universität Frankfurt erweckt 
die Band die Geburtsstunde des Cross Over am 
Samstag, 2. November, erneut zum Leben. Auch 
weitere „Deep-Purple“-Classics werden ge-
spielt. Am Donnerstag, 21. November, betritt 

Meret Becker zusammen mit „The Tiny Teeth“ 
die Bühne. Meret Becker stammt aus einer be-
rühmten Schauspielerfamilie: Tochter von Mo-
nika Hansen und Rolf Becker, Stieftochter von 
Otto Sander, Schwester von Ben Becker. Sie 
feiert als Schauspielerin, Komponistin, Sänge-
rin, Performerin, Artistin sowie als Produzentin 
Erfolge. 
Seit Jahren schreibt sie Konzeptalben und Büh-
nenprogramme. Nach Bad Homburg kommt sie 
mit „Le Grand Ordinaire“, einer Collage aus 
musikalischen Bildern und surrealen Liedern. 
Auch Metallica-Fans kommen auf ihre Kosten 
– dies im Kulturzentrum Englische Kirche am 
Ferdinandsplatz. Hier tritt am Freitag, 15. No-
vember, um 20.30 Uhr „Sacarium“ auf, eine der 
begehrtesten Metallica-Tribute-Bands Deutsch-
lands. Sie steht für knallharte Live-Performance 
und eine exklusive Bühnenshow. Außer neueren 
Klassikern wie „Enter Sandman“, „Nothing Else 
Matters“ und „Fuel“ bedienen „Sacarium“ auch 
Fans der alten Schule mit absoluten Live-Knal-
lern wie „Seek And Destroy“ und Master Of 
Puppets“.
Eintrittskarten sind bei Tourist Info + Service im 
Kurhaus, Telefon 06172-1783710, E-Mail: tou-
rist-info@kuk.bad-homburg.de, erhältlich.

Verborgene Räume
Bad Homburg (hw). Am Mittwoch, 6. No-
vember, um 18 Uhr öffnet die Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und Gärten die nichtöf-
fentlichen Räume des Schlosses für Besucher. 
Sie können bei der Sonderführung „Vom Kel-
ler bis zum Dach“ ansonsten verborgene Räu-
me entdecken; beispielsweise die alten Ver-
sorgungskeller und den sogenannten „Kaiser-
gang“, den Privatweg der kaiserlichen Fami-
lie, der von den Kaiser-Appartements in die 
Kaiserloge der Schlosskirche führte. Kosten: 
sechs Euro, ermäßigt vier Euro. Treffpunkt ist 
der Museumsshop im Vestibül des Schlosses. 
Anmeldung unter Telefon  06172-9262148.

Kisseleffstraße
für Busse gesperrt
Bad Homburg (hw). Wegen einer Baustelle 
in der Kisseleffstraße in Höhe des Kaiser-
Wilhelms-Bads muss der Busverkehr ab so-
fort umgeleitet werden. Die Linien 6 und 26 
fahren ab Haltestelle „Amtsgericht“ über 
Seedammweg – Friesenstraße – Europakrei-
sel – Louisenstraße – Marienbader Platz und 
weiter den regulären Linienverlauf. Die Hal-
testellen „Weinbergsweg“, „Kaiser-Wil-
helms-Bad“ und „Kisseleffstraße“ entfallen. 
Die Linien 31, 33 und 34 fahren ab Halte-
stelle Bahnhof über Bahnhofstraße, links auf 
den Hessenring, weiter über Thomastraße, 
Kurhaus und Schwedenpfad rechts in den 
Paul-Ehrlich-Weg zum Weinbergsweg. Er-
satzhaltestellen sind jeweils gegenüber der 
Haltestelle „Maria-Ward-Schule“ und 
„Weinbergsweg“ aufgestellt.

Mariel singt sich ins Halbfinale
Bad Homburg (hw). Vor Kurzem bekam die 
Humboldtschule Besuch, und zwar von einem 
Team des Fernsehsenders ProSieben. Inzwi-
schen ist es kein Geheimnis mehr, dass Mariel 
Kirschall, Schülerin in der E-Phase, in diesem 
Jahr an „The Voice of Germany“ teilnimmt. 
Seit Sonntag steht fest, dass sie es sogar ins 
Halbfinale geschafft hat. Sie ist die jüngste 
Teilnehmerin der aktuellen Staffel und die 
einzige, die noch zur Schule geht. Aus diesem 
Grund wurde an der Humboldtschule gedreht.
Während Mariel gelassen und fast schon rou-
tiniert an die Sache ran ging, fanden viele 
Schüler die Situation und die Kameras ziem-
lich aufregend. Zunächst wurden Bilder von 
der Schule gemacht, und die Schüler wurden 
nach Schulschluss gefilmt, wie sie freudig die 
große Freitreppe in der Pausenhalle herunter-
liefen. Als nächstes fand der Dreh auf dem 

Schulhof an der Tribüne statt, und es kamen 
sogar einige kleine Fans aus der fünften Klas-
se vorbei, die ein Autogramm von Mariel be-
kamen, ein Gruppenfoto mit ihr machen durf-
ten und darüber hinaus auch noch etwas von 
Mariel vorgesungen bekamen.
Im Anschluss daran wurden sowohl Mariel als 
auch der gesamte Musik-Leistungskurs wäh-
rend des Unterrichts gefilmt. Im Musikunter-
richt haben zunächst einige Schüler den Song 
„Back To Black“ gespielt, während Mariel 
mit ihrer atemberaubenden Stimme das Sin-
gen übernahm. Nach diesem ungewöhnlichen 
Einstieg in den Unterricht musste allerdings 
auch etwas gelernt werden. Die Dur- und 
Moll-Dreiklänge wurden wiederholt, während 
das Kamerateam Mariel nicht von der Seite 
wich. Anschließend gab es noch ein kurzes 
Interview. Text: Zoulikha ElFechtali

Auch für ein paar Fotos mit ihren Fans nimmt sich Mariel gerne Zeit.  Foto: Humboldtschule

Einbruch bei Arzt
Bad Homburg (hw). Zwi-
schen Freitag und Samstag 
verschaffte sich eine unbe-
kannte junge Frau Zutritt zu 
einer Arztpraxis in der Hö-
hestraße und entwendete 
eine Flasche Wein und eine 
Flasche Wasser. Die Einbre-
cherin wurde gegen 11 Uhr 
dort angetroffen und flüchte-
te. Bei der Beschuldigten 
handelt es sich um eine Frau 
zwischen 20 und 30 Jahren 
mit schlanker Figur und 
blonden Haaren. Sie trug 
eine rosafarbene Joggingho-
se und einen hellen Pullover. 
Sie hatte einen kleinen 
schwarzen Hund dabei. Die 
Polizei Bad Homburg nimmt 
Hinweise unter Telefon 
06172-1200 entgegen.

Lastwagen
rammt Baum
Bad Homburg (hw). Am 
Montagmorgen führte die 
Fahrzeughöhe eines Lastwa-
gens in Verbindung mit einem 
über die Fahrbahn ragenden 
Baum in Dornholzhausen zu 
einem nicht unerheblichen 
Sachschaden. Gegen 8.40 
Uhr befuhr der Fahrer des 
Lastwagens den Güldensöl-
lerweg in Fahrtrichtung Lin-
denallee. Auf seinem Weg 
übersah er den Baum, der 
teilweise über die Fahrbahn 
ragte, und rammt ihn. Der 
Lkw wurde schwer beschä-
digt und musste abgeschleppt 
werden. Ein herabfallender 
Ast traf zudem ein parkendes 
Auto. Verletzt wurde nie-
mand. Der Sachschaden be-
trägt jedoch mehrere tausend 
Euro. Der Güldensöllerweg 
war, bis der Lastwagen abge-
schleppt wurde, gesperrt.
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Infos zur Vorsorgevollmacht 
Hochtaunus (how). Am Montag, 11. November, 
ab 15.30 Uhr bietet der Betreuungsverein der Le-
benshilfe Hochtaunus in der Wicker-Klinik Bad 
Homburg, Kaiser-Friedrich-Promenade 47, eine 
Informationsveranstaltung zum Thema „Vorsor-
gevollmacht und Patientenverfügung“ an. 
Dieses Thema geht nicht nur ältere Menschen 
an, sondern auch junge Erwachsene. Ein Unfall 
oder eine plötzliche Krankheit können zu so 
massiven Beeinträchtigungen führen, dass eine 
rechtliche Vertretung durch eine andere Person 
notwendig wird. Hat man hier nicht vorgesorgt, 

schaltet sich das Gericht ein. In einer Betreu-
ungsverfügung kann man dem Gericht seinen 
Wunschbetreuer nennen. Wie der Arzt behan-
deln soll, wenn der schwere Krankheitsfall ein-
tritt, kann in einer Patientenverfügung dargelegt 
werden. Wie so ein Dokument aussehen kann, 
was geregelt werden kann und welche Funktion 
es hat, wird bei dieser Veranstaltung erläutert. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
Um Anmeldung wird gebeten unter Telefon 
06172-182990 oder 06172-24275, und per E-
Mail an bv@lebenshilfe-hochtaunus.de.

Die Bühne wird zum Berg, ein
Lenkrad zum kompletten Auto
Bad Homburg (ks). Die meisten Menschen 
wissen heute, was Inklusion bedeutet. Wörtlich 
übersetzt ist „Einschließung“ gemeint, und da-
mit verbunden ist die Forderung, gesellschaft-
liche Strukturen zu schaffen, die allen Men-
schen, also auch solchen mit einem Handicap, 
gerecht werden. Das fängt bei der Kita an. 
In seinem Schauspiel „Vincent will Meer“ 
nimmt Florian David Fitz das genaue Gegen-
teil ins Visier, nämlich die bewusste Exklusi-
on eines behinderten Sohnes, der dem Vater 
im Weg ist. Robert (Till Demtrøder) steht als 
Lokalpolitiker mitten im Wahlkampf, und ein 
Sohn mit Tourette-Syndrom passt nicht ins 
Bild. Der erwachsene Vincent (Markus Feus-
tel) wird kurzerhand in eine Psychiatrische 
Klinik abgeschoben. Vincent ist mit unkont-
rollierbaren Ausbrüchen unverständlicher 
Laute und Schreie geschlagen, aber durchaus 
bei klaren Verstand. Das zeigt sich, als seine 
Mutter gestorben ist und ihr Vincent unbe-
dingt ihren letzten Wunsch erfüllen möchte: 
Ihre Asche soll an einer Stelle im Meer ver-
streut werden, an dem die Familie einst fröh-
liche Urlaubstage verbrachte. 
Der Vater hält nichts von diesem Wunsch, und 
so bleibt Vincent nichts anderes übrig, als mit-
samt der Urne aus der Klinik auszubrechen. 
Dabei helfen ihm Marie (Theresa Horeis) und 
Alexander (Marco Reimers): Seine Freundin 
Marie mit einer Essstörung, Alexander mit ei-
ner zwanghaften Furcht vor Schmutz und Bak-
terien. Die Drei klauen kurzerhand das Auto 
der Ärztin Dr. Petrova (Marina Weis) und ma-

chen sich auf die Reise gen Süden. Dass das 
Trio dabei viele Widrigkeiten zu bestehen hat, 
liegt auf der Hand. Sie haben kein Geld, müs-
sen sich in den Tankstellen durchmogeln und 
auch miteinander klar kommen. Für das Auto 
genügt ein Lenkrad, für die Reiseroute und die 
Aufenthalte eine Videoaufzeichnung im Hin-
tergrund der kargen ansteigenden Bühne mit 
den weißen Bändern. Sie kann zum Berg wer-
den, der bestiegen werden muss, aber auch zur 
Rutsche zurück zur Ebene. Allerdings ist das 
Trio nicht lange allein unterwegs. Der Vater 
und die Ärztin sind ihnen auf den Fersen, und 
die wissen auch, wohin die Reise gehen soll. 
Das Stück, das zuvor schon ein erfolgreicher 
Film war, wird auch als „Road-Movie“ be-
zeichnet. Das ist zunächst befremdlich, aber 
vielleicht deshalb gerechtfertigt, weil die han-
delnden Personen mit Ausnahme der ver-
ständnisvollen Ärztin „unterwegs“ erkannt 
haben, was sie trotz ihrer Handicaps zu leisten 
vermögen, und ein egoistischer Vater seine 
Fehler bereut. Er streut am Ende selbst die 
Asche seiner Frau ins Meer. 
Die Akteure von den Hamburger Kammer-
spielen haben gut gespielt, und vor allem 
Markus Feustel hat in seinen Schreien und 
Lauten auch die Verzweiflung eines Men-
schen mitschwingen lassen, der mit dem Tou-
rette-Syndrom geschlagen ist. Es war ein 
Spiel, bei dem das Publikum direkt mit einbe-
zogen wurde und vielleicht gespürt hat, dass 
„Inklusion“ mehr ist als ein Fremdwort aus 
dem Lateinischen.

Vincent (Markus Feustel) und Marie (Theresa Horeis) müssen auf ihrer Fahrt gen Süden man-
ches Abenteuer bestehen.   Foto: Staffel

Durch den Herbstwald wandern
Hochtaunus (how). Die bunte Herbstwelt des 
Naturparks Taunus lädt zum Genuss der Natur 
bei milderen Temperaturen ein. „Immer wieder 
sonntags“ heißt es am ersten Novembersonn-
tag, 3. November. Die Tour beginnt um 12 Uhr 
am Taunus-Informationszentrum (TIZ), Hohe-
markstraße 192 in Oberursel, und führt etwa 
zwei bis drei Stunden durch den Herbstwald. 
Kosten: fünf Euro.
Für Bastler hat der Naturpark einen Dioramen-
Workshop im Programm, bei dem Tüftler die 
Möglichkeit haben, sich ihren eigenen Weih-
nachtsmarkt in winterlicher Stimmung zu bau-
en. Zwischen 10 und 17 Uhr können sie unter 
professioneller Anleitung von Modellbauer 
Udo Schlemmer ein Diorama herstellen. Die 
Teilnahme am Workshop kostet 129 Euro in-
klusive aller Materialkosten sowie Mittagessen 
und startet am 23. November um 10 Uhr im 
Seminarraum des TIZ in Oberursel. Anmel-
dung bis zum 9. November auf der Internetsei-
te unter www.naturpark-taunus.de.
Die bunten Farben des herbstlichen Waldes 
können Wanderer bei der Tour „Herbststim-
mung rund um den Kleinen und Großen Feld-
berg“ gut beobachten. Die Route ist besonders 

geeignet für Menschen, die gerne längere Stre-
cken ohne größere Steigungen wandern, und 
umrundet den Kleinen und den Großen Feld-
berg. Unterwegs gibt es die Möglichkeit zu ei-
ner kurzen Einkehr am Fuchstanz. Der Weg 
führt überwiegend durch Nadelwald und folgt 
einem Teil des Limes. Treffpunkt ist am 24. 
November um 11 Uhr der Naturpark-Parkplatz 
am „Roten Kreuz“, Kosten: fünf Euro. Die 
vierstündige Wanderung leitet Axel Detering. 
Beim Waldspaziergang mit anschließendem 
Aufwärmen im Loipenhaus können Familien 
in der beschaulichen Natur Reifenbergs stim-
mungsvollen Geschichten lauschen. Bei hei-
ßem Tee und Kaffee dürfen dann auch aus Zap-
fen und Zweigen weihnachtliche Dekorationen 
gestaltet werden. Am 30. November treffen 
sich die Teilnehmer mit Korb oder Sammel-
beutel in Oberreifenberg am Parkplatz Pfarrhe-
ckenfeld. Von dort geht es etwa dreieinhalb 
Stunden mit Anna Gladis durch den herbstlich-
winterlichen Wald. Kinder bis 14 Jahre können 
kostenfrei teilnehmen, für alle anderen wird ein 
Beitrag von fünf Euro fällig. Weitere Infos zum 
Naturpark gibt es im Internet unter www.natur-
park-taunus.de.

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 8 : Vermögen: Alles wird geteilt? 
„Alles, was wir an Vermögen besitzen, wird geteilt.“ Ein Irrtum, 
der anlässlich der Trennung und Scheidung zu unerfreulichen 
Ergebnissen führen kann. Wer den gesetzlichen Güterstand 
gewählt und keinen Ehevertrag geschlossen hat, lebt in einer 
sog. Zugewinngemeinschaft. Sie ist keine Vermögensgemein-
schaft. Jeder ist Inhaber des Vermögens, das auf seinen Na-
men verwaltet wird. Es kommt also zunächst darauf an, wer 
beispielsweise als Eigentümer im Grundbuch steht oder auf 
wessen Namen das Sparbuch oder das Aktiendepot geführt 
wird. Gleiches gilt für Schulden gegenüber der Bank oder 
anderen Gläubigern. Eine gemeinsame Haftung besteht nur 
dann, wenn der Darlehensvertrag von beiden Eheleuten unter-
zeichnet wurde.
Der Zugewinn, also das „Plus“, das ein jeder Ehegatte wäh-
rend der Ehe erwirtschaftet hat, wird nach dem Gesetz erst 
anlässlich des gerichtlichen Scheidungsverfahrens festgestellt 

und dann ausgeglichen. Vor diesem Stichtag liegt das Tren-
nungsjahr. Jede Veränderung der Vermögensverhältnisse oder 
des Vermögensbestandes wirkt sich unmittelbar auf die Zu-
gewinnausgleichsansprüche aus. Durch eine einvernehmliche 
notarielle Vereinbarung können Sie den Zugewinnausgleich 
auch vor der Scheidung regeln. Lassen Sie sich frühzeitig 
hierzu beraten.
Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Rat-
geber „Vermögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre 
Ansprüche“, erschienen als Beck – Rechtsberater im dtv, in 
3. Aufl age.
Fortsetzung am 14. November 2019. Bereits erschienene Teile 
können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus
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Blues und Rock für Obdachlose
Bad Homburg (hw). Die Bluesband „The Bad 
Homburgs“ gibt am Freitag, 8. November, um 
20 Uhr ein Benefiz-Konzert in der Englischen 
Kirche, Ferdinandsplatz, um sich für die Ob-
dachlosen der Kurstadt zu engagieren. Die Ein-
trittsgelder gehen als Spende an Musiker Sven 
Eberle, der häufig in der Louisenstraße anzutref-
fen ist und mit seiner Straßenmusik Geld für 
Obdachlose sammelt. Eberle weiß, wie lebens-
notwendig gerade in der kalten Jahreszeit 
Schlafsäcke oder Isomaten für die Bedürftigen 

sind und wird das Geld für derartige Anschaf-
fungen nutzen. Untersützung findet die Blues-
band bei der Interessengemeinschaft Kirdorfer 
Feld (IKF). Der Verein übernimmt das Catering 
an diesem Abend. Das Musikprogramm umfasst 
den Blues in seinen unterschiedlichsten Varian-
ten – vom klassischen Delta-Blues bis hin zum 
modernen Bluesrock, von B. B. King über Can-
ned Heat zu Jimi Hendrix und Rory Gallager. 
Der Eintritt kostet acht Euro, ermäßigt vier Euro 
im Vorverkauf oder an der Abendkasse.

Drunter und drüber
in der Kaiserzeit
Bad Homburg (hw). Der Deutsche Frauen-
ring lädt für Mittwoch, 6. November, um 15 
Uhr zu einem Vortrag in das Domizil am 
Schlosspark, Vor dem Untertor 2, ein. Ursula 
Stiehler spricht über „Drunter und drüber in 
der Kaiserzeit – Haute Couture aus dem Klei-
derschrank von Madame und Monsieur“. Was 
trugen die Damen und Herren um 1900, wenn 
sie ausgingen? Natürlich elegante Kleidung. 
Diese Ausgehkleidung nach damaligen Klei-
dervorschriften – vom Pelz bis zum Ballkleid 
– steht im Mittelpunkt des Bildvortrags. Es 
wird aber auch verraten, welche „Underwear“ 
von den Damen bevorzugt und gehasst wurde. 
Warum aber auch Pluderhosen und Schleier 
getragen wurden, erfahren die Zuhörer eben-
falls. Die Referentin Ursula Stiehler war lang-
jährige Leiterin im Gotischen Haus. Heute ist 
sie als freie Mitarbeiterin im Automuseum 
Central Garage tätig. Eintritt frei für Mitglie-
der, Gäste zahlen drei Euro. 

Mehrstimmiges vom Mittelmeer
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 3. Novem-
ber, findet um 18 Uhr in der evangelischen 
Gedächtniskirche in Kirdorf, Weberstraße, ein 
Konzert mit dem Ensemble „LaliCante“ statt. 
Die Musiker entführen das Publikum musika-
lisch an das Mittelmeer des 16. Jahrhunderts 
sowie zunehmend in nördliche Regionen Eu-
ropas. Faszinierender mehrstimmiger  Gesang 
verbindet  sich mit der Kraft und Schönheit 
archaischer Melodien.  Begleitet werden die 

drei Frauenstimmen von einer mal filigranen, 
mal rhythmisch perkussiven Gitarre, der aus-
drucksstarken Nyckelharpa und Flöten. Inst-
rumentalstücke aus der Alten und traditionel-
len Musik runden das Programm ab. Es musi-
zieren Ute Überreiter (Gesang, Nyckelharpa, 
Flöten), Frauke Wollek (Gesang, Gitarre, 
Bass), Bettina Kühn (Gesang, Gemshorn, 
Rahmentrommel) und Wolfgang Überreiter 
(Gitarre, Saz, Gesang). Der Eintritt ist frei.

Beim Tanzen und Sternegucken
Freundschaft geschlossen
Bad Homburg (hw). Neue Kultur, neues Es-
sen und viele neue Menschen. Im Juni ging es 
für die Dialoggruppe der Humboldtschule 
wieder nach Tansania, genauer gesagt in die 
kleine Stadt Mwanga zu ihrer Partnerschule 
der Mwanga High School. 13 Schüler und 
drei Lehrer auf dem Weg in ein fremdes Land 
am anderen Ende der Welt – das auf einmal 
doch gar nicht mehr so fremd schien.
Bereits am Kilimanjaro Airport fand sich ein 
großes Begrüßungskomitee von Schülern der 
Mwanga High School ein, die sogar einen 
bunten Banner mitgebracht hatten und die 
Bad Homburger willkommen hießen. Es dau-
erte nicht lange, bis alle Namen gelernt wa-
ren, bis aus anfänglichem Smalltalk tiefere 
Gespräche geworden und Freundschaften ge-
knüpft waren. Die Eingewöhnung fiel bei so 
herzlicher Gastfreundschaft nicht besonders 
schwer, und bald gehörte das Frühstücken und 
gemeinsame Spülen genau so zum Alltag wie 
das abendliche Sternebeobachten.
Der Austausch fand in diesem Jahr unter dem 
Motto „Justice in a Globalized World“ statt 
und sorgte für spannende Dialoge und Ausflü-
ge zu Organisationen wie AJISO (Action for 
Justice in SOciety), die den deutschen sowie 
den tansanischen Schülern ganz neue Einbli-
cke in das Thema Gerechtigkeit boten und 
zum Nachdenken anregten. In vielen Work-
shops und Diskussionen unterhielten sich die 
Schüler immer interessierter über Vorstellun-
gen und Visionen von Gerechtigkeit in der 
Zukunft und lernten, wie viele Gemeinsam-
keiten es trotz verschiedener Hintergründe 
gibt. 
Neben den thematischen Austauschen wuchs 
auch die Freundschaft immer weiter. Egal ob 
tansanische Tänze lernen, zusammen Ball 
spielen oder Armbänder knüpfen, die drei 

Wochen machten allen von Anfang an Spaß. 
Die neuen tansanischen Freunde nahmen die 
Bad Homburger mit auf den Markt, brachten 
ihnen die ersten Wörter Suaheli bei und zeig-
ten ihnen ihr Leben. Auch die anfängliche 
Skepsis gegenüber dem Essen legte sich bald, 
und geröstete Erdnüsse sowie Chapati gehör-
ten schnell zu den Lieblingsgerichten. Von 
Ausflug zu Ausflug wurde die Stimmung im-
mer ausgelassener, und laute tansanische Mu-
sik dröhnte aus dem kleinen Reisebus heraus, 
der die Schüler über holprige Straßen zu Was-
serfällen, abgelegenen Dorfgenossenschaften 
und auf Safari brachte. Das Safaricamp mit 
einmaligem Ausblick auf den Manyara-See 
sowie der anschließende Tag im Tarangire Na-
tionalpark waren ganz besondere Höhepunkte 
für alle Schüler, die sich an den vielen Tieren 
und der Natur kaum satt sehen konnten. Spon-
tan zeigten die Partnerschüler ihren Gästen 
einen zweiten Wasserfall und ihren Lieblings-
platz, der nach zehn Kilometern Fußweg ei-
nen atemberaubenden Blick über das gesamte 
Dorf bot. „Als wir am Ende der drei Wochen 
das große Justice Bild an der Wand der Es-
senshalle sahen, die zuvor alle gemeinsam 
neu gestrichen hatten, und unsere Tänze und 
Theaterstücke der Schulgemeinde präsentier-
ten, hätten wir nicht stolzer auf uns sein kön-
nen“, so die Schüler.
Innerhalb von drei Wochen hatten sie viel ge-
lernt, erlebt und gemeistert. Bei der letzten 
Besprechung flossen mehr als nur ein paar 
Tränen, und nachdem alle Nummern und 
Freundschaftsbänder ausgetauscht waren, 
mussten die Humboldtschüler schweren Her-
zens die Heimreise antreten. Doch die Vor-
freude auf den Sommer 2020 bleibt. Dann 
kommen die Freunde aus Tansania zu Besuch 
nach Bad Homburg.  Text: Antonia Younis 

Ein Foto erinnert an den erlebnisreichen Besuch in Tansania.  Foto: Humboldtschule

Lions Club verkauft Kunst
für einen guten Zweck
Hochtaunus (how). Der Lions Club Bad 
Homburg Hessenpark beteiligt sich an der 3. 
Lions-Kunstedition „The Lion(s) King“ des 
Künstlers Dennis Klapschus und unterstützt mit 
den Einnahmen die Jugend- und Kinderhospize 
in Frankfurt und Hanau. Die Edition wird vom 

1. bis 3. November auf der Kunstmesse „disco-
very art fair“ im Forum Messe Frankfurt an der 
Ludwig-Erhard-Anlage 1 an einem eigenen 
Messestand präsentiert. Die Messe ist am Frei-
tag und Samstag von 11 bis 20 Uhr und am 
Sonntag von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Die „dis-
covery art fair“ gilt als Entdeckermesse für jun-
ge und zeitgenössische Kunst abseits spekulati-
ver Preis. Mehr als 100 Galerien und Künstler 
stellen dort aus. Sprayart-Künstler Dennis 
Klapschus (alias dekLart) schuf mit dem 
„Lion(s) King“ ein außergewöhnliches Kunst-
werk, das von Walt Disneys „Dem König der 
Löwen“ inspiriert wurde. Die vom Künstler mit 
Glitzer handübermalte Edition im Format 74 x 
59 Zentimeter hat eine Auflage von nur 50 
Stück und wird für 795 Euro inklusive Spen-
denanteil verkauft. Alle Exemplare sind handsi-
gniert und nummeriert. Die Edition wird zu-
gunsten beteiligter Lions Clubs in den Distrik-
ten Westfalen-Ruhr und Mitte-Nord verkauft, 
die alle einen regionalen Spendenzweck be-
nannt haben. Käufer der Edition können selber 
entscheiden, welchem Lions Club ihre Spende 
zufließen soll. In den Hospizen Frankfurt und 
Hanau werden Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene mit einer lebensverkürzenden Er-
krankung begleitet. Im Fokus der Arbeit stehen 
dabei das Leben mit all seinen Facetten, das 
Sterben und die Zeit nach dem Tod. Künstler Dennis Klapschus.  Foto: Lions 
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Foto: Wikipedia.org, Urheber: Carole Raddato, 
Frankfurt am Main; 
Statue des Antoninus Pius, Eingang zur Saalburg, 
Limes Germanicus.
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Sport in Kürze
Sportabzeichen-Prüfung (Leichtathletik): 
Am heutigen Donnerstag wird von 19 bis 
20.30 Uhr auf dem Sportplatz in Weißkirchen 
die letzte Abnahme in diesem Jahr angeboten.
Fußball: Auf der Sportanlage des SV Teuto-
nia Köppern finden am kommenden Wochen-
ende die Prüfungen für die Teilnehmer am 
Trainer-C-Lizenz-Lehrgang statt. Am Sams-
tag endet der Kurs für das „Modul Jugend“ 
gegen 19 Uhr und am Sonntag der Kurs für 
das „Modul Kinder“ gegen 13 Uhr. 
Fußball: Klassenleiter Harald Hyngar hat in 
der Kreisliga B Hochtaunus die Partie zwi-
schen der SG Mönstadt/Grävenwiesbach II 

und dem TV Burgholzhausen II am 3. No-
vember von Mönstadt nach Grävenwiesbach 
verlegt. Spielbeginn bleibt um 12.45 Uhr. 
Fußball: Mit acht Mannschaften ist die Hal-
lenrunde 2019/20 bei den Betriebssportlern 
im Bezirk Taunus in Stierstadt gestartet. Die 
Ergebnisse: Taunus Sparkasse – Fresenius 
13:3, GIZ – Hanon Systems 2:6, Feri AG – 
Alte Leipziger kampflos 5:0 und Jet Services 
– TKIS 8:4. Am kommenden Montag spielen 
ab 18.35 Uhr in Stierstadt: Fresenius AG – 
Feri AG, TKIS – Taunus Sparkasse, Hanon 
Systems – Jet Services und Alte Leipziger – 
GIZ.  (gw)

Bad Homburger Falcons 
klettern auf Rang vier
Bad Homburg (gw). Auf den vierten Platz in 
der Tabelle haben sich die Bad Homburg Fal-
cons verbessert, die in der 2. Basketball-Bun-
desliga Süd bei den KIA Metropols Baskets 
Schwabach mit 72:61 gewonnen und damit 
Saisonsieg Nummer drei eingefahren haben.
„Wichtig waren in diesem Spiel die beiden 
Punkte, die wir gewonnen haben“, so Bad 
Homburgs Coach Jay Brown. Er war heilfroh, 
dass die Fahrt in den Süden Nürnbergs im 
Hinblick auf die Playoff-Pläne der Falcons 
keine negativen Folgen hatte. In personeller 
Hinsicht bewegte sich das Aufgebot der Gäste 
diesmal am Limit. Außer der „starting five“ 
befanden sich nur noch Neuzugang Zoe Ja-
novsky – wegen hoher Foulbelastung spielte 
sie nur 8:18 Minuten –, Emma Rhein aus dem 
Regionalliga-Team und Neuzugang Nuria 

Gonzalez Lopez auf der Bank. Die 16-jährige 
Spanierin kommt aus Mallorca, ist als Aus-
tauschschülerin für ein Jahr in Deutschland 
und durfte als Basketballerin gestern 61 Se-
kunden lang Zweitliga-Luft schnuppern. 
Am kommenden Wochenende sind die Fal-
cons in der 2. Bundesliga spielfrei. Dies nutzt 
Jay Brown zu einem kurzen Heimaturlaub in 
den USA, und Co-Trainer Markus Kühn be-
reitet das Team in den nächsten zehn Tagen 
auf das Derby gegen die Rhein-Main Baskets 
vor, das am 9. November um 16.30 Uhr si-
cherlich eine stattliche Zuschauerzahl in den 
Feri-Sportpark locken wird. 
Bad Homburg Falcons: Garmendia (19), Mc-
Derment (18/1), Gregor (11), Goergieva (10), 
Huggins (10/2), Janovsky (2), Rhein (1), 
Gonzalez Lopez. 

„Pirates“ holen Punkt 
bei Halle-Neustadt II
Bad Homburg (gw). Gut erholt von der 
22:40-Pleite im Heimspiel gegen die TSG Ed-
dersheim zeigten sich die Handballerinnen 
der „Pirates“ von der TSG Ober-Eschbach. 
Sie holten am Samstag in der 3. Liga Ost beim 
noch sieglosen Tabellen-Schlusslicht SVU 
Halle-Neustadt II immerhin ein 29:29-Unet-
schieden und stehen mit 5:7 Punkten auf Ta-
bellenplatz sieben. Neuzugang Ketia Kunelas-
hvili war mit sieben Treffern die erfolgreichs-
te Werferin auf Seiten der „Pirates“, und sie 
war es auch, die kurz vor dem Ende der Partie 
für die 29:28-Führung der Gäste gesorgt hatte. 
Aber 19 Sekunden vor Schluss gelang der 
SVU Halle-Neustadt II doch noch der Aus-
gleich, der zugleich den ersten Punktgewinn 
in dieser Saison bedeutete.

Am kommenden Sonntag steht um 17 Uhr für 
die TSG Ober-Eschbach in der 3. Liga Ost das 
nächste Hessen-Derby beim Tabellenzweiten 
Germania Fritzlar auf dem Programm. Dort 
bedarf es allerdings einer deutlichen Leis-
tungssteigerung, wenn die Spielerinnen nicht 
mit leeren Händen nach Bad Homburg zu-
rückkehren wollen. 
Frauen-Oberliga: TSG Oberursel – HSG 
Bensheim/Auerbach II (Sa., 19.30); SG Hoof/
Sand/Wolfhagen – TSG Oberursel 28:33.
Männer-Bezirksoberliga: TSG Oberursel – 
HSG Sindlingen/Zeilsheim (Sa., 17.30), TSG 
Ober-Eschbach – TG Rüsselsheim (Sa., 
19.30); HSG Kronberg/Steinbach/Glashütten 
– TSG Ober-Eschbach 25:27, MSG Sulzbach/
Niederhofheim – TSG Oberursel 29:32.

Nach der 1:5-Niederlage am Sonntag in Usingen (links) stehen Sefa Usta (rechts) und der TSV 
Vatanspor Bad Homburg in der Tabelle der Fußball-Gruppenliga auf Platz zwölf.  Foto: gw

In Deutschland leben derzeit rund 300 000 
Menschen mit Amputationen. Deren Interes-
sen vertritt der Bundesverband für Menschen 
mit Arm- oder Beinamputationen (BMAB). 
Beim BMAB erhalten Betroffene und Ange-
hörige Informationen über Veranstaltungen, 
neue Entwicklungen im Bereich der Prothe-
sen sowie Möglichkeiten der Selbsthilfe 
(„Amputierte helfen Amputierten“). In der 
Welt des Sports ist die Amputation durch den 

Weitspringer Markus Rehm (31) in den öf-
fentlichen Blickpunkt gerückt. Der gebürtige 
Göppinger ist mit einer Prothese am rechten 
Bein 2015 mit der Weltrekordweite von 8,40 
Metern zum dritten Mal Weltmeister gewor-
den und hat 2016 in Rio de Janeiro die Gold-
medaille bei den Paralympics gewonnen. Sei-
ne persönliche Bestleistung von 8,60 Metern 
hat er am 25. August 2018 in Tokio aufge-
stellt.

Aushängeschild Markus Rehm

Mit zwei Krücken am Ball: AF-Projektleiter Christian Heintz (Mitte). Foto: gw

Amputierten-Fußballer 
auf dem Seulberger Sportplatz
Hochtaunus (gw). Fußball der außergewöhn-
lichen Art hat es auf dem Kunstrasenplatz im 
Seulberger Waldstadion gegeben, wo neun 
Amputierten-Fußballer aus allen Teilen 
Deutschlands zu einem Trainingslager zusam-
men gekommen waren. Gemeinsam übernach-
tet haben sie im Bad Homburger Hotel Molitor.
Dieses Trainingslager wurde von Thorsten Pi-
cha vermittelt, der außer seiner Tätigkeit als 
Inklusions-Beauftragter beim Hessischen Fuß-
ballverband im Fußballkreis Hochtaunus eben-
falls ehrenamtlich als Koordinator für Qualifi-
zierung arbeitet. Amputierten-Fußball (AF) 
gibt es weltweit seit Mitte der 1980er-Jahre 
und in Deutschland seit 2009. Am 1. Januar 
2019 wurde das Projekt „Amputierten-Fußball 
im Verein: Mittendrin statt nur dabei“ durch 
den Verein Anpfiff ins Leben Walldorf/Hoffen-
heim gestartet, das eine Laufzeit von fünf Jah-
ren hat. Gründer des Vereins waren Dietmar 
Hopp und Anton Nagl. Das Projekt kooperiert 
mit der Stiftung „Aktion-Mensch“ und wird 
durch die Sepp-Herberger-Stiftung des Deut-
schen Fußball-Bunds sowie die Landesverbän-
de des DFB finanziell unterstützt. 
Projektleiter ist der 35-jährige Christian Heintz. 
Geboren wurde er in Adenau in der Eifel, be-
kannt durch die Rennstrecke Nürburgring. Er 
hat es als Fußballer der SG Steinigen bis in die 
A-Jugend-Regionalliga, damals höchste deut-
sche Spielklasse in der Altersklasse U19, ge-
bracht. In Steinigen hat der Linksfuß und be-
kennende Fan des 1. FC Köln bei den Aktiven 
auch noch in der Verbandsliga gespielt, ehe 
seine sportlichen Träume im Februar 2010 
durch einen Autounfall jäh zerbrachen. Als 
Folge des Unfalls musste Heintz der rechte Un-
terschenkel amputiert werden, wodurch er sich 
aber nicht unterkriegen ließ. 2012 nahm er auf 
zwei Krücken erstmals wieder an einem Fuß-
balltraining teil, bestritt 2014 die Weltmeister-
schaft in Mexico und war einer der Initiatoren, 
die 2015 Amputierten-Fußball in Deutschland 
organisierten. Es gelang in der Anfangsphase 

sogar, eine Mannschaft zusammenzustellen, 
die mangels Konkurrenz im eigenen Land 
2017 unter dem Namen Anpfiff Hoffenheim in 
der polnischen Liga mitspielte und an den Eu-
ropameisterschaften in Istanbul teilnahm. Offi-
zieller Botschafter der polnischen AF-Natio-
nalmannschaft ist Bayern-Torjäger Robert Le-
wandowski. Heintz: „Solch eine Gallionsfigur 
wünsche ich mir auch in Deutschland!“ 
In Deutschland gibt es zwei Zentren für den 
Amputierten-Fußball: eines in Hoffenheim und 
das andere in Braunschweig, wobei ein- bis 
zweimal im Monat trainiert wird und das Ein-
zugsgebiet der Spieler 80 bis 100 Kilometer 
beträgt.
Mit Jonas Hemmenstädt und Jörg Schmidtke 
waren in Seulberg unter den neun Krücken-
Spielern auch zwei aus Hessen dabei. Der 
46-jährige Jörg Schmidtke aus Bad Homburg 
als Neuling. Der Senior Manager Projectengi-
neering Dialysis IT bei Fresenius Medical Care 
und begeisterte FC-Bayern-München-Fan – 
„Solange ich zurückdenken kann!“ – hat von 
Kindesbeinen an Sport getrieben und war akti-
ver Fußballer, Volleyballer und Basketballer. 
Seit der Amputation spielt er beim DC Flying 
Eagles Dart und seit Juni dieses Jahres ist er 
Mitglied bei Anpfiff Hoffenheim.
„Wir müssen die Möglichkeiten des Amputier-
ten-Fußballs öffentlich machen und direkt in 
Orthopädiehäusern und an Unfallklinken Wer-
bung für unsere Sache machen“, so Schmidtke, 
der hofft, dass Barrieren im Kopf gelöst und 
Vorbehalte gegen Menschen auf Krücken ab-
gebaut werden können.
Im Seulberger Sportpark haben die Amputier-
ten-Fußballer auf ihren Krücken aller Voraus-
sicht nach nicht zum letzten Mal – des öfteren 
spektakulär per Fallrückzieher – den Ball ins 
Tor getreten. „Wir haben bereits Gespräche 
hinsichtlich eines weiteren Trainingslagers 
2020 geführt“, berichtete Christian Heintz, der 
von der herzlichen und familiären Aufnahme 
beim SVS überwältigt war.
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Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: TSV Vatan-
spor Bad Homburg – Spvgg. 05 Oberrad (Sa., 
17.00), Sportfreunde Friedrichsdorf – SC 
Dortelweil, Usinger TSG – TSG Niederrad, 
Spvgg. 03 Fechenheim – FSV Friedrichsdorf, 
SKV Beienheim – DJK Helvetia Bad Hom-
burg, FG 02 Seckbach – FC Neu-Anspach, FC 
Karben – 1. FC-TSG Königstein, SV Gronau 
– FC Olympia Fauerbach (alle So., 14.30). 
Kreisoberliga Hochtaunus: SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg – FC Neu-Anspach II, 
SG Ober-Erlenbach – SV Teutonia Köppern, 
FV Stierstadt – FC 09 Oberstedten, SGK Bad 
Homburg – SG Eintracht Feldberg, FC 06 
Weißkirchen – Eintracht Oberursel, FSG Weil-
nau/Weilrod/Steinfischbach – SV Seulberg, 
EFC Kronberg – SG Eschbach/Wernborn, SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach – SG Ober-
höchstadt (alle So., 14.30), FC 09 Oberstedten 
– Eintracht Oberursel (Di., 20.00).
Kreisliga A Hochtaunus: Usinger TSG II – 
SG Eschbach/Werborn II (So., 12.15), SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach II – SG BW 

Schneidhain (So., 12.30), Sportfreunde Fried-
richsdorf II – DJK Helvetia Bad Homburg II 
(So., 12.45), 1. FC 04 Oberursel – SV Teuto-
nia Köppern II, SG Hundstadt – FSV Fried-
richsdorf II (beide So., 14.30). 
Kreisliga B Hochtaunus: EFC Kronberg II 
– SV Bommersheim, FSG Weilnau/Weilrod/
Steinfischbach II – SG Westerfeld, SGK Bad 
Homburg II – SG Eintracht Feldberg II, 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg II – TuS 
Merzhausen, FC 06 Weißkirchen II – Ein-
tracht Oberursel, SG Mönstadt/Grävenwies-
bach – TV Burgholzhausen (alle So., 12.45).
Kreisliga C Hochtaunus: SG Mönstadt/Grä-
venwiesbach II – TV Burgholzhausen II (So., 
12.45).
Kreisliga C Hochtaunus, Pokalrunde: SG 
Hundstadt II – SV Bommersheim II (So., 
12.45), FSV Steinbach II – SG Oberhöchstadt 
II, FSG Niederlauken/Laubach – FC Mam-
molshain II (beide So., 14.30).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – SG Haitz II (Sa., 17.00).  (gw)
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Kangaroo Skippers: Erste
Podestplätze in der Meisterklasse
Friedrichsdorf (fw). Qualifiziert für das Fi-
nale der landesbesten Springer in der Sportart 
Rope Skipping fuhren die drei Köpperner Ella 
Edel, Carolin Syguda und Johannes Kowalski 
vor Kurzem nach Riedstadt. Dort trafen sich 
knapp 100 Rope Skipper aus 17 hessischen 
Vereinen, um sich in den verschiedensten 
Seilspring-Disziplinen zu messen. Für die 
TSG Köppern war es die erste Teilnahme. Der 
Wettkampf startete mit den schweißtreiben-
den Schnelligkeitskategorien wie Speed (im 
Laufschritt durch das Seil). Erst wurden 30 
Sekunden, dann drei Minuten absolviert. Hier 
erreichten in der Altersklasse neun bis elf Jah-
re die beiden Mädchen Spitzenwerte von 66 
und 67 Durchschlägen sowie in drei Minuten 
317 Zähler für die elfjährige Carolin und so-
gar 340 Zähler für die erst neun Jahre junge 
Ella, die eine sehr gute Kondition und Aus-
dauer bewies.
Nach der Pause bescherte ein erfolgreich vor-
getragener Freestyle (selbst zusammenge-
stellte Kürübung mit dem Seil) von Ella, die 
als Allererste auf die Turnfläche musste, hohe 
Level- und Krea-Werte von den Kampfrich-
tern und mit insgesamt 1037,2 Punkten den 
dritten Platz. Ihre Vereinskameradin Carolin 
gab einen schwierigen Freestyle zum Besten, 
doch ein paar Hänger mit dem Seil verhinder-
ten eine noch bessere Platzierung auf den vor-
deren Rängen. Doch mit dem achten Platz und 
937,3 Punkten im hochkarätig besetzten Teil-
nehmerfeld konnte sie sehr zufrieden sein.
Johannes rundete als Jüngster in der Alters-
klasse zwölf bis 14 Jahre bei der Abschluss-
Disziplin Double-Under (schnelle Doppel-
durchschläge durch das Seil) das erfolgreiche 

Abschneiden der Köpperner Kangaroo Skip-
pers ab und setzte sich mit 67 Doppeldurch-
schlägen in 30 Sekunden gegen die Konkur-
renz durch und erreichte ebenfalls wie Ella 
einen hervorragenden dritten Platz. Auch die 
beiden Mädchen kamen in ihrer Altersklasse 
beim Double-Under-Cup auf respektable Plät-
ze fünf (Ella mit 63 Durchschlägen) und sechs 
(Carolin mit 58 Durchschlägen). Mit neuer 
Motivation freuen sich die Sportler schon auf 
den Swans Cup am 24. November in Hanau, 
an dem 20 Sportler der TSG Köppern teilneh-
men werden.

Mit dem Bruder als Vorbild 
reist auch Sara zur WM
Hochtaunus (js). In Bad Homburg ist er ge-
boren, in Oberursel hat er die Feldbergschule 
besucht, in der Kampfsportgruppe Goldener 
Drache in Rosbach hat er die Kunstfertigkeit 
des Kung Fu erlernt. Mit den Großmeistern 
des Kung Fu kämpft Marius Wehrheim seit 
Jahren um Titel bei den Weltmeisterschaften 
des Verbandes WKU (World Kickboxing and 
Karate Union) in verschiedenen Kategorien. 
Im österreichischen Bregenz war er nach Auf-
tritten in Orlando (Florida, 2016), Kilarney 
(Irland, 2017) und Athen im vergangenen Jahr 
zum vierten Mal bei Welttitelkämpfen dabei. 
In vier Kategorien hatte sich der 21-jährige 
Schwarzgurt-Träger für die WM qualifiziert, 
mit zwei Bronzemedaillen im Softstyle und 
im Team Freestyle sowie zwei fünften Plätzen 
im Freestyle und in der Kategorie Waffen mit 
Musik kehrte er in den Taunus zurück.
In seinen jungen Jahren gehört Marius Wehr-
heim schon zu den alten Hasen, vor allem im 
Bereich Softstyle, den er früh für sich als Spe-
zialdisziplin auserkoren hatte, mit der Schlan-
ge als symbolischem Kampftier. Dabei geht es 
um Formen, die Athleten kämpfen nicht aktiv 
gegeneinander, jeder tritt allein auf die Wett-
kampffläche, präsentiert seine Form und wird 
von Kampfrichtern im Ausdruck bewertet. 
Kung Fu nicht als brachialer Kampfsport, son-

dern als Kunst der Bewegung in einer geplan-
ten Choreografie. Mehr Tanz als Kampf in aus-
geklügelter Formensprache. Seit knapp zehn 
Jahren betreibt Marius Wehrheim Kung Fu.
Die Weltmeisterschaft in Bregenz war für Ma-
rius Wehrheim eine ganz besondere, denn erst-
mals stand bei den Siegerfotos eine junge Frau 
neben ihm, seine Schwester Sara. Im vergan-
genen Jahr wuchs bei Sara der Wunsch, wie 
der Bruder bei Turnieren anzutreten. Marius 
hat diesen Wunsch unterstützt und Sara auch 
bei der Zusammenstellung der Formen geför-
dert und sie regelmäßig zum Üben animiert. 
So kam Sara Wehrheim als einzige Frau mit 
Behinderung zu ihren ersten Turnieren. Ihr Va-
ter Olaf Wehrheim, der zum Leitungsteam der 
Oberurseler Werkstätten für Menschen mit 
Behinderung gehört, beschreibt die Reaktio-
nen in der Szene als „sensationell positiv“. 
WKU-Präsident Klaus Nonnemacher habe 
durch Saras Auftritt und den eines Jungen mit 
einer körperlichen Behinderung den großen 
Zuspruch gespürt und fördere den Gedanken, 
dass bei der WKU Menschen mit Handicap 
„mittendrin sein sollen“. Die 19-jährige Sara 
Wehrheim war in Bregenz mittendrin. Sie hat-
te sich in den Kategorien Freestyle und Waf-
fen mit Musik für die WM qualifiziert und 
gewann in beiden Klassen die Goldmedaille. 

Mit Gold und Bronze behängt und von der deutschen Flagge umhüllt präsentieren sich Sara 
und Marius Wehrheim bei der WM in Bregenz nach der Siegerehrung.   Foto: js

Drastische Strafen
für SF Friedrichsdorf
Friedrichsdorf (gw). Das Sportgericht der 
hessischen Fußball-Verbandsligen hat in 
Grünberg wegen der Vorkommnisse rund um 
die Begegnung im Hessenpokalspiel zwi-
schen den Sportfreunden Friedrichsdorf und 
dem TSV Steinbach Haiger (0:5) drastische 
Strafen ausgesprochen. 
Die Schiedsrichter waren nach dem Spiel von 
einem Vereinsmitglied der Sportfreunde in ih-
rer Kabine eingeschlossen worden. Außerdem 
war vom Platzsprecher eine Schiri-Entschei-
dung ungebührlich kommentiert worden, und 
es hatte nach Zeugenaussagen von Zuschau-
ern und Spielern verbale Entgleisungen gege-
ben. Das Urteil: Den Sportfreunden Fried-
richsdorf werden in der Gruppenliga Frank-
furt West vier Punkte abgezogen. Weiterhin 

wird der Verein mit einer Geldstrafe in Höhe 
von 500 Euro belegt. 
Gegen das inzwischen aus dem Club ausge-
tretene Vereinsmitglied der Sportfreunde wur-
de ein Tätigkeits- und Funktionsverbot vom 
21. Oktober 2019 bis 20. Mai 2020 ausge-
sprochen. Ferner wurde es mit einer Geldstra-
fe in Höhe von 500 Euro belegt. Darüber hin-
aus wurde ein Spieler des Vereins für vier 
Pflichtspiele gesperrt und ein weiteres Ver-
einsmitglied mit einer Geldstrafe belegt.  
Die durch das vorläufige Spielverbot des Ver-
eins ausgefallene Begegnung der Friedrichs-
dorfer gegen die Spvgg. 05 Oberrad ist durch 
Klassenleiter Thorsten Bastian für kommen-
den Mittwoch, 6. November, um 20.15 Uhr 
neu angesetzt worden.

Marathon macht schöpferische Pause
Hochtaunus (how). Nach 17 Jahren pausiert 
der Weiltalweg-Landschaftsmarathon im 
kommenden Jahr 2020. Die aufwendige Lo-
gistik und die rückläufigen Anmeldezahlen 
machen es notwendig, ein neues Konzept für 
die Großveranstaltung zu entwerfen, das gibt 
der Naturpark Taunus bekannt.
Für eine Neuausrichtung holt sich der Natur-
park Taunus breite Unterstützung: Es werden 
Gespräche mit den Landkreisen, Städten und 
Gemeinden stattfinden, die an der Laufstrecke 
liegen, um ein größeres gemeinschaftliches 
Engagement in ein neues und familienbezoge-
nes Konzept münden zu lassen.
„Mit dem neuen Format werden wir den 
Weiltalweg-Landschaftsmarathon 2021 dann 
erneut aus der Taufe heben, denn diese Veran-
staltung hat in der Region über Jahre hinweg 
Maßstäbe gesetzt“, sagt Landrat Ulrich Krebs 
als Vorsitzender des Zweckverbands Natur-
park Taunus
Hierzu will man auch verstärkt auf die Kon-
takte der Sportkreise Hochtaunus und Lim-
burg-Weilburg setzen, um innerhalb der 

Sportvereine der beiden Kreise mehr Helfer 
und Teilnehmer zu gewinnen. „Wir schätzen 
den Weiltalmarathon als wichtiges regionales 
Sportereignis“, sagen Norbert Möller und Hil-
degard Stein, Vorstände der Sportkreise des 
Hochtaunuskreises und des Kreises Limburg-
Weilburg. Sehr gerne seien sie bereit, den Na-
turpark bei der Neukonzeption des Events zu 
unterstützen. „Mit den Sportkreisen haben wir 
starke Partner an unserer Seite, die dazu bei-
tragen werden, dass der Weiltal-Marathon 
2021 wieder starten kann“, ist sich Krebs si-
cher.
Auch Karl-Heinz Stoll, Kreisbeigeordneter 
im Kreis Limburg-Weilburg, und Mitglied des 
Vorstands des Naturparks Taunus, unterstützt 
das Vorhaben und ergänzt: „Es ist wichtig, das 
Augenmerk auf die Jugendarbeit des Sports 
zu legen. Auch dahingehend muss das Kon-
zept des Events verändert werden, denn die 
Nachwuchsförderung ist gerade für den Sport 
essenziell. Wir hoffen, 2021 auch wieder 
mehr Jugendliche und ganze Familien anspre-
chen zu können.“

Für TTC OE Bad Homburg
gehen Feiertage weiter
Bad Homburg (gw). Die Feiertage gehen 
weiter! Mit dem 6:2-Erfolg beim 1. FC Saar-
brücken-TT II ist der TTC OE Bad Homburg 
in der 2. Tischtennis-Bundesliga der Herren 
am 5. Spieltag zum fünften Sieg gekommen 
und hat damit den besten Saisonstart in der 
siebenjährigen Zugehörigkeit zur 2. Liga hin-
gelegt. „Das deutliche Ergebnis täuscht über 
den Spielverlauf hinweg, denn Gastgeber 
Saarbrücken hat uns alles abverlangt. Aber 
unsere Jungs sind enorm hungrig und wollen 
noch einiges erreichen“, kommentierte der 
Sportliche Leiter Sven Rehde den Auswärts-
erfolg.
Die Rückenverletzung, die Neuzugang Nils 
Hohmeier kurzfristig zum Aussetzen zwang, 
hat das Team offenbar noch mehr zusammen-
geschweißt, und Kapitän Dominik Scheja 
stellte sich als Betreuer und Berater des Quar-

tetts uneigennützig in den Dienst seiner 
Mannschaft. Angesichts von jetzt vier Punk-
ten Vorsprung vor den Verfolgern Borussia 
Dortmund und FSV Mainz 05 kann der TTC 
OE den vier in der Vorrunde noch ausstehen-
den Begegnungen gegen Mainz am 9. Novem-
ber, den TuS Celle am 15. November, bei Bo-
russia Dortmund am 17. November und gegen 
den TTC Grün-Weiß Bad Hamm am 7. De-
zember mit großer Gelassenheit entgegenbli-
cken.
In der Oberliga Hessen der Herren hat der 
TTC OE Bad Homburg II gegen den TV Drei-
eichenhain am Samstagabend nach einem 
wahren Tischtennis-Krimi ein 8:8-Unent-
schieden erreicht. Als nächste Partie folgt das 
Spitzenspiel gegen den ebenfalls ungeschla-
genen Tabellenführer Gießener SV am 10. 
November um 10.30 Uhr im Wingert-Dome.

Behalten die Nerven und platzieren sich weit 
vorne: die Köpperner Ella Edel, Carolin Sy-
guda und Johannes Kowalski.  Foto: TSG

Annabelle Winzig bei
der WM auf Platz sieben
Bad Homburg (gw). Ereignisreiche Tage lie-
gen hinter Annabelle Winzig von der HTG 
Bad Homburg. Zum einen hat sie mit Beginn 
des Wintersemester 2019/20 ihr Studium der 
Zahnmedizin begonnen und zum anderen bei 
den Judo-Weltmeisterschaften der Altersklas-
se U21 in Marrakesch in der Gewichtsklasse 
bis 63 Kilogramm den siebten Platz erreicht. 
„Da war eigentlich mehr drin“, ärgerte sich 
die amtierende Vize-Europameisterin über 
ihre WM-Platzierung. Vor allem über die Nie-
derlage im letzten Kampf der Trostrunde ge-
gen die Kosovarin Laura Faziliu, gegen die sie 
bei der EM im finnischen Vantaa noch durch 
„Ippon“ gewonnen hatte.
„Mit meiner kämpferischen Leistung war ich 
unter dem Strich aber durchaus zufrieden“, 
lautete die Bilanz der Idsteinerin, die am 10. 
November ihren 19. Geburtstag feiert. 
In Marrakesch hatte sie zunächst die Kroatin 
Iva Oberan besiegt und anschließend auch ge-
gen Carolina Delgado Frances mit einem Är-
mel-Hebezug-Hüftwurf gewonnen, ehe sie im 
Viertelfinale gegen eine Japanerin vorzeitig 
unterlag. Damit ging es für sie in der Trost-
runde weiter, in der es die ärgerliche Nieder-
lage gegen Faziliu gab. Für die Studentin von 
der HTG Bad Homburg steht im November 
mit der Nationalmannschaft die inzwischen 
obligatorische alljährliche Trainingsreise nach 
Japan auf dem Programm, bevor sie im Feb-
ruar 2020 erstmals bei den deutschen Meister-
schaften in der Frauenklasse startet.

Annabelle Winzig belegt bei den Judo-Welt-
meisterschaften Platz sieben. Foto: gw
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Den Hessenpark im Winter besuchen
Hochtaunus (how). Am 31. Oktober endet im 
Freilichtmuseum Hessenpark die Hauptsai-
son. Vom 1. November bis 29. Februar 2020 
hat das Museum ausschließlich an den Wo-
chenenden und Feiertagen von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Einlass erfolgt bis 16 Uhr. So-
weit es die Witterung zulässt, bleiben die Ge-
bäude geöffnet.
In den Wintermonaten können Museumsbesu-
cher samstags, sonntags und feiertags die his-
torischen Häuser besichtigen, Spaziergänge 
im weitläufigen Gelände unternehmen und 
das angebotene Winterprogramm genießen. 
Vom traditionellen Adventsmarkt über die 
Hausfrauenarbeit im Winter, den Thementa-
gen „Laterne, Laterne“ und „Tod auf dem 
Land“ bis hin zu Aufführungen des Museums-
theaters und der beliebten Winterveranstal-
tung „Von der Sau zur Worscht“ hat das Mu-
seum auch in der kalten Jahreszeit allerhand 
zu bieten.
In den Wintermonaten gelten die regulären 
Eintrittspreise: Erwachsene zahlen neun Euro, 

Kinder ab sechs Jahren, Schüler, Studenten 
und Auszubildende einen Euro, Familien 18 
Euro. Der Feierabendtarif findet bereits ab 15 
Uhr Anwendung. Die Eintrittskarte für Er-
wachsene kostet dann 4,50 Euro, für Kinder 
50 Cent und für Familien neun Euro.
Am ersten Adventswochenende findet der Ad-
ventsmarkt mit über 100 Ständen und zahlrei-
chen Mitmachaktionen für Kinder zum halben 
Eintrittspreis (Feierabendtarif) statt.
Der Museumsmarktplatz ist an diesem Wo-
chenende ausnahmsweise nicht kostenfrei zu-
gänglich. An allen anderen Winterwochenen-
den können Besucher, die nur zum Einkaufen 
oder Einkehren auf den Marktplatz möchten, 
an der Kasse Bescheid geben und erhalten 
freien Zugang. Die Öffnungszeiten der Ge-
schäfte rund um den Marktplatz finden inter-
essierte Einkäufer im Internet unter www.
hessenpark.de. Der Hessenpark-Museumsla-
den ist von November bis Februar zu den re-
gulären Öffnungszeiten des Museums zu-
gänglich.

Gräbersegnungen auf den Friedhöfen
Bad Homburg (hw). Am kirchlichen Feiertag 
Allerheiligen und für Samstag und Sonntag, 
2. und 3. November, lädt die katholische 
Pfarrgemeinde Sankt Marien Bad Homburg-
Friedrichsdorf zu Gräbersegnungen auf den 
Friedhöfen im Bereich der Pfarrgemeinde ein.
Am Freitag, 1. November, ist um 14 Uhr die 
Gräbersegnung auf dem katholischen Fried-
hof im Gluckensteinweg und um 15 Uhr auf 
dem Kirdorfer Friedhof.
Am Samstag, 2. November ist um 15 Uhr die 
Gräbersegnung auf dem Friedhof in Fried-
richsdorf, Taunusstraße. Am Sonntag, 3. No-
vember, findet jeweils um 14 Uhr die Gräber-
segnung auf dem Friedhof in Dornholzhau-
sen, auf dem Waldfriedhof und auf dem Alten 
Friedhof in Friedrichsdorf-Köppern sowie auf 
dem Friedhof in Gonzenheim und dem Bad 

Homburger Waldfriedhof statt. Es folgt die 
Gräbersegnung um 15 Uhr auf dem evangeli-
schen Friedhof am Untertor und um 16 Uhr 
auf dem Friedhof in Friedrichsdorf-Seulberg.
Besondere Gottesdienste sind an Allerheili-
gen  um 7.30 Uhr in der Maria-Ward-Schule 
Bad Homburg, um 9 Uhr und um 18 Uhr in St. 
Marien  sowie  jeweils um 18 Uhr in St. Jo-
hannes (Kirdorf) und in St. Bonifatius (Fried-
richsdorf).
Am 2. November, dem Gedenktag Allersee-
len, ist eine Eucharistiefeier um 7.30 Uhr in 
der Maria-Ward-Schule und um 9 Uhr in St. 
Marien. Die besonderen Gottesdienste mit 
dem Gedenken aller Verstorbenen der Pfarrei 
werden jeweils um 18 Uhr in St. Marien, St. 
Johannes und St. Josef (Friedrichsdorf-Köp-
pern) gefeiert.

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 2. November
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 3. November
14 Uhr Gräbersegnung auf dem 
Waldfriedhof in Köppern, 
Taunusstraße 32-88; danach 
Gräbersegnung auf dem Alten Friedhof 
in Köppern, Zum Köpperner Tal 28

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Freitag, 1. November
9 Uhr Eucharistiefeier
14 Uhr Gräbersegnung auf dem 
katholischen Friedhof, Gluckensteinweg
18 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 2. November
9 Uhr Eucharistiefeier
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 3. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier/Internationaler 
Gottesdienst
14 Uhr Gräbersegnung auf dem
Waldfriedhof Bad Homburg, 
Friedberger Straße 70
14 Uhr Gräbersegnung auf dem
evangelischen Friedhof am Untertor

Kapelle der  
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Freitag, 1. November
7.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 2. November
7.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 3. November
9 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 3. November
11 Uhr Eucharistiefeier
14 Uhr Gräbersegnung auf dem 
Friedhof Dornholzhausen, 
Valkenierstraße 2

Freitag, 1. November
15 Uhr Gräbersegnung auf dem Friedhof 
in Kirdorf, Gluckensteinweg 38
18 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 2. November
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 3. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Freitag, 1. November
18 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 2. November
15 Uhr Gräbersegnung auf dem 
Friedhof, Taunusstraße
Sonntag, 3. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
16 Uhr Gräbersegnung auf dem 
Friedhof Seulberg, Alt Seulberg 78A

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 3. November
14 Uhr Gräbersegnung auf dem
Friedhof Gonzenheim, 
Kaiser-Friedrich-Promenade 150

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Sonntag, 3. November 
9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
11 Uhr Abendmahls-Gottesdienst

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Montag, 4. November
18.30 Uhr evangelischer Gottesdienst
(Maas-Lehwalder)

Dienstag, 5. November
18.45 Uhr Gottesdienst „Feier des Lebens“ 
(Gebäude B, Raum 1154)

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 3. November  
10 Uhr Gottesdienst für Entschlafene 
(Bezirksevangelist Blum)

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

 Michael Böhm
Telefon: 06033-921413

https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 3. November
9 Uhr Gottesdienst in Dillingen (R. Guist)
10 Uhr Gottesdienst (R. Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  
Telefon: 06172-777660

E-Mail:  
ev.kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn-net.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Gerald Kappaun
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 3. November
10 Uhr Gottesdienst (Kappaun)

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

ev.kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn-net.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 3. November
9.45 Uhr Gottesdienst „Kriegskinder – 
Kriegsenkel“ mit Abendmahl (G. Guist)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 3. November
9.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Dr. Krenski)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail:  

kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 3. November
9.45 Uhr Gottesdienst zur Reformation 
mit Abendmahl (Maas-Lehwalder)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N 
BA D  H O M B U R G / F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. 9 bis 12 Uhr  
und 15.30 bis 18 Uhr, Do. 9 bis 11 Uhr

Telefon: 06007-476 
E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Freitag, 1. November
19 Uhr Wortgottesfeier zu Allerheiligen
Samstag, 2. November
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 3. November
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Sonntag, 3. November
11 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Gemeinschaft  
freier Christen  
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de
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DANKSAGUNG

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 2. November
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 3. November
10.30 Uhr Heilige Messe  für die 
Verstorbenen von 2. November 2018 
bis 1. November 2019

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 3. November
10.45 Uhr Treffpunkt-Gottesdienst in 
Ober-Eschbach (Diefenbach)
11 Uhr Familien-Gottesdienst mit Taufe 
in Ober-Erlenbach (Gerdes)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 3. November
10 Uhr Abendmahls-Gottesdienst und 
Kinder-Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 3. November
9 Uhr Heilige Messe  für die 
Verstorbenen von 2. November 2018 
bis 1. November 2019
12 Uhr portugiesischer Gottesdienst
14.30 Uhr Gräbersegnung auf dem Friedhof 
Ober-Eschbach, Gartenstraße 24

Sonntag, 3. November
10 Uhr Gottesdienst für Entschlafene

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 06172-9452642
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt

Sonntag, 3. November
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Kinder-Gottesdienst (Bergner)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner/Dr. Anke Spory
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 3. November
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Astrid Bender
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 3. November
10 Uhr Gottesdienst mt Abendmahl 
(Fontanive)

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: ev.christuskirche.badhomburg@ekhn-net.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 3. November
10 Uhr Gottesdienst (Deckert)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 3. November
10 Uhr Gottesdienst (Schrick)
11 Uhr Kinder-Gottesdienst

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gemeindebuero@gedaechtniskirche-

badhomburg.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 3. November
10 Uhr Gottesdienst (Marte); 
danach Kirchenkaffee
11.15 Uhr Kinder-Gottesdienst 
im Gemeindehaus, Gartenfeld
Mittwoch, 6. November
19.15 Uhr Auszeit „Geteiltes Leid – 
halbes Leid“ (Hentschel)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Samstag, 2. November
10.30 Uhr Gottesdienst (Semiller)

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Ruhestätten im 
21. Jahrhundert: 
Sie haben die Wahl. 

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 3. November
10 Uhr katholischer Wort-Gottesdienst

Wichtiger Hinweis 
in eigener Sache! 

Herzlichen Dank,
sagen wir allen, die mit uns 
Abschied nahmen, sich in der 
Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Rolf und Moni Föller

Köppern, im Oktober 2019

Lilo 
Hill 

* 10.03.1927
† 26.09.2019

Hochtaunus (how). 

Die Bad Homburger 

und Friedrichsdorfer 

Woche erscheinen 

letztmalig in diesem 

Jahr am 19. Dezem-

ber. Die erste Ausga-

be 2020 kommt am 

9. Januar heraus. Es 

wird gebeten, die Got-

tesdienst-Meldungen 

für Dezember sowie 

die Ankündigungen 

bis einschließlich 12. 

Januar per E-Mail an 

hr.klein@hochtaunus-

verlag.de zu senden. 

Meldeschluss ist der 

14. November.
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 S T E L L E N M A R K T

Für unsere Tankstelle in Friedrichsdorf
suchen wir eine(n) motivierte(n)

 Verkäufer(in)
 (m/w/d)
 Sie sind:

• kontaktfreudig und offen
• freundlich und positiv
•  teamorientiert und flexibel

bei Ihrer Arbeitszeit
Dann bewerben Sie sich schriftlich:

Aral Tankstelle 
Alexander Steingräber
Höhenstraße 1
61381 Friedrichsdorf

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit  
(20-30 Wochenstunden) eine 

Medizinische Fachangestellte 
oder Krankenschwester zur 

Mitarbeit in klinischen Studien
Die Migräne- und Kopfschmerzklinik Königstein ist eine 
Klinik für stationäre Vorsorgeleistung, Rehabilitations- und 
Krankenhausbehandlung. Aufgrund der Spezialisierung 
nehmen wir an klinischen Studien nach dem Medizinpro-
dukte- und dem Arzneimittelgesetz teil.
Idealerweise haben Sie schon Vorerfahrung in diesem 
Bereich, falls nicht, können Sie umfassend eingearbeitet 
werden, dazu gehören der Besuch von Kursen zu klinischen 
Studien und die praktische Anleitung durch ein erfahrenes 
Studienteam. Zu den Aufgaben gehören Telefonate und 
Gespräche mit Betroffenen, die an einer Studienteilnahme 
interessiert sind, die Studiendokumentation und die Durch-
führung von EKGs und Blutentnahmen inklusive des Proben-
versands.
Erforderlich sind Freude am Umgang mit Patienten, gu-
te PC-Kenntnisse, gute Englischkenntnisse (schriftlich und 
mündlich) und Flexibilität. 
Das Aufgabengebiet ist sehr abwechslungsreich, gelegent-
liche Reisen zu nationalen oder internationalen Studientref-
fen sind möglich. Es bietet sich die Chance zur persönlichen 
und beruflichen Weiterentwicklung in einem dynamischen 
Bereich.
Über die Klinik können Sie sich unter www.migraene-klinik.
de informieren. Für weitere Informationen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung (Tel. 06174 29040).

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
Herrn Priv. Doz. Dr. med. C. Gaul
Migräne- und Kopfschmerzklinik 

Königstein, Ölmühlweg 31, 61462 Königstein 
oder personal@migraene-klinik.de

Wir suchen 
eine Person (w/m/d),

die vegan/vegetarisch 
für 2 Personen kocht & einkauft.
Mo.–Do., 11.00 bis 13.30 Uhr

700,– € brutto/monatlich
Info & Bewerbung an:

vegan_kochen@yahoo.com

Siemensstraße 23
65779 Kelkheim (Taunus)

Telefon: 06195 / 97 94-0
Telefax: 06195 / 97 94-20

www.druckhaus-taunus.de
info@druckhaus-taunus.de

Bankverbindung Frankfurter Volksbank - IBAN: DE91 5019 0000 6200 2136 60 - BIC: FFVBDEFFXXX
Geschäftsführer Alexander Bommersheim, Reinhard Stein, HRB 6739 / AG Königstein - Steuernummer: 040 231 72474

Druckhaus Taunus - Siemensstraße 23 - 65779 Kelkheim (Taunus)

Siem
ensstraße 23

65779 Kelkheim
 (Taunus)

Telefon: 06195 / 97 94-0
Telefax: 06195 / 97 94-20

w
w

w
.druckhaus-taunus.de

info@
druckhaus-taunus.de

Bankverbindung Frankfurter Volksbank - IBA
N

: D
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X

X
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 Königstein - Steuernum
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D
ruckhaus Taunus - Siem

ensstraße 23 - 65779 Kelkheim
 (Taunus)

Siemensstraße 23
65779 Kelkheim

Wir erwarten:
• Selbstständige Arbeitsweise
• Eigeninitiative
• Teamfähigkeit

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bei:  
Druckhaus Taunus GmbH 
z. Hd. Herrn Reinhard Stein
Siemensstr. 23, 65779 Kelkheim 
Mobil: 0173 3108242
oder per E-Mail an: info@druckhaus-taunus.de

für die Bedienung unserer
4-Farben Heidelberg SM 52

Wir suchen ab sofort eine  
Krankheitsvertretung für ca. 3 Monate

Offsetdrucker/Medientechnologe Druck

•

•

•

Die Kinderbetreuung im Taunus (KiT) 
GmbH sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für die Mittagsverpflegung 
an der Dornbachschule in Oberursel 
Oberstedten 

eine Küchenkraft 
auf Minijobbasis mit 
12 Wochenstunden
Zu den Aufgaben zählen:
•  Regeneration 

des vorgegarten Essens
•  Portionieren und Ausgabe 

des Essens
• Geschirrreinigung
•  Hygienearbeiten 

im Bereich der Küche
Die Arbeitszeit ist flexibel zwischen 
10.30 Uhr und 15.30 Uhr zu erbringen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbun-
gen per Mail bis zum 12.11.19 an:  
hort@ost.hochtaunuskreis.net
Nähere Informationen unter 
Tel.: 06172-5976114  

Wir suchen 

für die Schülerbeförderung nach 
Oberursel/Bad Homburg auf Mi-
nijob-Basis (bis 450,– ¤). 
Gerne Rentner u. Hausfrau/-mann. 
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis

Frankfurter Taxi und 
Mietwagen GmbH 
Heidelberger Str. 25, 
60327 Frankfurt 
Hr. Aris, 
Tel.: 069 67834603 
Mobil: 0157 80671395 
schuelerverkehr@ 
taxipoint.de 
www.taxipoint.de

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Italienisch 

und Französisch
auf freiberuflicher Basis

für Unterricht
im Taunus und

Rhein-Main-Gebiet.
Senden Sie Ihre aussage-

kräftige Bewerbung
(Europass C.V.) an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Wir suchen: 

Unterstützung in der berufsbezogenen 
Bildungsberatung
Ihr Profi l: 
Abgeschlossenes Studium (FH/Bachelor) 
oder Meister/in, Techniker/in
Vergütung in Anlehnung an Tarifvertrag TVöD

Auskünfte unter: www.walter-kolb-stiftung.de 
Tel. 069 212 40 904 oder 212 40 906

Wir -  die FiBu Bad Homburg Steuerberatungsgesellschaft mbH 
- wachsen schnell. Daher suchen wir für unser Büro im Herzen von 

Bad Homburg, zum nächstmöglichen Eintrittsdatum

eine/n Steuerfachwirt/in, Bilanzbuchhalter/in
oder angehende/n Steuerberater/in.

 Sie sind vertraut mit Lohn- und Finanzbuchhaltung,
Abschlusserstellung sowie Büroorganisation und -leitung? Sie verfügen 

über Datev-Kenntnisse und andere entsprechende Programme?
Dann freuen wir uns auf Sie und Ihre Onlinebewerbung

mit Kurzlebenslauf und Angaben zu den gewünschten Konditionen.
FiBu Bad Homburg Steuerberatungsgesellschaft mbH, 

Louisenstraße 28  ·  61348 Bad Homburg
E-Mail: info@fibu-bhg.de  ·  Web: www.fibu-bhg.de  

Tel. 06172 – 6 81 86 30

Die axicorp Gruppe ist einer der führenden deutschen Reimporteure von patentgeschützten 
Arzneimitteln in Deutschland. Mit unserem über 1.600 Handelsformen (PZN) umfassenden 
Sortiment vertreiben wir Originalarzneimittel und Medizinprodukte aller namhaften phar-
mazeutischen Hersteller. Die konsequente Ausrichtung auf bezahlbare Gesundheitslösun-
gen und die Kompetenz und Begeisterung unserer rund 280 Mitarbeiter machen uns zu ei-
nem wachstumsstarken Pharmaunternehmen.
Zur Verstärkung unserer Produktion suchen wir für unsere axicorp Pharma GmbH zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 

Mitarbeiter für die Produktion (m/w/d) 

Deine Aufgabe:
 •  Deine Aufgabe besteht im Umpacken und/oder Um-Etikettieren von Arznei-

mitteln und Medizinprodukten in Handfertigung in einem sauberen und ruhigen 
Arbeitsumfeld

Dein Profil:
 •  Du bist Frühaufsteher (06:30 – 15:15 Uhr) und hast Spaß an präzisem und 

selbständigem Arbeiten und besitzt feinmotorisches Geschick
 •  Idealerweise hast du bereits Erfahrungen in der Konfektionierung sammeln können
 •    Deine guten Deutschkenntnisse (in Wort und Schrift) runden dein Profil ab
Was wir bieten:
 • Ein Team, das Spaß an der gemeinsamen Arbeit hat
 • Ein familiäres Betriebsklima, mit einer gelebten „Du“-Kultur
 •  Eine Betriebliche Altersvorsorge sowie ein Angebot zur Berufsunfähigkeit 

bieten dir Sicherheit 
 •  Die Gesundheit unserer Mitarbeiter liegt uns sehr am Herzen, deshalb haben 

wir zahlreiche Angebote zur Gesundheitsvorsorge
 • Gratis Wasser, Saftschorle, Kaffee und Tee
 • 30 Tage Urlaub
 • Faire, marktgerechte Vergütung

Haben wir Dein Interesse geweckt? Wenn Du Dich in diesem Profil wiederfindest, dann 
freuen wir uns auf Deine Bewerbungsunterlagen mit Angabe Deines frühestmöglichen 
Eintrittstermins.

axicorp Pharma GmbH
Personalabteilung
z. H. Frau Karolina Herskowitz 
Personalreferentin
Bewerbungen@axicorp.de
www.axicorp.de

Baumpfleger/in gesucht
Mit uns hoch hinaus

Wir, ein junges Baumpflegeunternehmen aus dem Taunus/Rhein-Main-Ge-
biet, suchen Unterstützung in den Bereichen Baumpflege und Baumfällung 
und freuen uns auf Deine Nachricht! 

Du bist teamfähig, lernbereit, arbeitest gerne mit Bäumen und liebst die 
Natur, bist handwerklich geschickt und auf der Suche nach einer neuen  
Herausforderung? 

Wünschenswert wäre eine abgeschlossene Ausbildung als Forstwirt/-in, 
Gala bauer/-in oder Baumpfleger/-in mit Kletterschein und Berufserfah-
rung. Außerdem freuen wir uns über den Führerschein C/CE, eine Ausbil-
dung zum Fachagrarwirt/-in für Baumpflege/ETW/ETT, Erfahrung mit  
Hubarbeitsbühnen und SKT-Fällung mit Riggingeinsatz. 

Wenn du unsere Naturbegeisterung teilst, arbeiten wir dich sehr gerne ein 
und bringen dir alles Notwendige bei!

Unser Angebot:   
 •  interessanter und abwechslungsreicher Job mit attraktiven Arbeitsplät-

zen vom kleinen Jungbaum bis zum Naturdenkmal 
 • junges, motiviertes Team 
 •  Anwendung angepasster Arbeitsverfahren wie SKT, Hubarbeits bühne 

oder Autokran 
 • hochwertige persönliche Schutz- und Kletterausrüstung 
 • Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
 • leistungsgerechte Bezahlung 
 • flexible Arbeitszeiten

Wir freuen uns über eine aussagekräftige Bewerbung per Mail an  
info@baum-petri.de.

BaumPetri, Inh. Florian Petri
Fachagrarwirt für Baumpflege/Baumsanierung
Heftricher Straße 4 · 61479 Glashütten
Tel.: 0151/24177437
Email: info@baum-petri.de · www.baum-petri.de

Mitarbeiter für 
Fahrdienst gesucht.

Vor allem nachts sowie an 
Wochenenden Tag und Nacht. 

Sowohl Teilzeit als auch 
Vollzeit möglich. 

Raum Friedrichsdorf,
Tel. 0 61 72 - 7 88 88

Nachhilfelehrer (m/w)
in Bad Homburg gesucht,

fl exible Zeiteinteilung!
Tel. 06171 206 2234
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Wenn der Nerv schmerzt
Hochtaunus (how). Die Polyneuropathie ist 
eine Krankheit der peripheren Nerven mit mo-
torischen, sensiblen und/oder autonomen Sym-
ptomen, das heißt, muskelversorgende Nerven, 
Gefühlsnerven und/oder „unterbewusste Ner-
ven“ können betroffen sein.
Die Erkrankung kann Menschen in jeder Le-
bensphase treffen. Schätzungen zufolge leiden 
weltweit etwa 40 von 100 000 Menschen an 
einer Polyneuropathie. Da sie eine mögliche 
Folgeerkrankung des Diabetes mellitus ist, sind 
60 Prozent der Diabetiker auch davon betrof-
fen. Die Ursachen sind vielfältig, zum Beispiel 
Alkoholkrankheit, Vitaminmangel, autoimmun, 
akut oder chronisch entzündlich oder als Folge 
von Tumorerkrankungen. Bei etwa 30 Prozent 
der Betroffenen lässt sich gar keine Ursache 
finden. Die Symptome reichen von Brennen, 
Kribbeln, Schwäche, Taubheit, Lähmungen bis 

hin zu vernichtenden Schmerzen, vor allem in 
den Beinen und teilweise auch in den Armen.
Dr. Andreas Dietz, Chefarzt der Sektion Neuro-
logie an den Hochtaunus-Kliniken Bad Hom-
burg, wird in seinem Vortrag: „Polyneuropathie 
– Wenn der Nerv schmerzt“ am Donnerstag, 7. 
November, um 18 Uhr über aktuelle Diagnose- 
und Therapiemöglichkeiten berichten. Insbe-
sondere wird er an diesem Abend auch auf die 
Frage der Nervenbiopsie eingehen.
Das Klinikforum findet im Foyer der Hochtau-
nus-Kliniken Bad Homburg, Zeppelinstraße 20, 
statt. Betroffene, Angehörige und medizinisch 
Interessierte sind zu der kostenfreien Veranstal-
tung eingeladen. Im Anschluss an den Vortrag 
beantwortet der Experte Fragen aus dem Publi-
kum. Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail 
an info@hochtaunus-kliniken.de oder unter 
Telefon 06172-142541.

Mauern überwinden
Bad Homburg (hw). Das Wochenende steht 
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-
Erlenbach, Holzweg 36, ganz unter dem 
Thema „Mauern überwinden“. Am Samstag, 
2. November, findet dazu eine Kinderkirche  
von 10 bis 12.30 Uhr statt. Dabei wird ge-
schaut, welche Mauern es in Leben von 
Menschen gibt und ob sie schützen, Angst 
machen oder einsperren. Außerdem wird 
spielerisch erkundet, wie andere mit Mauern 
umgehen und warum manche Mauern ir-
gendwann einfallen. Die Kinderkirche ist für 
Kinder ab ungefährfünf Jahren geeignet. Um 
eine Anmeldung bei Pfarrer Gerdes per E-
Mail an chr.gerdes@web.de oder unter Tele-
fon 06172-459195 wird gebeten. Auch der 
Familiengottesdienst am 3. November um 11 
Uhr soll ein Gottesdienst zum Thema „Mau-
ern überwinden“ werden. 

Mördersuche
Bad Homburg (hw). Was gibt es in der dunk-
len, kalten Jahreszeit Schöneres, als es sich 
abends mit einem guten Buch zu Hause gemüt-
lich zu machen? Vielleicht eine Lesung mit ei-
nem Autor aus dem Ort, dachte sich Sabine En-
gelfried vom Stadtteil- und Familienzentrum 
Ober-Eschbach. Sie lädt deshalb alle Krimi-
Fans für Donnerstag, 7. November, zu einer 
spannenden und unterhaltsamen Lesung des 
Ober-Eschbacher Autors Osvin Nöller ein. Er 
liest aus seinem neuesten Buch „Taunus-Gier“, 
im dem Privatdetektivin Melanie Gramberg auf 
Mördersuche geht und an vielen Bad Hombur-
ger Schauplätzen ermittelt. Die Lesung beginnt 
um 19.30 Uhr, Einlass ist ab 19.15 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Und damit die Gemütlichkeit 
nicht zu kurz kommt, findet sie in einem Wohn-
zimmer statt, und zwar in dem der Awo, Kirch-
platz 1. Kerzenschein inklusive.

Den Bienen etwas Gutes tun

Um Bienen und Honig drehte sich alles beim After-Work-Abend unter dem Motto „Be(e) part 
of it“ im Steigenberger Hotel Bad Homburg. Das Hotel und zwei weitere Unternehmen aus Bad 
Homburg – die Bau-Linke GmbH und der Dachdeckerbetrieb Löw AG – haben sich mit Blick 
auf die Umwelt den Bienen verschrieben. Einig ist man sich in allen drei Unternehmen: Es geht 
hier nicht in erster Linie darum, Honig zu produzieren und sogar zu vermarkten. Die wesent-
liche Aufgabe der Bienen liegt in der Bestäubungsleistung für die Natur – in umliegenden 
Gärten, im Kurpark oder auf begrünten Dächern. Dies zu unterstützen, sei Antrieb genug ge-
wesen. Dass dabei köstlicher Honig entsteht, ist der süße Lohn für die Arbeit und Investition 
in diese Initiative. Das Bienenjahr ist erfolgreich zu Ende gegangen, zweimal wurde der eige-
ne Honig geerntet. Die drei Unternehmen dankten Imker Martin Döpler von der Riedmühle 
Petterweil, der die Imkerpatenschaft übernommen hatte. Stolz wurden die Honigsorten und 
andere aus Honig hergestellte Köstlichkeiten wie Honiglikör zur Kostprobe angeboten. Die 
verschiedenen Geschmacksrichtungen erläuterte Jane Döpler.  Text/Foto: ad/Steigenberger

50 Jahre Queen – die Jubiläumstour
Bad Homburg (hw). 50 Jahre Queen – Die 
Jubiläumstour „Forever Queen performed by 
QueenMania“ kommt am 24. Januar 2020 in 
das Kurtheater nach Bad Homburg.
„Queen“ ist wahrscheinlich die erfolgreichste 
Rockband der 1970er- und 1980er-Jahre, ist 
schon lange zur Legende geworden und feiert 
mit „Forever Queen performed by QueenMa-
nia“ allabendlich eine Wiederauferstehung.
Die Show „Forever Queen“  ehrt den Ausnah-
mekünstler Freddie Mercury und huldigt der 
Band „Queen“ temperamentvoll, originalge-
treu und einzigartig inszeniert in einer auf-
wändig produzierten Multimedia- und Light-
show. Ihre Musik ist durch große stilistische 
Vielfalt gekennzeichnet. Zu „Queens“ be-
kanntesten Songs zählen das von Freddie 
Mercury komponierte „We Are The Champi-
ons“, Brian Mays „We Will Rock You“, John 
Deacons „Another One Bites The Dust“ und 
Roger Taylors „Radio Ga Ga“. 

An der Spitze der Charts

Die Mercury-Komposition „Bohemian Rhap-
sody“ belegte viele Wochen lang die Spitze 
der britischen Singlecharts. Für diesen Titel, 
der Ballade und operettenhaft überzeichnete 
Gesangskapriolen sowie Hardrock in einem 
Song vereint, produzierte die Band eines der 
frühesten und stilprägenden Musikvideos. 
Tickets für die Show sind erhältlich im Kur-
theater, im Ticketshop Oberursel sowie im 
Internet unter www.foreverqueen.de. 
Die Bad Homburger Woche verlost dreimal 
zwei Karten für die Veranstaltung im Kurthe-
ater. Dazu muss die nachfolgende Frage rich-
tig beantwortet und mit vollständiger Adress-
angabe bis Dienstag, 12. November, per Fax 
an 06171-628819, per E-Mail an hr.klein@
hochtaunusverlag.de oder per Postkarte an 
den Hochtaunus Verlag, Stichwort: „Forever 

Queen“, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, ge-
schickt werden. Die Frage lautet:

Wer hat „Radio Ga Ga“ komponiert?

Gehen mehr als drei richtige Antworten ein, 
entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt.

Im Güterbahnhof Weine verkosten

Zur Weinmesse wird für Samstag und Sonntag, 2. und 3. November, von 14 bis 21 Uhr bezie-
hungsweise für 12 bis 18 Uhr in den alten Güterbahnhof in Bad Homburg, Horexstraße 1, 
eingeladen. Der Eintritt kostet zehn Euro bei freier Verkostung aller Weine und Sekte. Ange-
boten werden Weine aus den Anbaugebieten Mosel, Nahe, Pfalz und Rheinhessen. Im Wein-
Erlebnis-Bereich sehen die Besucher die Landschaft und die Arbeit der Winzer hautnah. Auf 
dem Programm stehen auch geführte Proben am Weinerlebnisstand am Samstag und Sonntag 
um 15 und 17 Uhr. Weitere Informationen zur Messe gibt es im Internet unter www.die-wein-
messe.com/badhomburg.  Foto: Rathke

„Forever Queen“ – performed von „Queen-
Mania“ am 24. Januar im Kurtheater in Bad 
Homburg. Foto: Oliver Lückmann

 S T E L L E N M A R K T

 VERKÄUFER (M/W/D) GESUCHT!

Angst vorm Telefon und vor der Technik? 
Nein? Super, dann passen Sie zu uns!

Fähig, auch mal über den Tellerrand zu schauen? 
Perfekt! Dann wollen wir Sie unbedingt kennenlernen!
Kundenbetreuung leben und zwar so, dass kein Kunde 

mehr an einen Weggang denkt.
Die Leitung ist ab sofort für Sie freigeschaltet 

und wir freuen uns auf Sie!
Ihr Gewinn? Öfter mal von Stress geplagte Tage, aber ein Team, 
welches einen immer wieder auffängt. Kunden, die nicht immer 

am Telefon lächeln, aber ein großes Herz haben.
Das Verkaufen von Steuerungen und Komponenten, eine Chance 

für Sie! Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
KW Aufzugstechnik GmbH, 61440 Oberursel 
Zimmersmühlenweg 69, Tel.: 06171/9895-25

E-Mail: personal@kw-aufzugstechnik.de

Kaufmänn. Angestellte (m/w/d)
für unsere Verwaltung in Kelkheim gesucht. Teilzeitbeschäftigung 
ist möglich. Wir betreiben Restaurants im Rhein-Main-Gebiet und 
suchen für vorbereitende Buchungsarbeiten einen Mitarbeiter. Keine 
Vorkenntnisse notwendig. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wille Gastronomie Service GmbH
Benzstraße 6 · 65779 Kelkheim · info@wille-gastronomie.de

Wir, Sabine Herbold Personalberatung KG, sind eine Personal-
beratung für die Immobilien- und Bauwirtschaft. Wir unterstützen 
Unternehmen in diesen Branchen bei der Suche, Auswahl und  
Besetzung von Fach- und Führungskräften. 

Für unseren Bereich 

Research
suchen wir Unterstützung. 

Sie sind eine kommunikative und eloquente Persönlichkeit, recher-
chieren und kommunizieren gerne, sind kreativ und engagiert und 
verfügen über eine schnelle Au�assungsgabe. Idealerweise haben 
Sie schon Erfahrungen im Research einer Personalberatung oder in 
der Immobilienwirtschaft gesammelt.
Interessiert? Dann werden Sie aktiv! Wir freuen uns darauf, Sie  
kennenzulernen!

Sabine Herbold Personalberatung KG
Berliner Platz 2 · 61476 Kronberg · Tel.: 06173 - 32749-0

aline.meinecke@herbold-personalberatung.de

Für unseren Winterdienst in Oberursel, Steinbach und Bad Homburg 
suchen wir

Saisonkräfte (m/w) als Winterdienstfahrer/innen,
die vom 01.11.2019 befristet bis 31.03.2020 unser bestehendes Team 
tatkräftig unterstützen.
Voraussetzungen: Führerscheinklasse B, Zuverlässigkeit und Einsatz-
bereitschaft in der gesamten Wintersaison.
Wir bieten: einen festen Lohn auf selbstständiger- oder Mini-
job-Basis, eine fest zugewiesene Tour, ein geeignetes Fahrzeug. 
Gerne auch Studenten, Rentner oder Selbstständige. 
Arbeitgeber:  Oberurseler Winterdienst GmbH (Dominic Braun) 

Tel: 0151-40 06 57 98, 0171-2 28 62 31 
E-Mail: info@oberurseler-winterdienst.de
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Für unseren Winterdienst in Oberursel, Steinbach und Bad Homburg 
suchen wir

Saisonkräfte (m/w) als Winterdienstfahrer/innen,
die vom 01.11.2019 befristet bis 31.03.2020 unser bestehendes Team 
tatkräftig unterstützen.
Voraussetzungen: Führerscheinklasse B, Zuverlässigkeit und Einsatz-
bereitschaft in der gesamten Wintersaison.
Wir bieten: einen festen Lohn auf selbstständiger- oder Mini-
job-Basis, eine fest zugewiesene Tour, ein geeignetes Fahrzeug. 
Gerne auch Studenten, Rentner oder Selbstständige. 
Arbeitgeber:  Oberurseler Winterdienst GmbH (Dominic Braun) 

Tel: 0151-40 06 57 98, 0171-2 28 62 31 
E-Mail: info@oberurseler-winterdienst.de
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ANK ÄUFE

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alter Globus mit deutschen 
Kolonien und Himmelskörper-/
Mondglobus gesucht.
 Tel. 0172-6501251

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Bernstein, Mün-
zen, Zinn, Bleikristall, Ferngläser, 
Perücken, Silberbesteck, Teppiche, 
Gobelinbilder, Ölgemälde, Möbel, 
Porzellan, auch Wohnungsaufl ösun-
gen. Komplette Nachlässe. Alt,- 
Bruch,- Zahngold, Gold- u. Mode-
schmuck, Orden, Puppen, Bierkrü-
ge, Gardinen. 100% seriös, 100 % 
diskret. Zahle bar vor Ort. Täglich 
von 7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch 
am Wochenende) kostenlose Bera-
tung u. Anfahrt mit kostenloser 
Wertschätzung. Tel. 069/27146025

REVOX Hi�i Komponenten sowie 
Verstärker und Plattenspieler aus 
den 70er/80er Jahren gesucht. 
 Tel. 0172-6501251

Privater Sammler mit jahrelanger 
Erfahrung sucht  Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen, Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Bar-
abwicklung vor Ort.  Mo. - So. 8.00-
20.30 Uhr. Tel. 069/20835105

Sammler Josef sucht Zinn, Silber-
besteck, Armband-/Taschenuhren 
auch defekt, Münzen, Medaillen, 
Pelze, Modeschmuck sowie Teppi-
che. Zahle bar und fair. Auch aus 
Omas Zeiten. Anfahrt kostenlos.
 Tel. 06173/9623051

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche uvm.
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
www.kunsthandel-bursch.de

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf.  
 Tel. 0611/24007922

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Holzfi guren, Zinn, Mode-
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
hochwertige Armband- u. Taschen- 
uhren (auch defekt), Kaffee Service 
(Meissner Porzellan), Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06145/3461386

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

AUTOMARKT

Verkaufe VW up! schwarz, Bj. 
2012, Km 47.500, Benz., kW 55, 5 
Türen, Automatik, AC, Navi, CD, 
viele Extras, 8.200,- € VB 
 Tel. 0617367066,

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Stellplatz für kl. Wohnmobil in 
Oberursel o. näherer Umgebung ge-
sucht. E-Mail: fripet7@web.de oder
 Tel. 01577/1460421 

2 untere Parkplätze auf 4er Stapel-
parker in gepfl egter, geschlossener 
Tiefgarage in Nieder-Eschbach zu 
vermieten - ideal für Cabrios, kleine 
Oldtimer etc. Je 60,- €/Monat.  
 Tel. 0170/9222869

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

KENNENLERNEN

Tanzpartnerin gesucht für Samba, 
Rumba, ChaCha, Jive, Tango, Wal-
zer, Quickstepp usw. Wenn Dir das 
Spaß macht, Du ca. 1,60 m groß 
bist, rank und schlank, dann rühre 
Dich. Chiffre OW 4402

Literaturfreunde aufgepasst! Un-
sere gesellige Runde, 1 x monatl., 
50+, sucht neue Mitglieder mit 
Leselust, Humor und Esprit. 
 Tel. 06174/9980333
 oder Email: ymatthei@yahoo.de

PARTNERSCHAFT

Witwe, Mitte 70, 1,68 m, NR, sucht 
in HG/Oberu. einen Partner in den 
70ern, schlank, für eine vertrauens-
volle Beziehung, gem. Unterneh-
mungen, Kaffee trinken, nette Un-
terhaltung u. gemütliches Beisam-
mensein. Wir könnten uns ja mal 
treffen, um uns kennenzulernen.
 Chiffre OW4403

Ü60 Singletreff privat am 
06.11.2019 um 19:00 in Oberursel. 
Anmeldung Handy oder Whatsapp:
 Tel. 0151/22255286

Er, leitende Position, ohne An-
hang, 53 J., 178 gr., sportlich, sucht 
ausländisch-deutsche Frau.  
 Tel. 0160/7075866

PARTNERVERMITTLUNG

Ich Christine, 65 Jahre, bin eine
zärtliche, bildhübsche, ganz normale
Frau, schlank, warmherzig, romantisch u.
treu. Ich habe eig. PKW, Ersparnisse,
aber leider keinen Partner. Welcher liebe
Mann ruft an und trifft sich mit mir? pv
Tel. 0151 – 62913874

➤ Evi, 61 J., aus hiesigem Raum, über-
haupt nicht ortsgeb., gute Autofahrerin. Bin 
natürlich u. herzlich, mit schlanker Figur u. 
etwas mehr Oberweite. Die Einsamkeit nach 
der Trauerzeit ist bedrückend. Suche üb. 
pv einen alleinsteh. Mann, dem eine zu-
verlässige, häusl. u. warmherzige Frau fehlt. 
Tel. 0176-34498406

Ich, Agnes, 71 J., bin e. natürliche,
einfache Witwe, etwas vollbusig, ich mag
Musik, Ausflüge (habe eig. Auto), Natur,
gemütl. Abende, Fernsehen zu zweit. Mein
größter Wunsch ist einen lieben Mann
gerne bis ca. 80 J, hier aus der Gegend
kennen zu lernen, ich bin nicht ortsgebun-
den und habe keine großen Ansprüche pv
Tel. 0151 – 62903590

➤ Liesel, 67 J., bin eine bescheidene u. 
sparsame Frau, mit ansehnlicher Figur, eine
tolle Hausfrau u. Köchin, natur- u. musiklie-
bend. Als Witwe fällt mir das ständige Allein-
sein nicht so leicht u. ich bin es auch nicht
gewohnt. Alles Weitere möchte ich gerne mit 
Dir persönlich besprechen, wenn Du üb. pv
anrufst. Tel. 06431-2197648

Bei uns 
fi nden Sie bestimmt 
Ihr neues Glück!!!

♥ ♥

♥♥

Ich, Waltraud, 76 Jahre, bin eine
ganz liebe, ruhige, häusliche Frau mit
guter Figur, ich mag eine gute Küche,
die Natur, Spaziergänge, fahre gern
Auto. Seit mein Mann verstorben ist,
stehe ich nun ganz alleine da. Ich suche
üb. pv einen lieben Mann (Alter unwich-
tig), bei getrennten oder auch gemein-
samen wohnen. Sie erreichen mich
Tel. 0160 – 7047289

➤ Ich, Marianne, 72 J., will noch einmal
das Glück finden. Bin herzlich, verlässlich u. 
fleißig, mit traditionellen Werten u. jugendl.
Figur. War Jahrzehnte verheiratet u. plötzlich 
bin ich als Witwe so einsam. Wo ist der liebe
Mann, der sich auch so alleine fühlt? Freu 
mich schon bald Ihre Stimme zu hören, rufen 
Sie üb. pv an. Tel. 0176-45986085

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?

Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail, 
indem Sie ein kurzes Schrei-
ben verfassen, welches wir an 
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und 
diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 
20 in 61440 Oberursel. 
Bitte notieren Sie die 
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden 
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

BETREUUNG/
PFLEGE

Suche ab 1/20 für unsere poln. Perle 
24h-Stelle in Haushalt/Betreuung/
Pfl ege. Zuverlässig – gutes Deutsch! 
 Tel. 0173/6808985

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Strackgasse 18
61440 Oberursel

06171 - 89 29 539

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

Seniorenbegleiterin hat wieder Ter-
mine frei. Hilfe im Haushalt, Boten-
gänge, Ausfl üge uvm.
 Chiffre OW 4404 sowie
 E-Mail: Katarina-jobsuche@web.de

KINDERBETREUUNG

Erfahrene, liebevolle Kinderfrau 
sucht eine neue, nette Familie, in 
Festanstellung. Tel. 06172/2655248

Für unsere beiden Kinder (7, 10 J.) 
suchen wir eine liebevolle Betreu-
ungsperson jeweils an drei Nach-
mittagen in der Woche   während 
der Schulzeit von 13.30 bis 16.30 
Uhr bei uns zu Hause in Königstein 
auf Rechnung o. Minijob: 
 Tel. 0173/5764332

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Grundstück, Haus oder Wohnung 
in jeder Größe – Raum HTK, MTK, 
Wi, bitte alles anbieten.
 Tel. 0170/5750232

Dringend gesucht: bewohnbares 
Fachwerkhaus mit Stellplatz zur Ei-
gennutzung. Raum Kronberg-Frank-
furt. Tel. 069/546072

Leitender hr-Redakteur, 56, sucht 
ab 2020 kleine, ruhige Wohnung in 
B’Homburg oder O’Ursel, Ideal: Nä-
he S-/ U-Bahn + gutes Internet.
 Tel. 0151/72149727

Liebe Hausbesitzer, wir möchten 
ein Haus im Hoch- und Main-Taunus-
kreis kaufen und freuen uns, wenn 
Sie uns Bescheid sagen.   
 Tel. 06172/9819902
 kerstinundjannik7@gmail.com

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Junge Familie (beide Akademiker) 
mit zwei Kindern sucht ein Haus / 
Grundstück in Bad Homburg. Diese 
Anzeige richtet sich insbesondere 
an ältere Ehepaare, welche ihr zu 
groß gewordenes Haus in gute Hän-
de verkaufen möchten. Im Gegen-
zug können wir eine neue altersge-
rechte Eigentumswohnung in einer 
kleinen Einheit nähe Schlosspark 
bieten. Tel. 0170/5046050

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Hobby-Keramikerin (von Beruf 
Gärtnermeisterin) sucht Werkstat-
traum im Großraum Oberursel (ger-
ne auch in Verbindung mit Woh-
nung). info@h2-keramik.de
 Tel. 0151/68193865

GE WERBER ÄUME

239 m2 zentrale Lage Kronbg. für 
Gewerbe, Werkstatt, Büro, Atelier,  
Produktion, Loft 4 - 6 m Höhe, Gale-
rie, Parkett, Laderampe, Sekt.-Tor, 
P, Bus + Bahnnähe.
 Tel. 06173/2759 o. 1425

MIETGESUCHE

Kripobeamter/Kriminologe, seit 
44 Jahren im selben Mietverhältnis 
ohne Einbruch und Sachbeschädi-
gung am Haus, sucht für seine Part-
nerin, Textiltechnikerin, und sich 2-3 
Zimmerwohnung oder separate 
Wohnung in einer Villa, gerne mit 
Balkon und Garage, für 650,– € kalt. 
Sie verweilen oft im Ausland, ich 
achte auf Ihr Anwesen und mehr!  
 Tel. 06171/54772

VERMIETUNG

Oberursel-Oberst., 56 m², 2-Zim-
mer, EBK, Bad, S-Balkon, Kaltmiete 
650,- €, NK 160,- €.
 Tel. 01575/5656484

Oberursel; Traumlage! Tolle ruhige 
3-Zimmer-Whg., 75 m², in kl. priva-
ter WE, EBK, Gartenmb., 143 kWh, 
E, Gas, KM, 990,- € mtl. zzgl. NK/
Stpl. Nur an nette NR.
 Tel. 06171/3219 o. 0173/3242200

FFM-Zeilsheim 3 Zi., Kü., Außen-
bad, 2.OG., sofort frei, kalt 660,- € + 
Umlg. Tel. 06172/9210721

Oberursel-Innenstadt, 3-Zi-Whg 
(110 m²/BJ 2015), 2.OG, Aufzug, of-
fene EBK, Parkett, TGL-Bad (DU+ 
Badew.), Gäste-WC, Abstellraum, 
Balkon, Keller. KM 1600,- € + NBK + 
Kaution. PKW-Stellpl. 60,- €.
 Tel. 01577/1956503

Kronberg 1-Zimmer-Wohnung   
30 qm EG, möbliert, EBK, Dusche, 
WC, sep. Eing. an NR, ab sofort frei
Euro 400,00 + NK + Kt.
 Tel. 06173/5806

Für Wochenendheimfahrer/in 
Glashütten-Schloßborn, 8 km bis 
Königstein gemütliches, helles, voll 
möbliertes Single App., 45 qm im 
Grünen, gr. Gartenterrasse 35 qm, 
S/W, Kochecke u. großes Bad, eige-
ner Eingang. 1 Pers. NR, sofort oder 
nach Absprache, 480,- € plus NK. + 
Kt. v. Privat.  Tel. 0160/1037756

Suche nette Mitbewohnerin, Stu-
dentin o. zwischen 40 - 60 Jahre alt. 
In Königstein, eigenes Schlafzi., 
möbliert, Wasch. + Trockner, EBK
 Tel. 0163/1736757

Kö. 1, freie 2 ZKDB, 1. OG, ruhig, 
Balkon, Gartennutzung, ca. 50 m2,  
€ 680,- NK/Kt., Im Fasanengarten  
 Tel. 06174/931230, Fax: 930748

Kelkheim: Zi. in NR-WG, großz. 
Whg. (möbl.) m. Kamin u. Terr., gem. 
Wohnzi., WoKü. etc., Nähe Bahn/
Bus, Parkpl. vorh. Tel. 0212/16616

Möblierte 1 WG/Kü./Bad 35 qm in 
Kronberg ab sofort EUR 495,- incl. 
v. privat zu vermieten. 
 Tel. 01522/3070977

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt FeWo ab 49,- €, 2 Pers., 40 m² 
+ Terr. / f. 2–4 Pers. 60 m², kl. Garten.
 Tel. 06171/51182
 www.haus-hanne-sylt.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernför-
de, 3 Sterne. Ausstattung für bis zu  
6 Personen.  Tel. 06174/961280
 Infos unter www.strandkate.de

KOSTENLOS

Pfl astersteine 11x11, 8 cm H. kos-
tenlos gegen Aufnahme u. Abtrans-
port abzugeben.
 Tel. 06171/78936 (AB-Rückr.)

NACHHILFE

Ehemaliger Gymnasiallehrer erteilt 
günstig Nachhilfe in Mathematik, 
auch Hausbesuche in Obu, evtl. HG 
und Kro möglich. Tel. 06171/583474

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Legasthenie, Dyskalkulie, LRS 
Training/Nachhilfe erteilt dipl.Legas-
thenietrainer  Tel. 06174 928441

Oberstudienrat a.D. erteilt Nach-
hilfe in Englisch, PoWi, Deutsch und 
Deutsch als Fremdsprache. 
 Tel. 06173/9951151

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi, alle 
Klassen (auch Hausbesuche) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wenn Sie sehr gut u. gern kochen, 
2–3x/Wo. für eine ältere Dame in Kö. 
m. Parkpl. am Haus, dann melden 
Sie sich unter: Tel. 0176/76055168.

Bad Homburg, Stadtmitte, Putzhil-
fe gesucht, 14-täg., 3 Std.
 Tel. 06172/9210721

Witwer, allein lebend in 72 m² Woh-
nung (PLZ 61348) sucht Putzfrau für 
ein Mal die Woche 2–3 Stunden. 
Deutsch verstehend erwünscht.
 Tel. 06172/43708

Putzhilfe in Schmitten-Oberreifen-
berg gesucht. Gute Bezahlung.
 Tel. 0176/43631757

Königsteiner Familie sucht zuver-
lässigen u. erfahrenen Fahrer (gerne 
Rentner) für Chauffeurfahrten für die 
Familie vornehmlich freitags - sonn-
tags und montags für Fahrten in der 
Region Rhein-Main. Fahrzeug wird 
gestellt. Kontakt: Tel. 0172/3531999

Profi tieren Sie als 
Werbetreibender 
von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENANGEBOTE

Wir sind eine Familie mit Kindern 
und suchen eine Haushaltshilfe für 4
Stunden pro Woche zum Reinigen 
und Bügeln auf Rechnung oder auf 
450 EUR Basis. Bei Interesse mel-
den Sie sich bitte unter:
 haus-in-kronberg@web.de

Su. mobile Putzfrau n. König-
stein-Mammolshain, gute Deutsch-
kenntnisse, NUR freitags nachmit-
tags      3 Std./Wo.  Tel. 
0160/4202920

Wir sind eine Familie mit einem 
2-jährigen Sohn u. suchen ab sofort 
eine nette, zuverlässige und aktive 
Hilfe, die uns im Haushalt unter-
stützt. Die Wochenarbeitszeit be-
trägt ca 18 Stunden an 3 Tagen  (Di./
Mi./Do.)jeweils von ca 9-15 Uhr. Sie 
haben Organisationstalent, Freude, 
einen Haushalt zu managen u. sind 
bereit, Teil einer Familie zu werden, 
dann freuen wir uns über Ihre Nach-
richt!  Tel. 0173/3500844

STELLENGESUCHE

Moderne Renovierung 
aus einer Hand 

Malen, Tapezieren, Trockenbau, 
Fliesen, Naturstein, Bodenbeläge, 

Laminat, Vinyl.  
– preiswert, schnell und sauber – 

0178 5389885

Junge Frau sucht Stelle im Privat-
haushalt zum Putzen und Bügeln in 
Obu, Eschb., Kronb., Bad Homb. 
 Tel. 0178/6985651

Hauswirtschafterin (60J., Abitur) 
für gehob. Haushalt. Auto, kochen, 
deutsch-engl, Computer, Klavier, 
Kinder, Tiere, w eltoffen, sympa-
thisch. Sternberg:
 Tel. 06171/9160558

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Ich putze Ihre Fenster und Ihren 
Wintergarten. Tel. 0176/20799263 u. 
 06172/2659260

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Schüler, Kurier, Reisebus, LKW, 
7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Renovierungsarbeiten aller Art: Ma-
ler-, Spachtel-, Tapezierarbeiten, Par-
kett- und Laminatverleg., Lackie run -
gen, Trockenbau, Fassaden. Mit Er-
fahrung!   Tel. 0176/23690725

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Raum Oberursel, Bad Homburg, 
Kronberg.  Tel. 0163/7988323

Wir erledigen für Sie alle Arten 
von Gartenarbeit: Heckenschnitt,  
Baum- und Pfl asterarbeiten.   
 Tel. 0178/6625366

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung 
und Gartenarbeit, bei Interesse bitte 
melden unter: Tel. 01578/3163313
 Fax 069/95197938 
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Renovierung, Trockenbau, Maler-/ 
Spachtelarbeiten, Tapezieren, Fliesen-/ 
Bodenbeläge.  Tel. 0173/6802655 
 o. 0157/58718214

Wir erledigen Heckenschnitte, 
Pfl asterarbeiten, Baumfällungen, al-
le Arten von Gartenarbeit.   
 Tel. 0157/37059193

Suche Arbeit im Haushalt (Putzen, 
Bügeln). Ich bin Anfang 40 und habe 
langjährige Erfahrung.
 Tel. 0163/4732498

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?
Werden Sie selbst aktiv und 
teilen es denen mit, die Ihnen 
ein entsprechendes Angebot 
machen können.
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener 
Ort.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus.
 Tel. 0179/4868221

Wir übernehmen Reinigungsarbei-
ten: Praxis, Büro, Treppe, Fenster, 
Grundreinigung. Tel.0177/4021240

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Sympathische multilinguale Se-
kretärin mit 15 Jahren Erfahrung 
freut sich auf eine neue Herausfor-
derung!  Tel. 0157/52370977

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) bietet: 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Wohnungs- 
aufl ösung an. Tel. 0171/8629401

Alles rund ums Haus. Außen- u. 
Innenausbau. Fassaden, Mauern u. 
verputzen, tapezieren, Fliesen verle-
gen, Bad erneuern.
 Tel. 0177/1767259, 0178/5441459

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Übersetzungen Eng-
lisch-Deutsch, Buchhaltungsvorbe-
reitung, Nebenkostenabrechnun-
gen, Miet- und Hausverwaltungen 
für kleine Einheiten, Büroorganisati-
on, Ablage (gerne auch privat). 15 
bis 20 Std. Festanstellung möglich. 
 Tel. 0157/76832180

Ich fälle Ihre Bäume.
 Tel. 0177/1767259
 oder 0178/5441459

Seriöser Gesellschafter. Stilvoller 
Ex-Unternehmer (52 Jahre) bietet 
gehobenem Publikum (m/w/d) seine 
Begleitung, Unterhaltung und Bera-
tung in lukrativer Festanstellung.
 hochtaunus@outlook.de

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
schneide Bäume u. Hecken, mähe 
und vertikutiere den Rasen, lege 
Pfl aster und Platten, stelle Palisa-
den, lege Rollrasen usw... Ich bringe 
eigene Werkzeuge sowie einen 
Transporter mit.  Tel. 06173/322587
  Handy: 0178/1841999

Suche Putz- und Bügelstelle in 
Königstein.  Tel. 0151/66394280

Frau sucht - Gebäudereinigung, 
Praxen, Büro. Nur positive Referen-
zen. Bin fl exibel, kundenorientiert, 
pünktlich. Einsatz Königst., Kronb., 
Kelkh., Bad Homb., Oberursel, Ffm.
und Umgebung. Nur auf Rechnung.
Bei Interesse rufen Sie mich an 
 Tel. 0176/64765764

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

RUND UMS TIER

10 Wochen alte Katzenbabys su-
chen ein sicheres Zuhause mit spä-
terem Freigang. Kontakt:
 Tel. 0172/6915130

Suche zuverlässigen Hundelieb-
haber für 2 Spaziergänge pro Wo-
che (Dienstag + Mittwoch Nachmit-
tag)  Tel. 0151/27548383
 bitte nach 19:00 Uhr

UNTERRICHT

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Italienisch-Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln und in 
kleinen Gruppen. Tel. 06172/764775 
  o. 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gut erhaltene Schallplatten, Klas-
sik und U-Musik, zum Teil alte Auf-
nahmen, preisgünstig abzugeben. 
 Tel. 0162/751056

Priv. Flohmarkt – hochw. Artik.: 
Glas-, Krist.-, Keram.-, Porz., Bilder, 
Deko-Art., Schallpl., CD’s etc.
 Tel. 0170/3455702

Babyart. nw. Geuther-Laufgitter 
(NP 130,-) 38,- € + Nestchen 15,- €, 
Alvi-Krabbeldecke 10,- €, Buggy- 
Winterfußsack 25,- €.
 Tel. 06172/306634

LG Soundbar NB3530A 300W 30,- €, 
Huawei/Honor 7 Smartphone 60,- €, 
Kaufnachweis vorhanden.
 Tel. 06081/9855582

Gebr. Fachbücher preisw. abzuge-
ben: Naturheil- und altern. Medizin, 
Bachblüten, Homöopathie, Astrolo-
gie, Handlesekunst, Mystik u. Eso-
terik! Verkauf von CD‘s u. DVD‘s
 Tel. 0177/3883059

Moderne Kunst: Originalgemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- €  
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Wer hat Interesse an einem kleinen 
Literaturkreis ca. 5–6 Personen? 
Zuvor gemeinsam ausgesuchte Bü-
cher werden zu Hause gelesen und 
gemeinsam diskutiert. Ein Vorberei-
tungsgespräch ist vorgesehen. Inte-
ressenbekundungen per:
 Chiffre OW 4401

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 45 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/1576-2313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzü-
ge + Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung + Badsanierung.   
 Tel. 0160/7075866

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme 
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 2.11.19 und Do., 7.11.19 von 8.00 – 14.00 Uhr 
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 2.11.19, von 13.00 – 17.00 Uhr, Ffm.-Kalbach, 

FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 3.11.19, Eschborn, von 10.00 – 16.00 Uhr
Selgros, Praunheimer Straße 5 – 11

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Di., 5.11.19, von 8.00 – 13.00 Uhr, Eschborn,  

MANN MOBILIA, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Weiss: 06195/91994-0 · www.weiss-maerkte.de

Ich suche eine Taxi-Konzession 
für Oberursel oder Friedrichsdorf.
 Tel. 0171/1071777

Neuseeland! Wer möchte mir über 
seine Erfahrungen od. Kuriositäten 
aus dem Land der Kiwis berichten? 
Ich würde mich sehr freuen. Man 
weiß hier so wenig über dieses au-
ßergewöhnliche Land.
 Tel. 06172/9210721

Dias und Negative. Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert, zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
www.masterscan.de
 Tel. 06174/939656 + 0173/3042321

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Die Mobilen Marmelade Köche 
haben noch Termine frei. Gelee & 
Co ohne angebrannte Töpfe. 
 www.momako.net

 Sie können Ihre 
Anzeige natürlich 
auch bequem im 
Internet aufgeben!

Egal ob Sie etwas suchen 
oder anbieten möchten – 
Sie können Ihren Anzeigen-
text rund um die Uhr über 
unser 
Online-Formular erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.hochtaunusverlag.de

2.  Im Menüpunkt „Services“ 
fi nden Sie die Unterka-
tegorie „Private Kleinan-
zeigen“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigen-
text eingeben und auf 
„Senden“ klicken – fertig!

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
104.000 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.
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Saumagen auf dem Teller, 
„Kallstadter Saukopf“ im Glas
Bad Homburg (hw). Schwarze Limousinen 
vor der „Orangerie“ im Kurpark und Perso-
nenschützer: Ein sicheres Zeichen, dass Pro-
minenz aus Politik, Wirtschaft und Publizistik 
zusammenkommt. Das war jetzt der Fall, als 
der in der Kurstadt lebende Publizist Hugo 
Müller-Vogg zusammen mit seiner Frau Ulri-
ke zum 29. Mal zu einem außergewöhnlichen 
Ereignis einlud – zum 29. Saumagen-Essen 
zu Ehren Helmut Kohs.
Ministerpräsident Volker Bouffier gehört zu 
den Stammgästen bei diesem Ereignis, ebenso 
sein Vorgänger Roland Koch und der Präsi-
dent des Hessischen Landtags, Boris Rhein. 
Die Bundespolitik war vertreten durch Bun-
desminister Helge Braun, Chef des Bundes-
kanzleramts, Landwirtschaftsministerin Julia 
Klöckner und den ehemaligen Gold-Turner 
und heutigen Bundestagsabgeordneten Eber-
hard Gienger, der viele Jahre am Kurpark ge-
wohnt hatte. In neuer Funktion war die ehe-
malige FDP-Generalsekretärin Nicola Beer 
dabei; sie ist jetzt Vizepräsidentin des Europä-
ischen Parlaments. Noch ein anderer Präsi-
dent war eigens aus München angereist: Fo-
cus-Gründer Helmut Markwort, Alterspräsi-
dent des Bayerischen Landtags.
Der Anlass für dieses Essen ist ein politischer: 
Mit dieser Veranstaltung erinnern Müller-
Vogg und seine illustren Gäste an die histori-
sche Leistung Helmut Kohls, des Kanzlers der 
Einheit. Der 2017 verstorbene Altkanzler war 

auch einige Mal in Bad Homburg zu Gast. 
Das Hauptgericht, der Saumagen, kam wie 
seit 28 Jahren von der Metzgerei Hambel im 
rheinland-pfälzischen Wachenheim, die schon 
zu Kohls Regierungszeit den „Saumagen“ für 
ausländische Regierungschefs geliefert hatte. 
Kredenzt wurde passend zum Hauptgericht 
der Riesling „Kallstadter Saukopf“
Die Wirtschaft war unter anderem vertreten 
durch den Vorstandssprecher der DZ-Bank, 
Cornelius Riese, den Bankier und Frankfurter 
Ehrenbürger Friedrich von Metzler, „Mr. 
Commerzbank“ Klaus-Peter Müller und Lot-
to-Chef Heinz-Georg Sundermann. Zusam-
men mit dem Publizisten Markwort war auch 
Patricia Riekel gekommen, die langjährige 
Bunte-Chefredakteurin. Auch Albrecht Schir-
macher, in Bad Homburg lebender Herausge-
ber des Wirtschaftsinformationsdienstes „Pla-
tow“, war dabei.
Vor allem die auswärtigen Gäste genossen bei 
Speis’ und Trank den Blick aus der „Orange-
rie“ in den herbstlichen Kurpark. Wie immer 
wurde nicht nur gegessen und getrunken, son-
dern auch politisiert. Volker Bouffier, der vor 
dem Essen noch in St. Marien war, fand lo-
bende Worte dafür, dass geschichtsbewusste 
Bürger fast 30 Jahre nach dem Mauerfall des 
„Kanzlers der Einheit“ gedachten. Wie immer 
diente das Essen auch einem guten Zweck. 
Die mehr als 70 Gäste spendeten mehr als 
18 000 Euro für die „Tuberöse Sklerose“. 

„Castle Concerts“ widmen
sich romantischer Musik
Bad Homburg (hw). „Romantische Musik 
durch die Jahrhunderte“ ist das Motto der Rei-
he „Castle Concerts“ in der Schlosskirche. 
Burgen und Schlösser regen seit jeher die 
Fantasie an und wecken tiefe Sehnsüchte und 
Gefühle. Mit ihren Geschichten und Legen-
den stehen sie für Romantik schlechthin. „Da-
rum umfasst dieser Begriff für mich weit 
mehr als die so benannte Epoche“, sagt Veran-
stalter Volker Northoff. Bei den „Castle Con-
certs“ stellt er Werke aus verschiedenen Jahr-
hunderten und aus den unterschiedlichsten 
musikalischen Genres vor, die von Musikern 
interpretiert werden.
So verspricht das nächste Konzert am Sams-
tag, 16. November, um 18 Uhr einen tiefen 
Blick in das Wesen und die gefühlvolle Seite 
der Barockmusik. Zu Gast ist der Cembalist 
und Komponist Slobodan Jovanovic mit zwei 
Musikerinnen seines Ensembles „Serene De-
stination“, der Geigerin Gundula Jaene und 
der Cellistin Gabriela Bradley. Sie spielen 
Werke von Antonio Vivaldi, Claudio Monte-
verdi und Marco Uccellini – und dazu heutige 
Kompositionen von Slobodan Jovanovic 
selbst, in denen er dem barocken Geist und 
Gefühl nachspürt. Stücke aus zwei scheinbar 
nicht zu vereinbarenden Epochen werden ein-
ander gegenübergestellt und erschließen auf 
faszinierende, oft überraschende Weise den 
Charakter der Musik. Das Konzert findet statt 
als Live-Produktion für die CD-Reihe der 

„Castle Concerts“. In der Adventszeit heißt es 
dann: Santa Claus is coming to town! Die 
„New Orleans Jazzband of Cologne“ stellt mit 
einem Konzert am Samstag, 21. Dezember, 
um 18 Uhr ihre vor einem Jahr am selben Ort 
aufgenommene Weihnachts-CD vor. 
Im kommenden Jahr erwartet die Konzertbe-
sucher unter anderem die Bläserserenade Op. 
44 von Antonin Dvorák, gespielt vom „Ventus 
Bläserquintett Salzburg“ am Sonntag, 19. Ap-
ril 2020, um 19.30 Uhr. Geplant, aber noch 
nicht terminiert ist ein Konzert mit dem 
„Quantz Collegium“, das die Barockzeit nicht 
nur musikalisch lebendig macht. Durch selbst 
gefertigte, historisch originalgetreu rekonstru-
ierte Kostüme versetzt das Ensemble sein Pu-
blikum mit allen Sinnen in die Zeit, in der die 
Homburger Landgrafen ihr Schloss noch 
selbst bewohnten. In der Fronleichnamswo-
che findet dann vom 5. bis 14. Juni 2020 zum 
siebten Mal das Bad Homburger Jazzfestival 
„Swinging Castle“ statt, bei dem internationa-
le Spitzenbands des klassischen Jazz auftre-
ten. Eintrittskarten für die Konzerte gibt es ab 
zwölf Euro bei Tourist Info + Service im Bad 
Homburger Kurhaus, Telefon 06172-1783710, 
und bei Palm Tickets  in den Louisen Arka-
den, Telefon 06172-921736, ebenso im Ti-
cketshop in Oberursel, Kumeliusstraße 8, und 
im Taunus-Carré in Friedrichsdorf im Tho-
mas-Cook-Reisebüro sowie bei Frankfurt Ti-
cket, Telefon 069-1340400.

Beim traditionellen Saumagen-Essen sind (v. r.) Helmut Markwort (Focus-Gründer), Helge 
Braun (Chef des Bundeskanzleramts), Landwirtschaftsministerin Julia Klöckner, Ministerprä-
sident Volker Bouffier und Publizist und Journalist Hugo Müller-Vogg dabei.  Foto: privat

Die „New Orleans Jazzband of Cologne“ stellt mit einem Konzert am Samstag, 21. Dezember, 
ihre vor einem Jahr aufgenommene Weihnachts-CD vor.  Foto: Castle Concerts

Gut fürs Klima
Nutzung von Holzheizungen kann zu effektiver Senkung der CO2-Emissionen führen

(djd). Auf 1,5 Grad Celsius soll die Erderwärmung begrenzt werden - so 
lautete das erklärte Ziel des Pariser Abkommens. Dem Klimapaket der 
Großen Koalition zufolge verfolgt Deutschland in diesem Rahmen das 
Ziel, bis 2030 seine CO2-Emissionen im Vergleich zum Jahr 1990 um 55 
Prozent zu senken. Klimaschutz erfordert also Taten - jeder Haushalt 
kann damit bei sich zu Hause anfangen.

Heizen mit Brennholz senkt CO2-Emissionen 

Wer fossile Brennstoffe einspart und stattdessen den nachwachsenden 
Energieträger Holz in einer modernen Feuerstätte nutzt, senkt damit die 
CO2-Emissionen. Denn Heizen mit Brennholz setzt nur so viel CO2 frei, 
wie der Baum während seines Wachstums aufgenommen hat und auch bei 

seiner natürlichen Verrottung im Wald abgeben würde. Das freigesetzte 
CO2 wird wiederum von nachwachsenden Bäumen aufgenommen, sodass 
ein geschlossener Kreislauf entsteht. Regional geschlagenes Brennholz aus 
nachhaltig bewirtschafteten Wäldern weist eine gute CO2-Bilanz auf, 
seine Nutzung fördert den Ausbau und das Wachstum von Mischwäldern. 
Zudem hat sich der Holzvorrat in den letzten zehn Jahren um sieben 
Prozent vergrößert.

Große Einsparpotenziale und modernste Verbrennungstechnik
Eine Beispielrechnung zeigt: Wer seine vorhandene Zentralheizung entlas-
tet und ein Drittel des Bedarfs mit Holz oder Pellets abdeckt, kann rund 
600 Liter Öl und damit über 1.800 Kilogramm CO2 pro Jahr einsparen. 
Zugrunde gelegt wurde dabei ein Wohnhaus mit 120 Quadratmetern 
Grundfläche in normaler Bauweise und einem Heizenergieverbrauch von 
1.800 Litern Öl jährlich. Moderne Kachelöfen, Heizkamine, Kamine, Ka-
minöfen und Pelletöfen sind im Übrigen mit moderner optimierter Ver-
brennungstechnik ausgestattet. Sie haben hohe Wirkungsgrade und erfül-
len die verschärften Anforderungen der 2. Stufe der 1. Bundes-Immissi-
onsschutzverordnung (BImSchV). Emissionsarme Feuerstätten, die nach 
dem 1. Januar 2015 eingebaut wurden, dürfen deshalb auch bei Feinstau-
balarm wie etwa in Stuttgart betrieben werden. 

Austauschfrist für Altgeräte bis Ende 2020

Alte Holzfeuerstätten, die nicht mehr den aktuellen Grenzwerten und 
Wirkungsgraden entsprechen, müssen laut BImSchV ausgetauscht, nach-
gerüstet oder stillgelegt werden. Die nächste Frist endet Ende 2020 - und 
zwar für Öfen, die vor dem 1. Januar 1995 in Betrieb genommen wurden. 
Wer ein älteres Gerät besitzt oder eine Neuanschaffung einer Holzfeuer-
stätte plant, ist bei einem Ofen- und Luftheizungsbauer in Technik-, Um-
welt- und Designfragen auf der sicheren Seite. Adressen qualifizierter 
Fachbetriebe und mehr Infos gibt es bei der AdK, der Arbeitsgemeinschaft 
der deutschen Kachelofenwirtschaft e.V., unter www.kachelofenwelt.de.

Wer eine ältere Holzfeuerstätte austauschen will oder die Neuanschaffung 
eines Geräts plant, ist bei einem Ofen- und Luftheizungsbauer in Technik-, 
Umwelt- und Designfragen auf der sicheren Seite.

Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/Austroflamm

CRO - BAU
Hausmeisterservice · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten

Abbrucharbeiten inkl. Entsorgung
Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Unser Leistungsprogramm
– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau
Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung
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Swing-Tanz
statt Gleichschritt
Bad Homburg (hw). Ein Vortragsabend 
„Swing-Tanz statt Gleichschritt“ der Volks-
hochschule (VHS) widmet sich am Donners-
tag, 7. November, von 19.30 bis 21 Uhr der 
Geschichte einer rebellischen Jugendbewe-
gung während der NS-Zeit im Frankfurter 
Gallusviertel. Frei nach dem Motto „Wem der 
Swing in den Gliedern steckt, der kann nicht 
strammstehen oder die Hacken zusammen-
schlagen!“ (Wolfgang Lauinger), entwickel-
ten jugendliche Minderheiten alternative Vor-
stellungen vom Leben und suchten entspre-
chende Orientierungen. Der Vortrag geht an-
hand von Beispielen aus dem Frankfurter 
Gallusviertel den Fragen nach: Welche Le-
benshaltung transportierte der Swing als neue 
Jugend-Mode? Wie fanden die Swing-Kids 
Zugang? In welcher Form widersetzten sie 
sich dem autoritären Jugendkult der Nazis? 
Welche Folgen hatte der massive Verfol-
gungsdruck von Seiten des Regimes? Ergänzt 
wird die historische Spurensuche durch aus-
gewählte Musikstücke. Die Veranstaltung in 
Zusammenarbeit mit der Geschichtswerkstatt 
Gallus findet in der VHS, Elisabethenstraße 
4-8, statt, die Teilnahmegebühr beträgt sechs 
Euro. Anmeldung im Internet unter www.vhs-
badhomburg.de, E-Mail: info@vhs-badhom-
burg.de oder unter Telefon 06172-23006. 

Der „Hase im Pfeffer“
und „begrabene Hunde“
Bad Homburg (hw). Geflügelte Worte be-
gleiten die Teilnehmer der Führung „Von Ha-
sen im Pfeffer und begrabenen Hunden“ am 
Sonntag, 3. November, ab 14.30 durch das 
Schloss. Bei der Tour der Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und Gärten nimmt His-
torikern Anna-Sophia Fischer ihre Gäste mit 
auf eine etwa einstündige Reise zu Elfenbein-
türmen und begrabenen Hunden und erläutert 
dabei, warum früher der Löffel abgegeben 
wurde oder jemandem die Haare zu Berge 
standen. An ausgesuchten Objekten gibt es 
nicht nur vieles über die Zeit der Landgrafen 
zu erfahren, sondern auch über die Herkunft 
zahlreicher bekannter Sprichwörter. Eintritt: 
sieben Euro. Eine Anmeldung ist erforderlich 
unter Telefon 06172-9262122, E-Mail: muse-
umspaedagogik@schloesser.hessen.de.

Sicherheitsberatung
Bad Homburg (hw). Das Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Berliner Siedlung, Branden-
burger Straße 5, bietet am Donnerstag, 7. No-
vember, von 15 bis 17 Uhr eine Sicherheitsbe-
ratung für Senioren an. Die von der Stadt im 
Rahmen der Sicherheitsinitiative „Kompass“ 
ausgebildete Sicherheitsberaterin Christa 
Dogs erklärt Aspekte der Kriminalität und be-
richtet, wie man sich davor schützen kann. Sie 
informiert über Tricks der Diebe und Betrü-
ger. Anmeldung bis 1. November unter Tele-
fon 06172-8586664 oder per E-Mail an brigit-
te.fischer@bad-homburg.de.

Personen
Für den Standortleiter Bad Homburg der Syna 
GmbH Dr. J.-Dietrich Reinking ist am Don-
nerstag, 31. Oktober, der letzte Arbeitstag. 
Dann bricht für den begeisterten Badminton-
Spieler und Oldtimer-Fan der Ruhestand an. 
Langweilig wird es ihm nicht werden, denn er 
ist 2. Vorsitzender der SGK Bad Homburg, im 
Elferrat des HCV, im Vorstand des Förderver-
eins Kleiner Tannenwald, im Kuratorium Stif-
tung „Zukunft gestalten“ der Gedächtniskir-
che, Stadtverordneter und für die CDU im 
Ortsbeirat Kirdorf, 2. Vorsitzender bei „Kul-
turLeben Hochtaunus“ und Geschäftsführer 
der Limes-Erlebnispfad gGmbH. 1974 be-
gann er sein Studium „Allgemeiner Maschi-
nenbau“ an der Uni Karlsruhe, die Promotion 
erfolgte dort in der Zeit von 1979 bis 1985. 
Bis 1991 war Dr. Reinking bei der Stierlen-
Maquet AG in Rastatt tätig, 1991 wechselte er 
zur Lahmeyer AG in Frankfurt. Seit 1997 war 
er für die Aktiengesellschaft für Energiewirt-
schaft in Bad Homburg tätig, 2001 wurde sie 
von der Süwag Energie AG übernommen, bei 
der er bis 2011 war. Seit 2011 ist er für die 
Süwag-Netztochter Syna GmbH als Standort-
leiter für Bad Homburg eingesetzt. Reinking 
lebt seit 1997 mit seiner Frau in Bad Hom-
burg.  eh

Gottesdienst für
frühverstorbene Kinder
Hochtaunus (how). Der Tod von Kindern, 
auch der frühe Tod während der Schwanger-
schaft, ist für viele Eltern nur sehr schwer zu 
begreifen und zu bewältigen. Selten finden 
sich Möglichkeiten, der Trauer angemessenen 
Ausdruck zu verleihen. Katholische und evan-
gelische Seelsorger aus Bad Homburg gestal-
ten in Zusammenarbeit mit der Initiative „Re-
genbogen – Glücklose Schwangerschaft“ seit 
einigen Jahren einen Abschiedsgottesdienst 
für frühverstorbene Kinder. Der nächste Got-
tesdienst findet am Freitag, 8. November, um 
15 Uhr auf dem Waldfriedhof Bad Homburg, 
Friedberger Straße, statt. Eingeladen sind alle 
Eltern, die ein Kind verloren haben, und alle 
Angehörigen und Freunde, die mit ihnen trau-
ern. Der Gottesdienst wird geleitet von Pfar-
rerin Margit Bonnet und Pastoralreferentin 
Christine Walter-Klix.

„Duo Cantabile“
Bad Homburg (hw). Am Dienstag, 3. De-
zember, um 15 Uhr findet das Weihnachts-
konzert für Senioren im Kulturzentrum Eng-
lische Kirche, Ferdinandsplatz, statt. Zu Gast 
werden das „Duo Cantabile“ mit der Sopra-
nistin Heike von Blanckenburg und dem Gi-
tarristen Michael Dragic sein. Auf dem Pro-
gramm stehen bekannte deutsche Weihnachts-
lieder, die auch zum Mitsingen einladen. Ein-
tritt: fünf Euro, 2,50 Euro mit Bad-Homburg-
Pass. Karten gibt es ab Montag, 4. November, 
im Rathaus, Servicestelle „Älter werden“, 
Zimmer 233, montags, mittwochs und frei-
tags von 8 bis 12 Uhr und mittwochs von 14 
bis 17 Uhr.

Letzte-Hilfe-Kurs beim Hospiz-Dienst
Bad Homburg (hw) Der Hospiz-Dienst bietet 
am 5. und 12. November, jeweils von 18 bis 
20 Uhr, einen Letzte-Hilfe-Kurs an. Der Kurs 
richtet sich an interessierte Bürger, die lernen 
möchten, was sie für Angehörige und Freunde 
am Ende des Lebens tun können und wie „Be-
gleiten und Umsorgen“ in der letzten Lebens-
phase gelingen kann. Es ist außerdem ein An-
gebot für Menschen, die sich bewusst und 
konkret mit dem Thema „Sterben und Tod“ 
auseinandersetzen wollen. Den Teilnehmern 

werden in verschiedenen Modulen Grundwis-
sen und einfache begleitende praktische Maß-
nahmen vermittelt, damit sie sich den Um-
gang mit Sterbenden zutrauen und sich ihnen 
ohne Scheu zuwenden können. Dieser Kurs 
ist ein kostenloses Angebot und für jeden ge-
eignet. Alle Teilnehmer bekommen ein Zerti-
fikat. Der Kurs findet beim Hospiz-Dienst, 
Gluckensteinweg 50, statt. Anmeldung unter 
Telefon 06172-8686868, E-Mail: sabine.na-
gel@hospizdienst-bad-homburg.de.

„Ich habe die Stadt lieben gelernt“

„Bad Homburg – Die Perle im Hochtaunus 2020“ heißt der Titel des neuen Fotokalenders, den 
Reisefotograf Christian Müringer jetzt herausgebracht hat. Durch einen größeren Kundenauf-
trag war Müringer in den vergangenen beiden Jahren sehr oft in Bad Homburg. „Ich habe die 
Stadt lieben gelernt“, sagt er. „Bad Homburg hat nicht nur punktuell Sehenswürdigkeiten und 
schöne Gebäude, sondern die Stadt strahlt eine ganz besondere Atmosphäre aus. Das Herzstück 
ist für mich der große und wunderschöne Kurpark. Er ist zu allen Jahreszeiten prächtig, ganz 
besonders der Herbst ist grandios. Der alte Baumbestand leuchtet in allen denkbaren Gelb-, 
Orange- und Brauntönen.“ Doch nicht nur der Kurpark, sondern auch die Thai-Salas, die rus-
sische Kirche, die Altstadt, die Erlöserkirche und das Kaiser-Wilhelms-Bad haben es Müringer 
angetan. „Eines meiner Lieblingsmotive ist das Landgrafenschloss. Es lohnt sich zu jeder Jah-
reszeit, um den Schlossteich einen Spaziergang zu machen. Wenn das Licht klar und das Was-
ser ruhig ist, können Sie eine schöne Spieglung des weißen Turms im See bewundern. Dieses 
Motiv wurde auch das Titelbild des Kalenders und ist auch mein Lieblingsbild.“ Der Kalender 
„Bad Homburg – Die Perle im Hochtaunus“ ist im Calvendo-Verlag erschienen und kann unter 
den ISBN-Nummern im Buchhandel oder online bestellt werden.  Foto: Müringer

Kartoffeln, Suppen, arabisches Menü
Bad Homburg (hw). Am Donnerstag, 7. No-
vember, von 18 bis 22 Uhr dreht sich in der 
Volkshochschule (VHS) alles um die Knolle: 
Ob Kartoffeln oder Süßkartoffel – kombiniert 
mit Gemüse oder Fleisch entstehen köstliche 
Gerichte wie Suppen, Aufläufe, Quiche, Stru-
del oder Klöße. Die Kursgebühr beträgt 44 
Euro inklusive 16 Euro für Lebensmittel, Ge-
tränke und eine Rezeptmappe. „Suppen-Kas-
per“ kommen am Sonntag, 10. November, auf 
ihre Kosten. Kaum ein Gericht wird auf der 
Welt so gern gegessen wie die Suppe. Es gibt 
sie warm, kalt, scharf, sauer, cremig, luftig und 

vieles mehr. Gekocht werden außergewöhnli-
che Suppen mit Einlage und Beilage. Der Kurs 
findet von 10 bis 14 Uhr statt und kostet 37,50 
Euro, enthalten sind 13 Euro für Lebensmittel. 
Am Samstag, 16. November, von 14 bis 18 
Uhr können die Teilnehmer „Tausendundeine 
Nacht“ in Form eines arabischen Menüs erle-
ben. Die Gebühr beläuft sich auf 46,50 Euro 
inklusive 16 Euro für Lebensmittel. Alle Kurse 
finden in der VHS, Elisabethenstraße 4-8, 
statt. Anmeldung unter Telefon 06172-23006, 
E-Mail: info@vhs-badhomburg.de oder unter 
www.vhs-badhomburg.de.

 I M M O B I L I E N M A R K T

Tel.: 06174.2011623

Wir haben nicht nur den passenden

Käufer für Ihre Immobilie
Sondern auch eine kostenlose 
Bewertung Ihres Objektes und 
einen kostenlosen Energieaus-
weis. Rufen Sie uns gerne an.

BIC Immobilien
Ihr Partner im

Rhein-Main-Gebiet

Professionelle Beratung bei
Verkauf Ihrer Immobilie!

06171 - 20 15 143
www.bicimmobil ien.com

G E S U C H E

Suche Dringend!
Für vorgemerkte Käufer in 
Friedrichsdorf und Bad Homburg

• 2 Zimmer-ETW
• 3 Zimmer-ETW
• Einfamilienhaus

Günther Immobilien Tel. 06172-
2663248 • Mobil 0163-9123792

Bauplätze 
für vorgemerkte Bauherren

 in Bad Homburg Ober-Erlen-
bach, Neubaugebiet 

Am Hühnerstein 
gesucht.

JENS KNOP IMMOBILIEN 
Tel. 0171- 4020227

jens-knop-immobilien@t-online.de

Die Bad Homburger Woche im Internet:
www.hochtaunusverlag.de

Anzeigen Hotline Tel. 06171/62880
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Jubiläumskonzert
Bad Homburg (hw). Die 
Adventgemeinde feiert am 
Samstag, 2. November, um 
17 Uhr im Bürgerhaus Kir-
dorf, Stedter Weg 40, ihr 
100-jähriges Bestehen. Zu 
hören sind das Laubenhei-
mer Kammerorchster, süd-
amerikanische Weisen, und 
der Liederkranz Germania 
stimmt festliche Lieder an. 
Pianistin  Annette Bonn und 
der Tenor Andrea il Tenore 
singen geistliche Lieder. Der 
Eintritt ist frei. Spenden 
kommen dem Projekt „Kin-
der helfen Kindern“ zugute.

Kunstvoll sprühen
Bad Homburg (hw). Die 
Anwendungsgebiete von 
Airbrush sind grenzenlos. 
Eine Einführung in diese 
Technik gibt es an der Volks-
hochschule (VHS) am 
Samstag, 2., und Sonntag, 3. 
November, jeweils von 10 
bis 18 Uhr in der VHS, Eli-
sabethenstraße 4-8. Spritz-
pistolen und alle Materialien 
werden gestellt. Der Kurs 
kostet 99 Euro. Anmeldung 
im Internet unter www.vhs-
badhomburg.de oder per E-
Mail an info@vhs-badhom-
burg.de sowie unter Telefon 
06172-23006.

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

Guten Abend, Monsieur Brel 
Chansons mit Philippe Huguet
Alte Wache Oberstedten
28.11.2019 18,60 €

Gute alte Weihnachtszeit
Eine Reise durch den Advent
Michael Quast (Erz.), Saja Christin (Harfe)
Christuskirche, Oberursel
01.12.2019 25,00 €

Kasperl rettet den Nikolaus
Klassisches Kasperltheater
Alte Wache Oberstedten
08.12.2019 8,40 €

Stadttheater Oberursel 

MOTOWN GOES CHRISTMAS 
Live-Musik-Show
Stadthalle Oberursel
18.12.2019  16,00 – 25,00 €

PFUND & HOLEFULL OF LOVE 
„Zwischen den Jahren auf die Ohren“
Burgwiesenhalle
28.12.2019  19,80 €

Neujahrskonzert 2020 
„Wien, Webber, West Side Story“
Stadthalle Oberursel
05.01.2020  27,50 €

Die Physiker – Schauspiel
Stadthalle Oberursel
12.01.2020                                         16,00 – 25,00 €

SCHWANENSEE
Russisches Klassisches Staatsballett
Stadthalle Oberursel
15.01.2020 32,00 – 49,00 €

Das Fest-of-Programm
Konzert mit DUO CAMILLO
Alte Wache Oberstedten
30.01.2020 18,60 €

KOPFKINO 
Konzert mit „2Flügel“
Christuskirche
14.02.2020 18,60 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

Klassik Radio Live in Concert 2019
Filmmusik
Alte Oper Frankfurt
06.11.2019  49,00 – 99,00 €

Great Christmas Circus – Carl Busch
Festplatz am Ratsweg, Frankfurt
13.12.2019 – 05.01.2020 15,00 – 38,00 €

BODYGUARD – Das Musical
Erfolgreichster Film-Soundtrack aller Zeiten
Alte Oper Frankfurt
18.12.2019 – 11.01.2020 39,90 – 104,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
 BAD HOMBURG

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show
Äppelwoi-Theater
20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Botticelli Baby 
„Komm Mach“-Tour 2019
Modern Gypsy Swing & Punk
Speicher Bad Homburg

09.11.2019 22,00 – 25,00 €

Castle Concerts:
Serene Destination
Eine heitere Reise durch die barocke Musikwelt
Schlosskirche im Landgrafenschloss
16.11.2019 15,00 – 30,00 €

Bad Homburger Schlosskonzerte  – 

Kammerkonzert – Trio Magos 
Schlosskirche Bad Homburg
17.11.2019, 17 Uhr               18,00 – 24,00 €

Weihnachtskonzerte – 
Württembergisches Kammerorchester
Schlosskirche Bad Homburg
06.+ 07.12.2019, 19.30 Uhr   18,00 – 54,00 €

Meisterpianisten -
Bernd Glemser (Klavier)
Schlosskirche Bad Homburg
24.01.2020   18,00  €

Vergesst Winnetou 
mit Ilja Richter
Kurtheater Bad Homburg
19.+20.11.2019 20,00 – 32,00 €

Pari San 
Dream Pop
Speicher im Kulturbahnhof
23.11.2019 18,00 – 21,00 €

Schneewittchen – 
das Musical für die ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
24.11.2019 19,00 – 24,00 €

HARALD KRASSNITZER 
(anstelle von Christiane Hörbiger)
liest Adalbert Stifter – Der Bergkristall
Erlöserkirche Bad Homburg
01.12.2019 19,35 – 56,60 €

DER NUSSKNACKER
Russisches Klassisches Staatsballett
Kurtheater Bad Homburg
08.12.2019 32,00 – 58,00 €

Klangcraft 
Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
17.01.2020 18,00 – 21,00 €

Rev. Gregory M. Kelly &
THE BEST OF HARLEM GOSPEL
Kurtheater Bad Homburg
16.02.2020 29,90 – 36,90 €

DIE NACHT DER MUSICALS
König der Löwen, Tanz der Vampire, Cats uvm.
Kurtheater Bad Homburg
17.02.2020 44,90 – 66,90 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

44,90 – 66,90 €

Ein Service für die Leser der 

02.-03.11.2019
Sa 14-20 Uhr · So 12-18 Uhr

Horexstraße 1  I  61352 Bad Homburg v.d.H.

Tageskarte 10,– €  bei freier Verkostung
Probieren Sie rund 150 Weine!

Güterbahnhof

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Neue Dusche in 2 Tagen!
nur vom Spezialisten für Ihre Dusch- und Badsanierung

NachherVorher

Wir bauen auch Ihre Wellness-Oase!

www.duschking.de

Schicken Sie uns Fotos und ein-
en Grundriss vom Bad zu und wir 
erstellen Ihnen kostenlos und 
unverbindlich ein Angebot! 
info@bad-heizung-vida.de

Oder anrufen und einen Termin 
vereinbaren. Gerne erfolgt die 
Beratung auch bei Ihnen zu 
Hause. Tel.: 06003 - 76 77

me. Torsten Vida GmbH
Dieselstr. 22 | 61191 Rosbach 
www.bad-heizung-vida.de

· Fugenlos
· Schnell
· sauber

LUNA Y SOL
TAPASBAR 

WINTERGARTEN & CERVECERIA

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

MO – DO 12 – 24H      I      FR & SA 13 – 1H      I      SO 12 – 23H
täglich durchgängig warme Küche bis 22h

Montag bis Freitag: Spanischer Mittagstisch ab 8,90 €
Samstags: Alle Rumpsteaks, mit Beilagen nach Wahl nur 17,90 €
Sonntags: Hausgemachte Paella mit Gambas, Huhn & Kaninchen

Tel. 06172 - 72 307
www.skuqi-familienrecht-erbrecht.de

DER FEINKOST 
LAGERVERKAUF

ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH 
 In der Schneithohl 3  •  61476 Kronberg / Ts.

Informieren Sie sich gerne auch unter:

Internationale 
Feinkostspezialitäten, 
Frischetheke, 
frische Trüffeln, 
frische Pasta, 
Weine, 
Grappa, 
Prosecco 
und noch vieles mehr.

Jede Woche gibt es eine neue 
Auswahl zum Probieren. 

www.hellriegel.com

Samstags9- 17 Uhr 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

31. 10. – 6. 11. 2019

Das perfekte Geheimnis
Do. - Sa. + Mo. + Mi. 20.15 Uhr

Fr., Sa. + Mo. 17.30 Uhr
So. 17.00 Uhr + 19.00 Uhr

Shaun das Schaf
Ufo-Alarm

Sa. 15.00 Uhr; So. 14.30 Uhr

The Royal Opera  
Ballet Concerto

Enigma Variations
Raymonda Act III

LIVE
Di. 20.15 Uhr

Voranzeige:
24.11. – 11.00 Uhr

Goodbye Hoechst - Von  
Könnern, Spielern und  

Scharlatanen
Karl-Gerhard Seifert und  

Klaus Reichert im Gespräch
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